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Montags den 6 October 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. 2. 
allergnad igſten Special Befehl. 


DIE 
Sy 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten 


* f Zu verkaufen. . 
Breslau den agflen May 1823. Von Seiten des Koͤnlg / Juſtlzamte 
Ber Vintenz wird das dem Jacod Ziegen zugehörige fub No. 42. zu Zotiwi 
blauer Creiſes delegene aus 31 Huben Acker nebſſ den vorhandenen Wohn⸗ un 
We ehſchafts⸗Gedoͤnden deſledende rodethſome Bauergur welches orts gerichtlich 
auf 9706 Rtblr. 5 fgr. Courant abgeſchätzt worden, auf den Antrag eines Real⸗ 
Släudmers hiermit nothwendig ſubhaſltrt und offentlich feilgeborhen. Zu dleſem 
Drbuf find nachſtebende Blethungg Termine, als der Ste August, Tote October 
Aid et December 6. vejlimme, und es werden demnach Kauffuſtige Besitz und 
Zaylungsſäh ige bie mit eingeladen, in die ſen Terminen, beſonders aber in dem auf 
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den raten December c. peremtoriſch anſtehenden Termine Vormittaas 10 Uhr in 
hieſiger Amts Kanzlei zu erſcheinen, die nävern Bei ingungen und Zahlungs⸗Mo⸗ 
dalltäten zu vernebmen, darauf tor Gebote zu thun und demnäch ſt zu gewaͤrtigen, 
daß beſagtes Bauergut dem M iftsiechenden und Beſtzahlenden unter Einwilligung 
des Extrabenten ſugeſchlatzen, auf etwa fpäter eingehende Gevotbe aber nicht wei⸗ 
ter veflectirt werden wird, als nach F. 404 des Anbangs zur Alyemziien Seid ts. 
ordnung Matt findet. Die uber dieſes Bauergut aufgenommene Cape ka n ſewohl 
in dieſiger Amts⸗Kanzlet als auch bei den Ortsgerichten in Zottwitz eingeſehen wer⸗ 
den. Uebrigens werden alle unbekannte Real Praͤtendeuten zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame ſub poͤna präcluſt et ſilentit pervetut hiermit eingeladen. 
‘ Königl. Zufisamt zu St. Vinzenz. 
Fe Er Sunanig. 
Breslau den 2. Junt 1823. Von Seiten des Königl. Gerichts ad St. 
Elaram wird bierdurch zur offentlichen Keuntuiß gebracht, daß auf den Antrag 
eines Ralgläubigers der vor dem Nicolat⸗ Thore in der Kurzengaſſe gelegene aus 
Haus, Hof und Garten beſt hende, dem Coſſetler Wuttke gehörige Fundus ſub 
No. 95. des Hypotheken⸗Buchs, welcher gerichtlich zu 5 pro Cent auf 3400 Rth. 
Courant abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Cauzley des Gerichts eingeſehen werden kann, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
an den Melſtbiethenden verkauft werden ſoll Es werden daher Bitz: und Zah⸗ 
lungsfäbige biermit aufgefordert, ſich in den hlezu angeſetzten Terminen den iſten 
Septbr. c., den Zten Rovbr. c., peremtorie aber den 7ten Januar 1824. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in perſon oder Sa. arte legitimirte Mahdatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien Aftzüfläͤden, ibre Gebothe zum Protocoll zu 
geben, wo demnachm der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaltigen bat) in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. Uebrigens werden auch alle 
unbekannte aus dem Hypothekenduche nicht conſtirende Realpraͤtendenien zu Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen unter der Warnung, daß bey ihrem 
Ausbleiben dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auch nach der gerichtlichen 
Erlegung des Kauffſchillungs die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragener Hypotheken, 
und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Production der Juſtrumente 
bedarf, werde verfügt, auch ſie mit gen etwanigen Nealanſprüchen, in ſofern 
dieſelben der neue Beſitzer oder die d demſelben bezahlten Kaufgelder betreffen, 
nicht weiter werden gehört werden. 5 f 
or Königl. Gericht ad St. Elaram, 
Homuth. 


5 Dohm Breslau den ten Auguſt 1823. Von dem Koͤn 91. Preuß. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß die auf dem Hinterdohm hiere⸗ 
ſelbſt tub No. 45. gelegene, zum Nachlaß des verfiordenen Hondſchuhmachers Sa⸗ 
muel Gottlieb Benſamin Meblmann gehörige, auf 1171 Rthir. 11 fer. 103.0" 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbſtelle, auf den Antrag des hirſigen Kön'gl. Stedt Walſen⸗ 

amtes im Wege der krepwilligen Subhoſtetion an den Meiſtbiethenden verkauft wer? 
den ſol, und zu dieſem Behuf ein einziger per -mioriſcher Lieitotlonstermin auf den 
Asten Octbr. d, J anberaumt worden i. Es werden daher alle beſitz⸗ und zah® 
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kingafähige Kauflaſtige blerdutch aufgeſot dert in dieſem Termine Vormittags um 
Uhr in hiefiger Gerichtsſtelle vor dem hierzu ernannten Deputirten Hrn. Reſerenda⸗ 
tio Gott wald zu erfchrinen, ihre Gebetbe ob zugeden und demnächſt zu gewärngen, i 
daß dem Meiſt und Beſtblethenden der Zuſchlag dieſes Glündftücks nach einge 
bolter Genehmigung des gedachten Koͤniel, Stadt⸗Wolſenamies erthellt werden 
wird. Die Taxe kann Übrigens zu Jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratut uit 
Mußt Infpichs werden. FVV 
3 Königl. Preuß Hofrichteramt. „ 
Breslau den asſten Aprıl 1823. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts zu 
St. Vincenz wird das dem Erbſaß Gottlob Kieban zugeboͤrige ſub No. 41., 42. 
und 43, auf dem Elbing belegene zur Brandweinbrennerey eingerichtete Haus und 
Garten zum Baronhef genannt, welches laut gerichtlicher Taxe auf 14470 Rthl. 
15 gr. Cour. gewürdiget worden auf den Antrag der Reol⸗Gläubiger hiermit nothe⸗ 
wendig ſubhaſtirt und Öffentlich ſeil gebothen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende 
Biethungs Termine, als der 4te July, sten September und 7ten November c. 
beftiniurt und es werden demnach Raufufige Befißs und Zahlungstaͤhige hiermit 
eingeladen in dieſen Terminen, deſonders aber in dem auf den 7ten November c. 
peremtoriſch anberaumten Biethungs⸗ Termin Vormittags um 10 Uhr in hiefiger 
Auts-Canzley zu erſcheinen, die nähere Bedingungen und Zablungs⸗ Modalitäten 
zu vernehmen, demnächſi ihr Gedoth abzugeben und ſe dann zu gewärtigen, daß 
dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden das erwähnte Grundſtuͤck unter Ein willi⸗ 
gung der Extrahenten zuzeſchlagen auf etwa fpäter eingehende Gebothe aber nicht 
weiter reflectirt werden wird, als nach §. 404. des Anhangs zur allgemeinen 
Gerichtsordnung ſtatt findet. Die über dieſes Grundſtuͤck aufgenommene Taxe, 
kann ſowohl det dem hieſigen Koͤntgl. Stadtgericht als auch in hleſiger Amts⸗Canz⸗ 
ley eingeſeben werden. Uebrigens werden alle undekannte Real-Praͤtendenten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame fud pong praͤcluſt et ſtlentit perpetui hiermit ein⸗ 
geladen ’ Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. Er 
Jungnttz. 


N Schlof Birama den 30 Auguſt 1823. Auf den Antrag der Frehbauer 
Adam Kalejaſchen Erden fol die zum Nachlaſſe ihres Erblaſſers gehörige ſub No. 22. 
zu Klein⸗Laſſowitz belegene Ackerbauerſtelle, welche auf 388 Aryl. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, in Termino & 

t den ı7ten Novbr. e. a. 

um a Uhr Nachmittags in der Gerichts⸗Canzley zu Groß ⸗kaſſowitz oͤffentlich vers 
kauft werden wozu Kaufluſtige und Zablungstäbige hiermit eingeladen werden. 
Zu dieſem Termine werden auch alle upbekannte Eredſteren, die an den Kalcja⸗ 
ſchen Nachlaß Unfprüce zu haben vermeinen, Vebufs Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen, unter der Warnung hiermit vorgeladen, daß Aus dleibens die Kaufgelder an 
die ſich alsdann meldenven Erenitoren ausgeiablt werden a 
1 Das Gerichtsamt Groß Laſſowlz. Hertel. 

73 Schweidultz den roten Juli 1823. Das bieſige Königl. Lands und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt daß dos fub No. 36x. daſelbſt belegne auf 
2388 Rih. 26 far. 8 d', gewüͤrdigte Sattler Knorruſche Haus, Behufs der 5 
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außetn.anberfegüng im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll, 
und daß die Bletdungs⸗ Termine auf den toten September c., den (aten Nevem⸗ 
ber c. und derem torte auf den 21. Se J. anberaumt worden ſind, wozu be⸗ 
ſiß und jahlingsfäpige Kaufluſtige Bormiltrags um 10 Uhr auf das Stadtgerichts⸗ 
haus allhier vorgeladen worden. TEE EEE ö 

„ Sirüſfan den 15 ten Jull 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl Ge⸗ 
richt wird datz ſubd No. 110 zu Ait Reichenau geletz ne, zum Vermögen des a⸗ 
feidft verſtotbenen Bauets Franz Müller gehörig und auf 2425 Rh zo gr C ur. 


geſchaͤtte Bauerguth von 6 Ruthen, um Wege der erbſhaftlichen Auseinonder⸗ 


faͤhige Kaufluſtige hierdurch eiugeloden, in dem auf 
5 8 den pten Novemder a, c., ö 
. f den geen Januar a. f. und peremtoriſch 
ee EN den 6ten Mär; 1824. = 
e Licitattons⸗Termine an biefiger G richtsſtelle zu erſchelnen , ihre Ge⸗ 
both adzugeden und ſonach zu gewärtigen, daß dem Mein, und Beſtdtethenden 


ſetzung auf Antrag der Erben ſubhaſirt. Es werden daher deſig und zahlungs⸗ 


7 


dſeſee Fundus mit Bewilllzung der Erden gerichtlich zugeſchlazen und adjudtelrt 
werden wird. a we} 8 


Königl. Gericht it. 


Dies den 1 Auguſ 1823. Das herzogl. Bıaunfbw Otteſche Rücken, 
iu ms gericht macht blermit offenkundig, daß die Subbaſtation dis zum Nachlaß 
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des Keetſchmer Ebtiſtſan Kuhnert zu Groß Cüguth ſub Neo. 8. des Hpporbefen® 


buchs gelegenen K etchams net ſt Zubeber an neckern, Wiefen K. auf den Antrag 
eines majorennen Miterben, Debus det Thellung zu verfügen befunden worden. 
Es ladet demgach durch dleſe öffentliche Bekanntmachung alle dirjenigen, welche 
gedachten Kreiſcham nebſt Zubehör zu kaufen Willens und vermoͤgend find, eln, in 
den 3 Terminen, den 8. Neobr. a. 4, den 8. Jonuar 1824, beſonders aber den 
10. Marz 1824. wen noch Ablauf dliſes Termins kelne Gedothe, fe muͤſten denn 
noch vor Eloffaung des Zuſchloges⸗Erkenntulſſes eingehen, mehr angenommen 
werden können, Vormittags um 10 Ubr la hleſigen Fuͤrſt / athumsgericht zu erſchet⸗ 
nen, und Ihre Gebothe auf gedacht s Grundſluͤck, welches auf 2334 Nehlt. 2 for; 


5 d'. zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchätzt worden, vor dem Depututen des Ges 


richts, Hetru Aſſ ſſor Kopſer, zum Protocol zu geben, worauf fodann der Zus 
ſchlag an den Meiſtdietbenden und angehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung 
der elngetragenen leer ausgehenden Forderung verfügt werden wird. Die Toßt 
ſelbſt kann in hießger Regiſtratur nachgeſehen werden. EEE + 
; Leobſchüt den ı6ten Julp 1823. Das Gerihtsamt des Rictergutes 
eiptin macht hierdurch bekannt, daß ad inſtanttam des Hypotheken » Glaͤubi⸗ 
gers Herrn Major v. Prittwitz zu Brieg dle in dem Dorfe kiptin Lobſchuͤtzer 
Kreises belegene auf 980 Nihil. 1 fer. 3 pf. Courant gerichtlich adgewuͤrdigte 
in 34 Scheſſel Breslauer Maas Ausſaat beſtehende freie Bauerwirthſchaft des 
Franz Schmack an den Meiftbterhenden verkauft werden ſoll und Termini lict⸗ 
tattonis hiezu auf den zten September, gten October, peremtorie aber, auf den 
N sten 
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sten Nobember tz im Orte Lrobſchütz anderaumt worden. Es haben ſſch 
daher beſſtzlabhige Kaufluſtige an dteſen Terminen in der Gerſchrsksuley des 
Lirtinet Juſtitiartt einzuf den, ihre Gebothe abzugeben und bewandten Umſtaͤn⸗ 
den nach den Zuſchlag an den Meeſbterhenden zu gewaͤrtigen. 5 
2 Dunzlau den zoſten Jul 1823. Das Obriſt⸗Kieutenant v. Biſſintzſche 
Nieder Thomaswaldauer Gerichts amt ſäbhaſtirt hiermit neceſſarle die in Nleder⸗ 
Thomaswaldau (mb Ro. 34 belegene Muͤßigbrodtſche Freiſtelle, welche von denen 
Gerichten in Nieder Tbomaswaldau auf 1785 Riehl. Cour, gewürdlget worden. 
Es iſt zum Verkanf derfeiben ein einziger peremtoriſcher Blelhunge⸗Termin auf 
den ziſten Oetoder d. J. 8 N N 
Vormittags um 9 Ur auf dem Herrſchafillchen Hofe In Nied erthomaswaldau ln 
daſiger Gerichts⸗Canzlet angeſeßt worden und werden daher ſämmtliche Kaufluſtt⸗ 
ge, Tengs und Zahlungsfahige hiermit zum Erſcheinen in dieſem Termine vorge⸗ 
laden, ihr Geboih abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den das Grondſtück unter Genehmigung der Real⸗Gläubiger zugeſchlagen werden 
fon. Auf eln nach dem Termine gethaanes Geboth wird indeſſen keine Ruͤckſicht 
genommen werden, die Taxe kann zu jeder ſchiklichen Zeit im Gerichts kreiſcham 
zu Rleder⸗Thomaswaldau und dei unterzeichneten Juſtiklario eingeſehen werden. 
Das Obreſ⸗Lieutenant v. Biſſingſche Getichtsamt von Nleder⸗Tho⸗ 
mas waldau. 3 orale Juſtit. 
Kotzenan den ızten Anguſt 1823. Auf den a eben wird 
das auf 233 Rehir. 17 for. 3 d. Cour. gewuͤrdigte Bilrgerfiche Haus des verſtorde⸗ 
nen Zimmermann Chriftian Weiß hierſelpſt in Termino peremtorto den 20ſten Dtz 
toder Vormittags um 9 Uhr vor dem hiefigen Juſtizamte öffentlich meiſtblethend 
verkauft, wozu deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
d Reichsdurg gräfl. zu Dohnaſ. Juſtizamt der eee 2 
e 8 I nus, i an! 
GoThüg den söflen Angufl 1823. Die zu Domaslawitz Wartenderg⸗ 
ſchen Kteiſes gelegene, zum Frelmann Paul Distetzſchen Nachlaß geborige Rıris 
telle, 2 dem Carl Schutze für 2e Mihl. adludicirt worden, ſou, da der 
ic. Schütze die ſchulbigen Kaufgelder nicht bezahlet, wieder ſubhaſtirt werden, 
und es i des hald ein peremtoriſcher Liettations⸗Termin auf den zoften Novem⸗ 
ber a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige bierdurch eingeladen, 


gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in dleſiger Gerichts⸗Kanzlei zu erſcheinen, >; 


ihr Seholh abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gemwärtigen. : 

Eee G:äfl. v. Reſchenbach freiſtandesherrl. Gericht. 
Gleiwitz den ofen Auguſt 1823. Das Gerichtsamt Belk ſubhaſlirt 
auf Antrag der Erden die Malhlas Pellofſche Freibauerſtelle zu Ober⸗Belk Rüb⸗ 
niker Kreiſes, beſtedend aus einem Wohnhauſe, Scheuer nebit 32 Morgen Acker 
und Wieſenland, taxirt auf 238 Rthl 5 fer. Courant in Terinino unico et pe⸗ 
demtorto ben 17ten November 1923. im Herrenhauſe zu Belk gegen gleich baate 
Bezahlung und Uebernahme der Tar-, Subhaſtattons⸗ und radittons⸗Koſten 
und geschieht der Zuſchlaß nach Einwilligung der Erben und des dormundſchalt⸗ 


li Gerichts. i g 
5 er Das Gerichrdamt Belk. a \ 
27 Grünberg den Siken Juli 1823. Im Wege der nottwendigen Sub⸗ 
Haſtatſon fol in Termtuo den 29 ften October c. Nachmlitags um 3 Uhr im Gerichts⸗ 
zuumer 
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zimmer zu Pohlntſch Keſſel die Krampmühle des Gottfried Richtſteig ſub Ne, 11 
zu kawaldau, welche auf 619 Riehl. Ceurant gerichtlich kaxirt worden, Öffentlich 
unter den dann bekannt zu machenden Bedingungen an den Beſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, wozu wir jablungsfähige Kaufluſtige hiermit mit dem Bemerken 
einladen, daß der Beſtblethende den Zuſchlag lofort zu erwarten hat, wenn nicht 
geſetzliche Umfände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann bei uns zu ſchicklicher 


Zelt inſpicirt werden. f i ER 
Graͤfl v. Steſchſches Gerichtsomt zu Lawaldau. 

Grünberg den ziffen July 1823. Im Wege der noihwendigen Sub⸗ 
Haftation ſoll die auf 79% Rthl. 25 ſgr. Coutant tarirte Gärtnernabrung des 
Ebriſtian Schmidt ſub No. 19 zu kawaldau in Termino den agſten Octoder c. 
Nachmittags um 3 Uhr im Gerichtszimmer zu Pohlniſch Keſſel oͤffentlich gegen 
die dann befannt zu mach nden Bedingungen an den Beſtdiethenden verkauft 
werden, wozu wir zahlungs faͤbige Kauflufige mit dem Bemerken einladen, daß 
der Beſtbiethende mit Zuſt mmung der Intereſſenten den Zuſchlag ſofort zu er⸗ 
warten hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme geſtatten. 

Graf v. Stoſchſches Gerichtsamt zu Lawaldau. 

5 Glogau den gien April 1823. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtge 
richt zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Haͤuſer des Tiſch 

lermeiſter Kauſchke No. 495. taxirt 3549 Rihl. und 472. taxirt 3802 Nehlr., wie 

die gerichtliche Taxe nachweiſet, auf den Autrag des Herrn Grafen von Schla⸗ 
brendorf im Wege der nothwendigen Execution ‘öffentlich verkauft werden follen und⸗ 
der zoſte Juny, der zolle Auauſt und der Ste November d. J. zu Blethungster⸗ 
minen  bejilinme ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Haͤuſer zu 
kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den ge: 
dachten Terminen. wovon der letztere pexemtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem zum Deputato ernannten Herra Juſtizrath Regely im hieſigen Stadigericht 
entweder perſculich oder durch gehörig legltimirte Bevollmächtigte einzu finden, ihr 

Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt- und Beſtbiethenden der 
Hasch ag erfolgen wird. - 

Schweldnig den 30. Auguſt 1823. Die von dem Weber Wittwer zu 
keuchmannsdorf Bergfeire virlaſſene Haͤuslerſtelle welche nach der, jederzelt in 
dem Gerichts Locle neczuſehenden Tore auf 229 Rib. 10 far. gertchtlich geſchatzt 
werden, ſoll nieißbiethend, Behufs der Erbiheilung, verkauft werden, und it 
bier zu ein eint zer Biethunsstermin auf den 17. Novemder g c. Vormittogs um 
zo Uhr auf hiefigem Stadtgericht anberaumt worden, an welchem die Kah fluſti⸗ 
gen ihre Gevothe abzugeben haben, und der Befisieibeide ſo fort den Zuſchlag zu 
gewäͤrtigen hat. - a 4 . ö 

. 2 55 Königl. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. 

„ bswenberg den ıgten Auguſt 1823. Nachdem wir die zu der Conturs⸗ 
maſſe des ſich füs inſelvends erklart habenden Müllers Johann Chriſtian Gottft id 
Heyn zu Spiller Motzdorfer Antheils geboͤrige, eden daſelbſt ſub No 53. dels gene 
Waſſermühle ned Zubehör, welch 260 Rthlr gerlchtlich abgeſchaͤbzt worden, 

ſudhaſt a geſtellt und dieſerhalb den kuͤuktigen FR RER 

Be 8 g loten November dieſes Jahres r 
alß einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin anberaumt haben, fo laden wir 
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hiermit alle zablungs⸗ und des Beſitzes fäbige Kauftuſtige in die ſem Termine Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in der Kanzley zu Matzdorf zu erſcheinen, die Kauf bedingungen 
iu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewartigen, daß dem Meiſtbierhen⸗ 
den, infotern kein rechiliches Hindernis eintrut, obiges Grundſtück gegen daare 
Bezahlung werde zugeſchlagen werden. Auf Gedotye die nach beendigtem ieita⸗ 
tions Termine eingehen, kann micht weiter geachtet, uͤdcigens aber die Taxe in 
der Wohnung es Jattitiarit zu jeder Zul eingeſehen werden. i 
* Reichsgrafl. v. Schoͤnaſch Carolath Maßzdorfer et 
uch au. 
Glogau dena. Juni 1823. Nachdem auf den Antrag des Freiherr v. 0 
über die Kaufgelder des ſubhaſta geſtellten, dem Koͤnigl Rittmaiſter v. Goͤrlitz zugehoͤ⸗ 
rigen, im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen Liegnitzſchen Kreiſe gelegenen Allo⸗ 
dial Ritterguts Groß⸗Wandriß cum Appertinentüs dato der Liquldations⸗Pro⸗ 
zeß mit der §. 5. Tit 52. Tol. I, der Allgemeinen Gerichtsordnung angeg ' be⸗ 
nen Wirkung eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend 
ein m Rechtsgrunde Unfprüche an dieſes Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert in dem auf den Zoſten Octbrüc. Vor⸗ 
nüttags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
rath v Pförtner in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige mit Voll nacht und In⸗ 
formation verſehene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtizcommiſſarien, 
wobei für den Fall der Unbekauntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Becher und 
Ziekurſch in Vorſchlag gebracht werden, auf dem bieſigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, widrigenfals die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen au 
das Grundstück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ges 
gen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt ward auferlegt werden wird. N ; : A 
- ei Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien 
En . und der Lauſit z. either HE‘ 
„) Peterswaldau den 24liım September 1823. Das zu Heinrichau 
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geſchaͤtzte Althaus des Johann Gottlob Stuupe wird im Wege der nothwendt⸗ 
gen Subhaſtation in dem einzigen Biethungstermine den izten Nevember a. 
e, veräußert, wozu beſit⸗ und zahlungsſähige Kaufluſtige eingeladen werden 
* Das Reichsgrafl. v. Stoibergſche Gerichtsamt. Je 
„) Gsrlitz den löten Sepfember 1823. Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 
gericht der Oderlauſitz zu Goͤrlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu 
Friedersdorf ſub No. 130 gelegene Gottfried Schuſtzen gehörige Auenhaäusler⸗ 
nahrung, welche nach der gerichtlichen Tare auf 50 Rihl gewürdigt worden 
it, auf Antrag der Gläubiger öffentlich verkauft werden fol, und hlerzu ein 
peremtoriſcher Teraum Frech Re a = 2 
5 auf den funfzehnten November d. J. 
anberaumt worden iſt. Es werden daher alle Diejenigen, welche dteſe Haͤusler⸗ 
nahrung zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig find, hierdurch aufgefordert, fich 
in dem gedachten Termine Vormittags um 18 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Landgerichtsrath Boͤniſch an hieſiger Landgerichtsſtelle, entweder in Perſo oder 
8 durch 


BR (462) 


durch gehoͤrlg legltimirte Bevollmaͤchtigte einzuſinden, ihr Geboth abzugeben 
und zu gewärtigen, daß an den Melt und Zıfibierhenden, der Zuschlag erfol⸗ 


n wird. ; 
* Koͤnigl. Preuß Lan' gericht der Ober Louſitz. 

„) Schweidnitz den 29. September 1823. Auf des Antrag der Baueg 
Gottfried Pruskeſchen Real⸗Creditoren zu Heidersdorf ſal das demſelben zuge⸗ 
hoͤrige ſub No. 10. (15.) daſe bil belegene Bauergut, welches gegenwartig auf 
6200 Kıni. gerichtlich abgeſch ätzt werden iſt, im Wege der nothwendſgen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Nachdem wir nun zum Öffentlichen Verkauf des bes 
ſagten Fundi 3 Termine auf den 2gftien November, auf den 2öflen Januar und 
peremterte auf den zoſten März k. J. anberaumt haben, fo laden wir beige 
fäbige Kauflaſlige ein, ſich in den anberaumten kicttations⸗Terminen Vormit⸗ 
tags o Uhr in der gerichtsamtlichen Canzley zu Heidersdorf einzufinden ihre 
Geboth abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beitbietbenden erfolgen, auf ſpätere Nachgebothe aber keine Rüde 
ficht genomen werden wird. N 8 ; a 

SER Koͤntgl. Gerichts amt von Heidersdorf und Langensls. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 4. October 1823. s — 
Ä Br, G. ? Br. | ®. 
Amsterdam Cour. 4 W. — | —_ Keyserl. detto — 884 
detts detto 2 M. | — 1454 fFriedrichsd’öor - « - [( — 1165 
Hamburg Banco u Vista 254434 — ventione - Geld — 
detto detto 2 4 W. m — Unze m 175 
detto dette - 2 NM. |1535 1523 Banco Obligations - » 4 — | 33% 
London »- 3 2 M. | — | 7 333taats Schuld-Scheime - - | 744 5 — 
Paris 2 M. 1 — =: [Prämien-Schuld Scheine - | — 1104 
Leipzig in W. Z.. a Vista 104 1033 |Fresor-Scheine - - - 100 — 
detto detto Messe 104 1033 Stadt Obligationen 1104 


Augi burg 2 M. 1033 +Bank Gerechtigkeiten- f 86 — 
5 Wien in 20 X 2 Vistal — 105% Wiener 5, p. C. Obligat. — 865 


detto 2 NM. — 104 ditto Einlös, Scheine 423 — 
Berlin a Winalroo$l — Pfandbrieſe von 1000 Rthlr 1 100 
detto: 2 M. 198) — — — 300 — pe — 
Hollind Rand- Docsten I — 983 IDicano - - 4 4 
a Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der beiten Sorte. Vom 4. October 1823, 
In Courant. 


Der Scheffel |: Waigen | Roggen | Gerſte Haber 
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Erſte Beylage | 
zu Nto. XL, des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
a 8 vom 6. October 1823. Se \ 


war Zu verkaufen. 
») Füͤrſlenſtein den zıten September 1823, Das Chriſtian Koͤb lerſche 
Bauergurd und Bleiche No. 27. zu Donnerau Waldenburger Creiſes auf 
2310 Rthlr. Cour. oltsgerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag der Erben 
elotbeuungsbalder in dem einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine den 
sten Januar 1824. in dem zu fubbafirenden Fundo öffentlich verkauft werden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige zur Abgebung ihrer Gebothe eins 
geladen werden. ER h 
Reichsgraf. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und As haſtock. 
zo AZ3au oderauctioniren. l 
Breslau den 17. Sept. 1823. Es ſellen am 9. Ocibr c. Vormittags 
den 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tagen 
im Koſchntſchen Haufe ouf der Hummereg die zur Concursmoſſe des Kaufmann und 
Barrıkauten Ernſt Ftledrich Ko ſcht p gehörigen Fabrik ⸗ Utenſtlien, bestehend in 3 
Borſpinamoſchtenen, 5 Bockm ſchenen, 3 Wölffen, 7 Weberflüblen, 3 Splon⸗ 
maſchſenen, 1 Tuchpreſſe, Tuch ſcheerrobmen, ſo wie die übrigen Fabelken ⸗ Uten⸗ 
Alten, worep wrhrere große ſehr ſchoͤge Waagebalfen und Gewichte, 55 Tuchmacher⸗ 
geſch irre und eine betentende, E. ae Tuchſcherretkarten an den Meiſt biethenden ger 
gen baart Zahlung in Courant pirsuigerswerden. 
Der S ast e. achte Serreta'e Seger im Auftrage. 
Breslau den sg error. 1823 Es ſoll n am ten Octoder e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Ubr und Nochmittags vor 3.116 5 Uhr und am folgenden Tas 
gen im Auctiens Gelöffe des Koͤuigl. Stadtgerichts d. I. Im Amenhaufe zu ver⸗ 
ſch edenen Verloſfenſchafts⸗ und Schuldenme ſſen 9 boͤrigen Effe cten, deſt / hend in 
Geld, Stider, Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, maͤnalich und 
wel liche Kl teungs bücken und H usgeräth an den Melſbiethenden gegen baare 
Zahlung in Ceutant wirfleigerg werden. 2 5 
f ie ‚KRönıg! Crarrgerihrd, Ep utionds Fnfpeetion. 
Breslau dem » zſten Seprember 1823. Es folen am zoften October t. 
Vermiſtags von 9 tis 12 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Haufe zur 
Stadt Rom auf der Albrechts ſtraße die zur erbſcaftlichen Liguldations⸗Maſſe 
des Kaufmann Bauer gehörigen Effecten, beſtehend in Gold, Super, wer 
or⸗ 
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Vorzellain, Glaͤſern, Betten Leinen, Moͤbels, Kleidundsſtücken und Hausgeraͤth 
an den Meiſtdlethenden gegen baare Zahung in Conrant verſteigert werden. 
“ Der Stadtgrrichts Sectetan Seger, im Auftrage. 

Breslau den 26ſten Sepiemder 183. Es fol zu 15ten October c. 
Vormittags um 10 Uhr im Auctionsgelaſſe bes Konig! Stadtgerichts d. i. in 
Armenhauſe das zur Concurs maſſe des Koufmann Feierelſen gehörige verpfäns 
det gewefine Slldeczeug, bifiebeud in Leuchteen, Gabel, Meſſer, Löffeln m - 
und einem fliberuen aus Münzen zuſammengeſezten Becher, 3 Ranten ringe, 
2 goldene Retten und 4 Weben eptrateine knawand an den Meiſtblethenden ge⸗ 
gen baare Zahlung in Courant verileigert werden. 

Der Stabigetichts⸗Secretalt Seger im Auftrage. 
CIcat: nes Eu ct le. 

Breslau den 25. Febeuar 1823. De: nunmehro verflorbene Kaufmaun 
Daniel Ernit Krug hal am 27 Map 8 3. ſei em Haudiungs⸗Geolfen Jehan, 
Gottfried Kiefert eine Procura als Fatter eribsir. Auf den Grund di fer Pro⸗ 
cura, hat er auch einige Zeit nach dem Tode de Erblaflere ote Handlun asg ſchafte 
für die Erben betrieben, gegenwärtig aber bat ich dieſe Junenio gan beendet und 
die dem Kieferk gegedene Procura iſt caſſirt wor cen. Das hieſige Konig, Stadt⸗ 
Waiſenamt als vormundſchaftliche Behorde der m norennen Krugſchen E ben, will 
uber die Nicht⸗Extſtenz undelannter, aus ver Zeit der Geichants⸗Fü b rung des 
Ktlefert, welche dis zum Anfange des Monats März 1822 gedauert, ſich herſchtel⸗ 
bender Forderungen zur rechtlichen Gewißheit gelangen und bat dauer auf Ediktal⸗ 
Vorladung der unbekannten Gläubiger der Hand lung Daniel Ernfi Keug, in Ges 
maͤßheit der Vorſchriſt des Allgemeinen Landrechts Thl. II. Tit. 8 § 537g an⸗ 
getragen. In Folge dieſes Antrazes werden daher alls und kannte Gläubd'ger 
gedachter Handlung hiermit auf den iſten October 1824. Vormittags 10% uhr, vor 
dem Herrn Juſtizrath Beer Öffentlich vorgeladen, mit der Aufforbecung ſich bis zu 
dleſem Termine schriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geletzlich zu laͤ⸗ 
ige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Ju- 
ſtiz⸗Commiſſarien Paur und Micke vorgeſchlagen werden zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen anzugeben, die etwann vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnmächſt aber die weitere rechliche Einleitung der Sache bel ihrem Ausbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die Verlaſſenſchafts⸗Maſſe prä? 
eladirt werden würden, dergeſtalt daß die Handlung Dar iel Eruſt Krug nach ergan⸗ 
genem Präcluſtons⸗Urtel auf anzubriugende Forderungen, welche aus den Buch ern 
und andern vorhandenen Nachrichten nicht dekannt geweſen find, nur für das jeni⸗ 
ge verhaftet bleibt, was aus dem Geſchaͤſt wirklich an die Handlung gekommen iſt. 

5 f ; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Breslau den aͤſten Juli 1823. Alle diejenigen, welche an das auf den 
ſub No, 53. und 62. zu St. Mauritz vor dem Dhlauer Thore hieſelbſt gelegenen 
Grundſtücken des Johann Gottlieb Gleſche für die Kirchen- und Fundattons⸗Coſſe 
zu St. Mauritz pilmo loco eingetragene Conſens⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument 
des Erbſaß Jodann Gottlieb Gieſche vom ı81en Januar 1788. über 200 Rthl., 
welches bei der Belagerung Breslau dem damaligen Erzprieſter Siedler, welcher 
ſolches hinter ſich gehabt, angeblich derlohren gegangen, als ee , aM 
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ſtonarklen Pfands oder ſonſtige Brirfdinhaber Anſprüche zu haben vermelnen, wer⸗ 
den vo deim unterzeichneten Gerichtsamte hierdurch aufgefordert, in Termins den 
1oten Neviımderc. Vormittags 10 Uhr bei uns ihre vermeintlichen Anſprüche durch 
Production des Jaſtruments oder auf andere Art geltend zu machen, widrigenfalls 
fie damit präcuötre, ihnen ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, und das 
verlobren gegangene Inſtrument für amortiſirt geachtet, auch ein neues an deſſen 
Stelle aus eſe tiget werden wird. . 
5 Das Könige Juftzamt des aufgehobenen Prälatur⸗Archidioconats. 

Carctath den 22 Juli 1823. Auf der ehemaligen Audreas Möller 
foäterhin Chriſtian Hahnſchen Bauer nahrung ſub No. 5. zu Rebel Freiſtäͤdtſchen 
Creiſes ſteht ſub Rub, verſicherte Schulden No. 2. 180 Mk ſine laut Conſens 
vom 25. Febiuar 1768 auf die Mahrung eingetragen. Ein Hypoth⸗ken Inſtru⸗ 
ment iſt hierüber nicht aufzufinden und der Grunderbe Johann George Hahn 
verlangt das off ntliche Rufgeboth, Behufs der Loͤſchung. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an dieſes Intabulat irgend ein Anrecht durch die Eins 
tragung feibn, dorch Erbſchaft, Eeffion oder ſonſt beſitzen, aufgefordert, ihre 
Rechte und zwar ſpaͤteſtens in Te mino den Zten Rovember 1823. Vormittags 
11 Uhr vor dem bieſigen Fuͤrſtentzums⸗Gericht nachzuweiſen, weil fonft die 

Toͤſchung dieſer Eintragung im Hypotheken buche erfolgen würde, 3 

Furſtenthums⸗ Gericht Catolath. 

Seeliger. 
Glogan den 27. Jury 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Oder⸗ 
Lapdesgerittt wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen des Gorge DIE 
Iban v. Knobelsdort anf Ober- und Rieder⸗Altgabel Sprottauſchen Ereis 
es vo waltend r Intuffiring wegen auf den Antrag deſſen Ehegattin Johanne Gott⸗ 
li de Loutſe ged. v Kalkreuth beute Eoncurs eröffnet und die Maſſe, welche vor⸗ 
zuͤg ich nur durch die Ger Ober⸗ und Nieder- Altgabel conſtituirt wüd, eine 
Unm'änatifeit vor eta 13800 Nthi ergeben dürfte Alle ermantge Glaͤudt⸗ 
ger des v. Kaodelstort werden d her autgelordert und vorgeladen, in Term ino 

den zen November c. Vormittags um 10 Uhr a 

vor dem D putisten Ober: Lan esgerichtsrath ie Dreire auf dem Schloß hie ſelbſt 
entweder per oͤnlich oder durch hinreichend informırre und geſetzlich legitinürte 
Lebollmächtigte aus der Zagl der heſigen Juſti⸗Commiſſartien, wozu dei etwa⸗ 
niger Unb tonntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Baſſer ge und Ziekurſch vorge⸗ 
d lagen werben, zu erſcheimen, iure Forderungen augı:melden und gehoͤrtg zu 
beſchenigen, Ach über die Veibeholtung des disbtrigen Int erims-Curatoris und 
Contradicteris Ober⸗Landesgerichtsrath und Juſſig Comm ſſarit Michaelis zu er⸗ 
klaren, oder aut ihre Wahl auf ein anderes Sul ect aus der Zahl der biefle 
gen Juſiiz⸗Commiſſarien in richten und dem ach die Arfaſſung der Cla ſſtſica⸗ 
torta zu gewaͤrtigen. Beſon ers iſt es in dem zugleich ein Termin und fünftig 
hin über mehrere Gegerſtar de ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus er⸗ 
fo derlich, daß die 6 laͤudiger inſotern Ne den Verhandlungen nicht perſönlich 
beiwohnen, einen der biegen Juſtiz⸗Commiſſaren mit gerichtlicher ap etwa 
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ontommenden Gegenſtaͤnde und Dellbrationen umfaſſenden Special⸗Vollmacht 
verſehen, ſonſt fie bei allen dergleichen Deliberarionen und Beſchluͤſſen gar nicht 
weiter zugezogen, vielmehr als den Befchiäffre der Übrigen Gläntiger und den 
biernach zu betreffenden Verfügungen beiſtiumend geschtet werden ſollen Soll⸗ 
ten aber in dem Termin oder ſonſt ſich keine Glaͤuoiger melden, fo werden fie 
mit allen ibren Anſprüchen an die Maſſe praͤtludirt und es wird ihnen deshalb 
gegen die Übrigen Ereditoren ein ewiges Stihſchwetgen guferlegt werden. 
gg Det, Dber » Landesgericht von Mieders Schlejlen und der 
Lauſttz. 
5 Grüffau den sten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Gruſſauer Stittsgüter werden ale diejenigen, welche an das Vermögen 
des zu Alt Reichenau verſtorbenen Bauers Feeuz Müller ſud No. 116 zu Alt⸗ 
Reich⸗nau, worüder der erbſchaftliche L uldattons⸗ Prozeß eroͤffget worden, Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorg-laven, 
; in dem auf den gten December a. c. 
peremtoriſch Vormittags um 9 Uhr feſigeſetzten Liauldatiens⸗Termine perſönlich 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und zu erweiſen, demnächſt aber deren geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abjufafs 
ſenden Prioritaͤts⸗Urtel, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie aller etwant: 
gen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dagjes 
nige, was nach Befriedigung der ſich melvenden Gläubiger von der Maſſe übrig 
blelbt, verwieſen werden ſollen. a 
Sa Königl. Gericht der ehemaligen Grüfaner Etiftsgüter. 
Slogau den sten Auguſt 1823. Am >7iten Junt c. tub Morgens 
gegen 3 Uhr iſt in der Nähe der beim Dorfe Haͤnichen Rothenburger Creiſes 
der König. Preuß Ober⸗Larſitz belegenen Schäferei ron den Koͤnigt. Grenzs 
Aufſichts Beamten ein mit zwel fhwarprannen Wallachen beſpannter Lelterwa⸗ 
gen mit leinwandner Mlaue angehalten worden, deſſen Begleiter ein junger Menſch 
von mittler Statur und dem Anſehn nach ein Dienfknecht, zwar anfangs vers 
ſichert, er führe nur leere Getretdeſaͤcke mlt ſich, allein bold nachher, als Miene 
gemacht ward, den Wagen ſelbſt zu revidiren, mit Zurücklaſſung deſſelt en des 
Geſpanns und der kad ung entſprang. Dieſe Ladung ſelbſt beſtand: a. in 16 we.ds 
leinenen verſiegelten Säcken oder Päckgen enthaltend 3 Ctr. 90 Pfd. netto 
oder 4 Ctr. Brutto geſtoßenen weißen Meltszucker; b. in 2 Pfd. Kaffee in Pa⸗ 
pier und c. in 12 leeren Getteideſäcken, worinn ehebin Roggen befindlich ges 
weſen und worinn einer die Bezeichnung führte J. 6. Wieſchel Anno 1820, 
Indem wir dieſen Vorfall zur offentlichen Kunde dringen, laden wir inst elon⸗ 
dere und zugleich den unbekannten Eigenthumer und anfcheinenten Defraudan⸗ 
ten dieſer Gezenſtaͤnde hierdurch vor, um in dem zum Aus weiſe feines Eigene 
thums und zur Verantwortung über die anſcheinende Defraudation 
g auf den sten December d. J. g 
anberaumten Praͤjudiclal⸗Termin vor dem Deputirten Ober Landesgerichts Aus 
eultator v. Gellhorn Vormittags um 10 Übt auf dem Schloſſe hleſelbſt enıwes 
der in Perſon oder durch einen mit Information und Vollmacht verfehenen Mans 
datarius aus der Zahl der hteſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſchelnen und feine 
Gerechtſame wahrzunehmen, unter der Warnung, daß ſonſt die Defrandarion 
Sg in 
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in ebe e für eingeräumt angenommen, und mit Confiscation ber beſchla · 
genen Gegenstande und Verrechnung itzres Wertüs und tefp. ihrer Laſung für 


Rechnung des Koͤnigl Fisci nach dies fällig a zufaſſenden Erkenniniſſe vorgegan⸗ 


werden wird. g.) a a 1 ; 
= Rönigt Preuß. Dber Landesgericht von Nieder: Schlefien und der 
8 Laußtz. G. Dankelmann. 
Jauer den z0ten Map 1823. Der ebeinslige bei dem zen Linien In⸗ 
fanterie Regiment Ceten Weſtyreuß.) geſtaudene und den 23 Oct. 1813 bei Lelpzig 
verwißte Musketier Gottſried Schneider aus Dromädorf, fo wie deſſen etwanige 
unbekannten Erben, wird hiermit auf den Antrag feiner Mutter Marla Roſina ver 
wit. Schneider ged. Preitzer vorgeladen in dem 2 
. auf ven 23ſten Januar 1824. 
anberaumten peremtortſchen Termir Vormittags um 10 Uhr blerſelbſt in Jauer in 
Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſche nen, im Ausbleibungs falle 
aber zu gewarttgen daß derſelbe ür tedt erflä t und deſſen unter gerichts amtli⸗ 
cher Verwaltung ſtohende Vermoͤgen deſſen provocautiſchen Mutter zugeſprochen 
werden wird. 
Das Gerichtsamt der freiherrlich v. Dſchammerſchen Guͤter von Droms⸗ 
dort und Rohnig, ENTE } rt 
*) geobfchäg den 22 Gepiember 1823. Nachdem über den in 75 Rth. 
Staatsſchuldſcheinen deſtehenden Nachlaß des am ıflen December 1821. zu Pe⸗ 
terwitz Leol ſchuͤtzer Kreiſes verſtorbenen Pochtdrauers Johann Weiß der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt und zur Anmeldung der Erb⸗ 
ſchaftsferderungen ein Termin auf den ıgten November a. c. Vormittags um 
10 Uhr dieſelbſt in der Gerichts⸗Kanzley des unterzeichneten Juſtitz Amts ans 
ſtiht, ſo werben die ſaͤmmtlichen unbekannten Gläubiger des genanten Erblaſ⸗ 
ſers Johann Weiß, um ihre Forderungen in Termino deſtimmt anzugeben und 
zu juſtiſiciren unter der Verwarnung in demfeiben zu erſcheinen, vorgeladen 
daß die Ausbleibenden aller ihrer etpanigen Vorrechte für verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an a verwieſen werden wuͤrden, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


moͤchte. 5 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Bladen. 
Vigore delegationis Schulz. 
Brieg den 14ten Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land 
und Stadtgericht wird der von bier gebürtige, im Jahr 1800 ausgewanderte 
ſeit dem verſchollene Strumpfſtrickergeſelle Jobann Gottfried Engler deſſen Er 
ben oder Erbnchmer auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hierdurch vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termine den agſten April 1824. vor dem 
Deputirten Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Hoffertig in unſerm Pärthelenzimmer entweder 
perſoͤnlich oder per Mandatar legal. zu geſtellen oder zu gewaͤrtigen, daß ders 
ſelbe für todt erklart, und den Exttadenten feinen legitianrren Geſchw'ſtern 
fein Nachlaß zur freien Dispofirion überlaffen und im Fall derſelbe ſich ewa erſt 
ſpäter melden ſellte, alle ibre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der ges 
bobenen Rutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was 
alsdann von der Erbſchaft vorhanden fein ſollte, zu degnuͤgen verbunden. 
i Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Rn 
eis 
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Gleiwitz den zıflen July 1823. Das Koͤnigl. Stadtgericht macht hiers 
mit bekannt, daß über das in Sachen und Waaren beſſehende Vermozen des hies 
ſigen Kaufmann kudewig Wilhelm Steeger auf deten Antrag per Oeckerum 
von heutigen Tage ex offlete der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher 
alle unbekannte Glaub iger deſſelben, welche au fein Vermögen einen An pruch zu 
machen haben, vorgeladen, in dem angefegten L quidations⸗ Termine den 10ten 
Movember a. c. Vormittags um 10 Uor auf der Geric tsſtude en weder p rſoͤn ich 
oder durch einen zufaßigen Bevollmächtigten, worn idnen ver Königl. Juſtizrath 
Herrn Eisner und der Koͤnigl. Cemmieſſtionsrath Hert Wiedmer vorgeichlagen wer⸗ 
den, zu ericheinen, oder zu gewärtigen, daß det Ihrem Außtenbteiben fie mit 
ihren Forderungen an die Maſſe pracladirt und ihnen ein ewiges Sauſchweigen 
gegen die übrigen Gläubiger wird auferlegt werde. Zugleich werden alle die jeni⸗ 


gen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Effecten, Briefſchaften oder Gel⸗ 


der hinter ſich haben, aufgefordert, nichts an dinfelben bei Vermeldung doppelter 
Zahlung und Verluſt des Anrechts zu virabfolgen, dielmehr dergleichen Sachen an 
das unterzeichnete Königl. Stadtgericht abzullefern. 
0 Grüſſau den icten Jalil 1823. Bon dem Koͤntal. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüſſauer Stiftsgüter werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des 
verſtordenen Er»ſcholzen Jobannes Fleuel aus Albenborf Landesbutſchen Ereifes, 
wozu eine Scholtijet gehört, worüder Concurſus auf Antrag der Gläubiger eroͤf⸗ 
nei worden, Anſpruͤche zu haden verneinen, hiedurch vorgeladen, in dem 
E auf den loten November a. c. f 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten riquitationd» Termine perſoͤnlich oder b urch zus 
laͤßige Bevolli ächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu et wei⸗ 
fen, demnächn aber deren geſetzmäßige Anſetzung in dem a zufaſſenden Prieritäts⸗ 
Urtel, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß Ne mit ihren Anſprügzen an die Maſſe 
pracludirt und ihnen ein ewiges Sauſchweigen werde aufe legt werden. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiſtsgüter. 

Leobſchüt den 14½ n August 183. Nachdem über die Kautgelder der 
ſub No. 132. zu Vladen belegenen Freibduslerſtelle une der dazu gehörigen vor⸗ 
maligen Domci:Grunt ſtücke beftebend in 249 Rthl. 5 gr. Coucant uno 100 Rthl. 
5 ge. Nom Mze guf den Antrag des Johann Weißſcen Verloßenſchaſts-Eu⸗ 
ratoris Herrn Aſſeſſor Köcher der Liqutootions-Proßeß eröffn.g worden iſt, ſo 
werden alle etwanige undekaunnte Real- Gläubiger, die zwar im Hype tbeken⸗ 
buche nicht eingetragen Mind, welche aber jedoch einen r cite: ü igen Titel zum 
Pfandechte zu haben vermeinen, und befondc# diejenigen, weicde vermoͤtze der 
Geſetze ire Forderungen auch ohee Einwilt ung des Gemeinſchuldners Johann 
Weiß auf deſſen Grund ſtücke eintragen zu le ſſen, bierturch vorgeladen, un dem 
auf den ı8ten November d. J. Ve mittias um o Uhr im Orte Leodſchuͤtz in 


der Kanzley des unterzeichneten Gerichisamts angeſetzen Teraan tn P. ſoß oder 
durch gedoͤrig legittmirte Bevollmachtigte zu er deinen. ibre An prüche auf die 


Kaufgeldermaſſe gebührend anzumelden und d ren Richtlakeit nachuweiſen, wi⸗ 
drigenfaus fie im Aus bleibungs falle nut ihren Anſprüchen präludut, und ihnen 
damit ein ewiges Stinſchweigen ſowobl gegen den Käuter des Grunoſtücks aid 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wud, auferlegt wet⸗ 


den würde. 5 a 
a Das Gerichts amt des Rittergutes Bladen. 
3 E Schulz, Juſtit. 
Jauer 


x 
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Jauer den Zoſten Juli 1823. Nachdem uͤber das Vermögen des We⸗ 
ber und Freihäusler Johann Ch riſtoph Lohde zu Schoͤnbach der Concurs eroͤffnet 
worden und wir einen Lerinin ad liquidandum der unbekannten Glaͤubiger auf 
den 28ſten October 1823. Vormittags um 1 Uhr in loco Nudelsſtadt anberaumt 
haben, fo laden wir di ſerben hiermit vor, in dem gedachten Termine auf der Ges 
richlsſtätte in Rudelſtadt zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und die 
etwanigen Beweis lalttel mit zur Sielle zu bringen im Aus bleibungsfalle aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden präcludict und 
ihnen dagegen ein ewiges Sullſchweigen wird auferlegt werden. 

Das Gerichtsamt der Ooriſt von Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 

Bauerwitz zen uten Juny 1823. Alle diejenigen unbekannten Pratenden⸗ 
ten die als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfaud- oder ſonſtige Briefs ⸗Juhaber oder an 
deren Stelle an die Poſſeſſſon zu Bauerwitz ſub No 56. des Hypothekenbuchs jetzt der 
Mar bil e verehl Maler gevörig wegen der ſub Rubr III. darauf ohne nähere Bezeich⸗ 
nung eingetragenen vou dem Paul Müller füreinen gewiſſen Thomas Loquai auf 100 Thl. 
ſchleſ. Roſeulxanzbrügerſchofts Gelder den 15ten December 1771. beſtellten Caution 
worüber das walt dem Intabulaldus Vermerke verſehene Cautlons-Inſtrument nicht 
zu ermitteln geweſen, einen An pruch zu machen haben, werden auf den Antrag der 
gedachten dermalſgen Beſitz in jener Stelle hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche bin⸗ 
nen 3 Monaten ſpäteſtens aber den 13ten October d. J. früh um 10 Uhr in dem hieſi⸗ 
gen Stadigerichts⸗ Zimmer anzuzeigen und zu beſcheinigen unter der Warnung, daß 
nach vorheriger Ableistung des Diligenz = Eides von Seiten der Beſitzerin, die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren erwanigen Anſpruͤchen an dieſe Stelle in Betreff dieſer Caution 
werden präciutirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die 
Loͤſchung dieſer Caution im Hypothekenbuche auf den Antrag der Beſitzerin demnächſt 
verfuͤgt werden wird. SE \ See 

nn KönigloGericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Een :=AVERTISSEMENTS. - ä 
Glatz den roten Jult 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl 
Land- und Stadtsgerichts iſt über das in einem hieſelbſt belegenen Haufe und ei. 
nigen Mobiliar-Effecten beſtebende Vermögen des hieſigen Fleiſchermeiſter Chris 
ſtoph Griſcher per Deeretum vom laten Juli d. J. der Concurs ex officio eröff⸗ 
net worden und es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger dieſes Gemeinſchuldners 
aufgefordert, binnen 2 Monaten ihre Forderungen anzumelden, indem auf den 
z0ſten October d. J. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf hieſi⸗ 
gem Rathhauſe coram Deputato Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Groger anbe⸗ 
raumten Termine aber entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, 
wozu denen, welchen es biefigen Orts an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Leifer bieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und zu juſtiſtciren, bei ihrem Außenbleiben aber haben fie 
zu gewärtigen, daß fie von der vorhandenen Concursmaſſe mit Auflegung eines 
ewigen Stillſchweigen werden ausgeſchloſſen werden. 
Königl. Land- und Stadtgericht. ya 
8 Liegnitz den zo. Ju 1823. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub No. 464. 
hieſelbſt belegenen dem Schneidermeiſter Johann Wilhelm Poͤgelt zugehörigen Haus 
ſes, welches auf 12354 Rihl. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen pe⸗ 
temtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den aten Decbr. a. c, Vormittags um 10 Uhr 
vor 
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vor dem ernannten Deputato Herrn Lands» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor U nd ante 
raumt. Mir (ordern alle zahlungsſäbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder mit gerichtlicher Spe⸗ 
tial⸗Vollmache und hinlaͤnglicher Information verſehne Mandataren aus der Zapf 
der hieſigen Justiz Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Lend⸗ und Stade gericht dies 
ſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt der Zeſuleg an den 
Meiſt, und Beft!terhenden nach eingeholter Genehmigung der Jatereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu ge wärtigen. Auf 
Gebothe die nich dem Termine eingehen, werd keine Ruͤckſicht weiter genommen 
werden, und ſieht es jedem Kauflufi gen frei, die Taxe des zu ver fleigernden Grun de 
ſtüͤcks und die entworfenen Kauf⸗Bediagungen jeden Nachmittag in der Regeſtra⸗ 
tur mit Muße zu inſpiciren. * i 

. Koͤnigl Preuß Land⸗ und Stadtgerlcht. 9 

Sleiwitz in Ober ⸗Schleſten den sten April 1823. Von Selten des un⸗ 
terzeichneten Gerichtamtes wird hie durch der em Frühfahr 1815 als Rekrut zu 
Mokrau ausgehobene damalig⸗ Knecht Thomes Wirera aus Kneja Noſenberger 
Kreises gebürtig, welcher nach Brieg von dem landräthl. Off cto Pleßner Kreiſes 
wahr ſcheinlich an das ehemalige iote Köuigl. Preuß. Infanterie Regiment adaız 
PR It worden und ſeit der Zeit nichts mehr von ſich har bören 1aſſen, auf den Aus 

ag feiner. Ehefrau der Brigitta geb. Malchertzek oͤffent ich vorg laden, fi bins: 
nen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den auſten Februar 1824. Vorwittags 
um 9 Uhr bier in Gleiwitz angeſetzten peremtoriſchen Termine entm eder verfünlicg: 
oder ſchriftuch vor dem unterzeichn⸗ten Gerichtsumte zu melden, iin Aus bleibungs⸗ 
falle ader zu gewärtigen, daß nachdem von feiner Frau abgeleiteten Dilligenzeide 
er file todt erklart und feiner Ehefrau die anderweitige Verhetrathung verſtaltet 


werden wird. a 
Das v. Hochdergſche Gerichtsamt Mokrau Pleßner Kreiſes. 
Parchwltz den gien Sebibr. 1823 In Gemaͤßheit der Beſtimmung 
der K. 10, 11. und 12. dr Gemeinbelts⸗Th lungs⸗Ocdgung vom 7. Juni 1821. 
wird hierdurch bekannt gemocht, daß in Ter auno den 2p ſlen Ju i d. J. über die 
Do nſtadlöſung der 4 Dieſchgaͤ tner des zum Bärſchdorfer Fiden⸗Commiß geboͤrl⸗ 
gen Gutes Briefe, kiegn zer Creiſ 8, desgirtchen am 30. Jult d. J. über die Hu⸗ 
"enger. und Gräſeren ⸗ Ac löſung im Forſt Revier Mitt Rägern, welches edens 
falls zum Baͤrſchdorfer Fidel Commiß g hört, eln R ceß ofg nommen worden 
"iR. Ale dieſen gen, weiche ble bey eln Iytrt ſſe zu haben Hirmeinen, werben 
demnach aufgefordert, ſich innerhalb 6 Wochen und ſpäteſ ens dis 23 Deibr.d J. 
pleſelbſt vor dom unter ſchrledenen Comm ſſario zu mel en, und ihre Erklärung ab» 
zugeden, ob fie die aufgenommenen Ric ſſ genehmigen, oder ob und was ſie das 
gegen etwa einzuwenden haben mochten, widrigenfells die etwanigen Jutet⸗ſſaten 
die ſe ohne ihre Zuzlehung bewirkte Adloͤſung gegen ſich gelten laſſen wuͤſſen, und 
unter keinem Vorwande anfechten konnen. 2 / 
Königl. Kreis Zupizcomm farins des Liegnitz und Lübenfchen € eifrd, 
; Havelond, 


Zwepte 
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38 weyte Bey lage 
zu Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 6. October 1823. 


5 AVERTISSEMENTS. 3 
. ) Breslau den 18ten September 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Pupillen Collegii wird in Gemäsheit der §. 137. dis 142. Tit. 17. P. J. 
des Allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des zu Breb⸗ 
lau verjiorbenen Gouvernements⸗Chyrurgus Joſeph Grundmann die bevorſtehende 
Theilung der Vetlaſſeuſchaft unter den Erben hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Ans 
ſehung der einheimiſchen Gläubiger längſtens binnen drey Monaten in Anſehung 
der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzu eigen und geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen 
Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhäliniß feines Erbantheils halten 


konnen. g.) 5 ; 
NN Königl. Preuß. PupillensCollegium von Schleſien. . 
) Breslau. Das auf der Schwbrüce gelegene Haus No. 177% nahe am 


Univerſttäts⸗ und Ober ⸗Landesg richts⸗ Gebäude, ſoll aus freier Hand im ganzen 


‚oder gethellt in zwei Tdeile verkauft werden. Nähere Nachricht darüber ertheilt 


der Hausmeſſter daſelbſt auf gleicher Erde, wo auch die ſtadtgerichtliche Taxe da⸗ 


von zu ſehen iſt. Auch find in dieſem Haufe zwey Quartiere mit und ohne Stal⸗ 
Aung zu 3 3 ER ö 0 a ch ie 
N Breslau. Indem ich mich zu allen Zahn Operationen, ſo wie auch mit 
den bekannten Zahn⸗Medikamenten, deiglelchen a einen hoͤchſt vollſtaͤndigen Bruch⸗ 
Bandagen⸗Magazin empfehle, fühle ich mich durch irthümliche vielerlei Anfragen, 
beſonders veranlaßt in Erinnerung zu bringen, daß ich in der Tuchhausſtraße im 


. ‚goldnen Elepfanten bei dem Zuclaufınaun Herrn Kloſe wohnhaft bin. 


Verwit. Hof zahnarzt Dr. C. Schmidt, verehl. Baraillonsarzt Simon. 
) Breslau. (Zu vermiethen) iſt eine Stube mit auch ohne Möbel und 
Bedienung auf der Doergaffe No. 2089. eine Stiege boch vorn heraus. = 
) Breslau. Haarlemer Blumenzwiebel find ächt und in den ſchönſten Sor⸗ 
tungen angekommen und zu den moͤglichſt billigen Preißen zu haben bei & Auguſt 
Kahn, Schweldultzerſtraßſe im der ſogenannten Prchhürte. . RER" 
*) Breslau. (Hand: Feuer Löſch Spritzen. Endes Unterzeſchneter ems 
pfieblt ſich allen reſp Gutsbeſitzern, Pächtern, Dorfgemelnden und Haus eigenthuͤ⸗ 
mern mit einer Art von ihm gefertigter und gegen die bisher bekannten, verbeſſer⸗ 
ten Kuffen⸗Hondſpritzen, weiche 50 Quart Waſſer enthalten und auf eine Höhe 
von 26 bis 28 Ellen in 2 Minuten fortfährend ausgießen und fehr bequem von 
einem Mann getragen und dirigiert werden koͤnnen. Die vorzügllche Brauchbarkeſt 
und Nützlich keit dieier Art Spritzen iſt ſowohl von offentlichen Behörden als vie⸗ 
len Sachkennern mit witlem Beifalle anerkannt worden. Des Preis einer folchen 
sn ir0g> 


„ 
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tragbaren Spitze ift 15 Rihl. Courant. Derfelbe erbaut auch nach allen Kerichls 
gen Formen und Qualitäten gioger Spritzen, fo wie er auch Reparaturen und 
gewuͤnſchte Verbeſſerungen an vorhandenen dergleichen Spritzen übernimmt und ge⸗ 
wiß zur Zufriedenheit der Elgenthuͤmer beſorgen wird. f 
Jocher, Kupferſchmidtmeiſter, wohnhaft auf der Schmiedebruͤcke No. 18 at. 
„) Breslau. Friſchen geräucherten Lachs empfing und oſſertrt billigſt, 
Eur Me Re J. F. Koſchel, Ohlauerſtraße. 
) Breslau. Allen hohen anweſenden und ent ruten Gäften dle mich früs 
ber durch ihren angenehmen Beſuch und durch ihre Zufriedenhelt der Speiſen in 
meiner durch damals eingetretene Kraukhelt meiner Frau, einzuſtellen geweſene Spelſe⸗ 
Anſtalt beglückt, habe ich die Ehre zu benachrichtigen, daß mein am Ringe im 
ſogerannten alten Rathhaus Ro. tor, In mebrern Zimmern beſtebendes Local vom 
October a. e. an, an, ſowohl wahrend des Wollmarkts als auch nach demſelben 
contiuulrlich zum Speiſen bereit fein wird. Wenn ich unn alle hohe anweſende und 
entfernte Gäſte hierzu ganz gehorſamſt einzuladen mir erlaube, verſichere ich zugleich, 
daß ich durch Billigkeit des Preiſes ſowohl als auch durch Güte der Speiſen, Exac⸗ 


titude und Promptitude im Bedienen, mich ſtets beſtreben werde, einem guͤtigen 
und zahlreichen Zuſpruch würdig zu werden. i 
EEE IR Reſtaurateur, Schlüter, 


) Breslau. Bedeutende Sendungen fowohl feiner Yyouterien als anderer 
Kunſtgegenſtaͤnde von Eiſenguß, als: Colliers, Ringe, Buſennadeln, Uhrbaͤnder, 
Kreutze de., Blumenwaaſen, Frucht ſchaalen, Lampen, Leuchter, Schreibzeuge, email⸗ 
lirtes Kochgeſchirr ic. haben wir erhalten und, offeriren ſolche zu den im hieſigem 
Königl. Bergwerks⸗Produckten-Comtoir gewöhnlichen Preiien. Auch empfehlen wir 
unſer ſehr vollſtändiges Lager von (Kunſt⸗ und Galanterie⸗Waar n) all r Art und 
. fol. engliſch plattirte Theemaſchinen, Girandols, Ejienwärmer, Kaffeeb eter, Zucker⸗ 
doſen de“ feine franzoͤſiſche Taſſen ic. Sattel von Gleisberg, Kandaren, Trenſen, 
Steigbuͤgel ꝛc. Herrenhuͤte ꝛc., Parfümerien, achtes Eau de Cologne und Geſund⸗ 


heltehane von Zinn, ſo wie endlich alle Arten lakirten Waaren aus der Stobwaſ⸗ 


ſerſchen und andern berühmten Fabricken. Die Preiſe aller dieſer Gegenſtaͤnde von 
deren vorzüglichen Beſchaffenheit ſich jeder am deſten perſönlich überzeigen wird, ha⸗ 
den wir fo geſtellt, daß wir uns der Zufei denheit der Käufer im voraus veiſt wert 
halten. Huͤbner et Sohn neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke in Ro. 1977. 
) Leonhardwitz den ıflen October 1823. Da ich meln Gut Leonharowitz 
verpachtet habe und nach Carlsruhe ziehe, ſo mache ich dieſes mit der ergebenſten 
Bitte hiermit bekannt, Briefe an mich oder meine Frau von jetzt an gefaͤlligſt nach 
Caslöruhe in Oberſchleſien addreſſiren zu wollen. N 5 

1 N v. Reltzenſtein, Obriſt Leutenant v. d. A. 
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„0% Breslau. Alle Sorten Zucker, ſchoͤn reinſchmekenden Caffee zu her⸗ 


abgeſetzt u Preiſen, wie auch ſchoͤnen grünen Thee, das Pfd. 1 Rihl., Har ſau 
14 Rihl., Perl 21 Rihl. und Pecco⸗Thee nut weißen Spitzen das Pfd. 3 Nihl. 
. achte franz. Capern in verſchiedenen Sorten beſte neue holland. 

veringe, Sardellen, Pfeffergurken, kleine und große gute Gewürz ⸗Chocolade, das 
Pfd. io gr. Geſundhelts a 16 und 20 gr., Moos 20 gr. und ſtark vanſllirte 
Thocolade das Pfd. 1 Rthl., Arrac per Boutellie 10 gr. und 12 gr., Arrac de 
Gong 16 ggr., ſaftvolle Gardaiſer Citronen nebſt mehreren Specerei? Waaren offerirt 

SSimen Schweiger, am Ecke der Hinterhauſer und 9 
i f f i 5 res 
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„) Breslau. Einem hochg⸗ hrt n Publikum zeige Ich ergebenſt an, daß Dien⸗ 
fing den ten October das erſt Abend⸗Concert bei mir gegeben und damit alle Dien⸗ 
ſtage und Donnersſiag con iur werden wird. Mit guten Bouttellien⸗ und Faßbier 
empfiehlt ſich und bittet us. gefällig. n Zaſpruch. RENTEN 

- Die verwit. + rerfihmer Haneln in den 3 Tauben am Neumarkt. 

» Breslau Kunst⸗Nacbricht. Die kleineren ſeit kurzen durch 5 neue vermehr⸗ 

ten Anſichten von Bres au ſind fo wie die größeren um herabgeſetzte Preiſe von jetzt an 

einzig und allein blos bei dem Herausgeber im Fellerſchen Hauſe 3 Stiegen hoch, 
Eingang von der helligen Geiſtg e zu bekommen. : v. Großmann. 

*) Breslau. Die Exöffn na ener Weinſtube beehre ich mich hiermit erges 
benſt anzuzeigen, und lade ein re p. Pub ikum geborfamft ein, mil der Bitte, ſich von 
meinen reellen, prompten und ſeyr biuigen Bedienung zu überzeugen. Die aus ge⸗ 
wählteſten Weine und Delica ſſen, welche nur nach hier bezogen werden konnen, werde 
ich jie.6 unterhalten. Vorläs ſig liehe ich mit friſchen großen Auſtern in Schaal en zu 
Dienſten. G. B. Jackel, am Naſchmarkt im Haupt Johannes No 1982 das 

ha Haus der äbten Bold: und Silber⸗Manufactur, vormals im 
= He Ecke der Schwiedebruͤcke und des Ringes. u 
= Schweidnitz den 27 Sepibr 1823 Am 24. Sept entſchlief zu 
einem beſſern Leben mein einziger Bruder, der Königl. Preuß Rittmeiſter im 
rien Landwehr Cavallerie-Regim., Adam Ernſt Friedrich Heinrich Maximi⸗ 
lion v. Gaff on. Ein ſchnell um ſich greifendes aus zehrendes Fieber endete feine 


irdiſche Lauf ahn nach kürzlich erreichtem 44 Jahr. Freunde, die fein Herz und 


feinen Werth kanmen, zoüt dieſe Anzeige allein, und ich vereine damit die 
Bitte, unſein Schmerz nicht durch eyleidsbezeugungen zu erneuen. 
5 Carl v. Gaffron, Rittmeiſter in engl Dienſten. 
Im Namen der tief geteugten Wittwe und meiner Schweſter. 
) Breslau. Wenn auswärtige Eltern einen gut grarieten Knaben wegen 
Befuchs bieſt er Schulen, gegen billige Ent ſchaͤdigung in Koſt und Wohnung un⸗ 
terzudringen wünſchen wo zugleich ein Fluͤgel, Violine, Cello und eine Orgel mis 
Pedal zum beliebigen Gebrauch da ſtehn, der findet eine ſolche Gelegenheit 6:9 mir. 


Da bun mein Sohn die Jaßramente fertig fpielt, fo würde vielleicht ein junger 


Menſch von diefen Anerdteten Gebrauch machen Finnen. 
a g 5 H ſſe, Reuſchegaſſ. No. 132. 
) Breslau. Es ſind bey mir mehrere Fiulgel und Tafel: Forte» Manos 
in verkaufen, ais auch zu vermelden. Fitner mehrere Schello, worunter eines 
an Bau und Ton vorzüglich zu empfeblen if „desgleichen mehrere gute taltenifche 
Violinen, dergleichen alte und neue aller Art, fo wle einige Contra: Violons, und 
meinen an Guͤt⸗ wobl dek anten Guttarren, deren Preiß ich, um nun letige Mel⸗ 
nung zu widerlegen, moͤguchſt herodfegen werde. Da ich auch einen neuen Ver⸗ 
ſuch mit Gutotren unternommen bebe, deren Gräfe und Schwingung vorzüglich 
in, ſo eiſuche ich den Kenner, ſich davon zu Äbstzengen. Berner e ich 
2 eine 


’ 
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elne ſebr (ba, Ki: wit 14 Splelkücen, desgleichen Vwila⸗ bieten ei 
Schello »Bpaen adler Att. Auch alle Sorten uͤberſponnene Salten, auf Viol /, 
Bralſche⸗„ Schelo ⸗ und Gultarre, nebſt allen Sorten ital eniſchen Salten, em 
vfſehlt ſelnen geehrren Abnetmern zu den billigſten Pieißen. x 
Fichtel, Juſtcument macher, Hummerey No 850. 
bi Breslau. Die am ıflen October A ends um 7 Uhr erfolgte gluͤckuche 
Entbindung feiner. Frau von einem gefunden Knaben zeigt hiermit seinen Söa ern, 
Freunden und Bekannten ergebeaſt on Moſevlus 
*) Breslau. Gute Reiſegelegenhele auf der Relfergaſſe im ‚selgnen Ge 
den No. 399 beym kehnkutſcher Franke 
„) Breslau. Wir zeigen Ein w geehrten Publikum hiermit an, daß nun⸗ 
mehro die neuen Breslauer Kalender bey Unterzeich neten, fo wie bey nachſtehend 
"genannten Herren Factoten zu haben find: in Plegnig dep Hen. Buchhändler beon⸗ 
hard, in Glogau bey Hrn. Buchbinder Reiche, in Breslau bey ſaͤmmtuchen Hen. 
Baochbindern. Wir haben uns bemuͤht, ſowohl durch den Drock, als auch durch 
Gute und Weiße des Papiers das moglich Beſte gethan zu haben, um bieſelt en 
zur geneigten Ubnabme zu empfehlen; dabıp bemerken wir noch d' ſonders, daß zu 
mehrerer B. qu mlichkeit des bandeltrelbenden Publikums das Jahrmarktsverzeich; 
niß ncht nur zuletzt bepgedruckt, ſendern auch außerdem die in jedem Monat ab⸗ 
jubaltenden Jah märkte auf gegenüber ſiehender Sate nach dem Datum beygeſüͤgt 
find. Auch it der Quottkolender mit einem geſchm ock voll chat ateriſtiſch gez ' ichne⸗ 
ten, auf farbigem P pler gedrackten Umſchlage zu baden. Es ind in unſerm Vers 
Auge bachſtehende Sorten erſchlenen: 1) Joh. Meubotths Kalender in gro; 2 der 
klelue Kalender In 12mo; 3) Terminkalender; 4) große und kleine Comptolt Kae 
ee dos 9 Etui -Kalender. Zur geneigten Abnahme empfehlen Ab 
ar Frliſch, Buchdrucker. 
. Brack, Buchbinder, Albtechtegoſſ⸗ Ne. 1696, 
eren (Birlopren) ein ſchwarz ſeldner Pompadour mit etwas Geld 
und 3 Schlaͤſſeln au elne m ſtäblernen Hacken. Der ehrliche Finder darf blos die 
Schluͤſſel abgeben in der Meuſtadt im blauen Oc fen. s 
) Btes lan. Ein halbgedeckter und ein Plau Wagen fießen billig zum Bars 
kauf ln der Meuſtadt No. 1557. 

) Breslau. Die vortreff ide Entwicklung der 181 ge und gar, fomopt 
franz. altz ungariſcher Weine veranlaßt uns, unſere giehrten Freunde und Aoneh⸗ 
mer darauf aufmerkſam zu machen. — Wir etlauden uns noch die Bemerkung 
binzuzufaͤgen, daß wohl nicht leicht jemand im ‚Stande. if, die Praaße diulger in 
fielen, indem wir noch ein bedeutendes Lager haben, worauf nur: die. feäpıse nier 
drige Mitten erlegt wurde. 

kuͤbbeert « Sohn, Yunkerngafı . 00, 
2 € 5 
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ren den 2. October 1823. Heute BEER um 15 uber ente 
ſchlum merte ſauft zum b. ſſern Leben nach laugen kelden und hinzugettetenet Schleim⸗ 
ſchwindſucht unſer gellebter Gatte und Voter, der hieſtge Bürger und Kaufmann 
Johann Samuel Brilckner in einem Alter von 58 J hren und einem Monat, in⸗ 
dem wir di / ſe Anzelge unſern Verwandten und thellnebmenden Irtunden widmen, 
biuea wir zugleich unſetn Verluſt durch ihre Kite Thellnahmt zu würdigen. 

Jaohang: S tſabetb Bröckner 676. Mußzer, als Wiktak. 
8 Hermine und Agathe Bruckner, als Töchter. 
„) Gres lau. Die Tabock Fabrik des Carl Heintich Hahn, Scömelduiger 

Straße zum goldnen Löwen Nro. 615. empfichlt einem hochzuverehrenden Yuolıfo 
den bere ts mit vielem Beyfall aufgenommenen Ranch tabock Cnoſter No. 3. das 
bre aß. Pfd. a 6 Sgr. Cour fjum wielfältigen Virſuch und guͤtigen Abnahme nach 
Gutd' finden, hlermit gan; ergidenfl. 
*) Bredlan den aten Ottober 1823. Um die bermuhliche Unsoefenpeie 
mehrerer ihrer auswärtigen Herren Mitglieder während des Woll markts zu deautzen 
wird die oͤkonomiſche Sectien der Schleßſchen Geſellſchaft für voterländtſche Eultur 
Ihre nächſte Monats Sitzung, dlesmals Dienſtags den ten October Rachmirtag 
4 Uhe Halten. Weder, 3. 3. Secretair. 

) Breslau. Ein Paar braune bjahrige leichte Wagenpferde Reben jum 
Ben anf der Albrechtsgaſſe neben dem Storch in Nee. 1279. In der Stalung 


9 Breslau. Schweitzer Stiere, 3 Stick, ıljähtig, von soniglicre 
Schönheit: werden din Sten October an 1 im goldnen köͤwen vor dem Schmweidniger 
Thore zum biuigen Bei kauf ausgeſtelt fein. Das Nähere Junkerngaſſe No. 604. 
Beeslau. Aechten Rumm und Arrak in Flaſchen, achte venettanlſche 
Seife das ſchwere Pfo. 6 gr. Cour, gegoſſene ruflifhr Eiche das ſowere Pfund 
9 ſor. Rem. Mze., ganz friſche © birgebutter in kleln en Ge inden zu 9 1 ſgr. N. M. 
erhleiten fo eben, wie auch ruſſiſche Reife das ſchwere pd. 6 gr. R. M. Beſte Ei 
gatren die 100 Stück 1 Rihl. Cour. 

5 W. Schufler et Söldner, Junkerngaſſe No. 61 4. im Comptoir neben 

dem goldnen koͤwen. 
er B restan Ein angenehmes Logis auf ber Kupfer ſchmidtgoſſe, circa 70 Riß 
Mietbzeins iſt bald oder Weihnachten zu vetmiethen. Nachwei bgledt det Wachs aber 
Jurck, Schmledebrücke. 
„) Breslau. Meln Comptoir gabe ich in bas jun teldnen Apfel benannte, 


ankern e 2 5 gelegene Haus verlegt. 
N 25 C W kob' ſel. Witwe. 


* 2 res len. Winterfenfer find noch nebſt eines Stuben: Thüre zu verkan⸗ 
fen in der Huamerey No. 872: links. rn 
te s⸗ 


5 FCC 5 
38 ve 7 au. Moderne Sattel und Wagen verkauft Sattletmeſſter Schmidt 

in der Biſchofsgoſſe No. 127177 0, 3 

Breslau. In der Reuſtadt, brelten Straße Nro. 1481 B. fi ht eine 


Chalſe im brauchbarſten Zuſtande, ganz und halb gedeckt zu machen, nes einem 


Stuhlwogen in zwey Federn hängend, billg zu vitkaufen. Das Nähere bey dem 
Eigentduͤm er. g 8 AH 3 
„Preslau. J. D. verwlt. Seide, Parodeplotz und Riewerzell Ecke 
Nes 2028, empfhhlt ihr v Aſtaͤndig aſſortittes kager von Cotſets, Leidchen und 
Fotſchen nach den neuſten Schultten und In jeder Größe. Auch für orungluͤckte 
Kinder oder verwachſene Perſonen finder man lets Reife Cotſets, desgleichen Ein: 
lagen in Hals tocher für Herren vorräthig N je 
„) Breslau. Bei Johann Frledrich Korn dem alt. in Breslau erſchlen 
ſo eden: Ver ſuch einer ganz neuen Theorie der Entſtehung ſämmtlicher Far⸗ 
ben, nebfi-einer nähern Erläuterung des Sehens und den dazu noͤthigen E:gens 
ſchaften det Lichts; tür Liebhaber der Naturkunde von Hr. Ernſt Frede ch Horde 
Breslau 1824. Preis 1 Rthl. Eovrant, Noͤhere Bezeic nung der vorzuͤglich! 
ſien Gegen ſtende, welche in dieſer Farben: Throrte abgehandelt werden. 1) witd 
gezeigt was wir unter der Lichtmaterte eigentlich zu verſteben haben, oraus 
und wie fie ſich nach und nach bildet, ebe fie als volkommenes Kit e fein; 
2) bewieſen daß wir von der Maſſe eines Körpers fo groß er auch immer fei 
nie eiwas ſehen; daher die genze Körpeimelt für uns im eigentlichen Sinn je⸗ 
der Zeit ganz unſichtbar bleibe, und ſich deshalb Alles blos in Bildern des 
Lichts dem Auge darſtelle; 3) wird alles Farbenlicht als unvollkemmenes oder 
oder als unr⸗ifes Weißlickt betrachtet; 4) die Nähere Urſache angegeben, warum 
Die eine Farbe z. B. gelb und die andere roth erſcheint; 5) die Entſtehung der 
Forben aller Naturreiche, nach einander durchgegangen und erklärt; 6) folgt 
eine Etk aͤrung der Durch ſichttakeit der Koͤrrer 7) iſt die Urſache angegeben 
weshalb die Europäer von lichter, die Cübländer aber von dunkler und ganz 
ſd werzer Farbe eiſch einen, und wi her überhaupt bie Nüancirungen der menſch⸗ 
lichen Farbe entſteben; 8) findet man ebentalls den Grund angezen gt weshalb 
die Thiere, welche bet uns und in den luͤdlichen Himmelsſlriehen dunkelfär big 
ſind, in den ndrdlichfien Ländern weiß erſcheiven; 9) wird erwieſen, daß zu 
beſtimmten Zti“en und unter gewiſſen Ummänden, die Korper im Freien, noch 
mehr aber die Gegenflärde in einem Zimmer, bles durch gemiſch tes Farben⸗ 
licht erleuchtet werden, und daß dabei jene ſich den noch in ihren entſprechen⸗ 
den Feurden zeigen; 10) wird dargethan, daß ſich das weiße Licht auch in 
ſchw zes obändere, oder, daß es auf dieſelde Weiſe ſchwarzes Licht giebt, wie 
3. B delbes, tothes, grünes, u. ſ. w.; 11) find die Eigenſchaften des Lichts 
angegeben, weiche nothwendig find; um ſehen zu koͤnnen, und dabei wird be 
wieſen daß wenn jene mangelten, wie auch bei der Gegenwart des ſtaͤ kſten 
hellſten Lichtes und ſelbſt bei gefunden Augen nichts ſehen wuͤrden Das jetzige 
allgemeine Streben der Werfbbeit nicht gur das Erkannte elner 2 ſſenſchalt 
treulich zu pflegen und fehler zu begründen, fordern in jeder Dinficht jene auch 
noch durch neue Entdeckungen und Ideen zu bereichern, ſo wie die u 
g 4 
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daß der Geblldete unferer Zeit den Gegenſtaͤnden, welche ihn zunächſe umgeben, 
ganz deſonders aber den monntgſachen Nafurerſcheinungen eine grote Aufmzerk⸗ 
ſamkeit ſchenkt, giebt uns die Hoffnung, dat diele angezeigte Schrift ſehr will⸗ 
kommen fein wird, und das um fo mehr, da dieſelde fo neu und ihrem Inhalte 
nach fo überraſchend iſt. Uebrigens Können wir mit vollem Recht behaupten, 
daß der Stil gut, die Darſt llung klar, und das Ganze ſehr intereſſant für Fre 
dermann Aber leicht verſtandlich fein wird. Br 5 

*) Breslau. Extra fein Perl⸗, Kugel⸗, Hayſan⸗ und holland ſcher gruͤ⸗ 
nen Thee, feine Choccolade, vollſaftige Zitronen, ächtes Eau de Cologne bon 


M. Farina, neue dbollaͤndiſche Heeringe, braunen Sago, Wiener Nudeln, trokne 


tuſſiſche Glanz⸗Wuchſe, Steg: Seife von befannter Gute, fo wie alle Sorten 
Zucker, fein, mittel und gut ord. Caffee, Reis und andere Specerey Wagren 
offertrt zu den billigſten Preißen. ; 2 
C. G. Felsmann, Oblauer Straße in der Königsecke. 
) Brelau. (Aechten Cyper⸗Weln) die Flaſche 13 Rthl., Punſch⸗Eſ⸗ 


ſenz in gonzen und balden Floſchen und Jamalca⸗Rumm in vorzuglicher Güte. 


einfiehlt zu geneigter Abnahme a s 
13 50 » g e C. G. Felsmann. 
*) Breslau. Varlnas in Rollen fund geſchnitten, holländiſchen Porto⸗ 


rico, leicht und von angenehmen Geruch, Havanna ⸗, Brafil,, und Domi go 
in feinem und groben Schnitt. Eygarren, acht Havanna, halb Havanna, fein 


Domingo, Marhland, mit und ohne Rohre. Fein und grob roppirte Carotten, 
ichwarz, faure Duͤnquer que, acht Offenbacher Marocco in + und 4 Pfund Pa- 


katen, Macuba, und Macuba Melange, ſo wie mehrere Sorten leichte Ton⸗ 


nen Cnaſter von angenehmen Geruch, das Pfund a 30 ſgr., 24 fgr. 20 far. 2 


16 ſgr. 12 fgr, und 10 ſgr. Münze empfiehlt. f 
ER €: G. Feldmann 

Gerichtsamt Mittel⸗Steinklrch den zoſten Juni 1823. Von 

Seiten des unterzeichneten Gerichts werden auf Antrag der Erben der verſtorbenen 

Sed inge Kretſchmerwittwe Anna Regina Brachmann geb. Liebiegen zu Mittels 

Steluklech alle diejenigen Prätendenren, welche an die auf die in Mit el⸗Steinkiech 

ſab No. 12. belegene Schenknahrung des Fleiſcher Fofepd Hampel fuͤr den verſtor⸗ 


denen Gedinge Kretſchmer Johann Chelſtoph Brachmann aus dem bei dem unters‘ 


80 
8 
& 
% 
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zeichneten Gericht aufgenommenen und von dem Joſeph Hampel ausgeſtellten Hy⸗ 


potheken⸗Inſtrument de datoſ Mittel⸗Steinkirch den 21ſten April 1819 wingerras‘ 


genen 400 Rihl. Preuß. Courant, welche jetzt von dem Schuldner bezahlt werden 


ſollen, oder an das vorgedachte jedoch verlohren gegang ve Hypotheken ⸗Inſtrument a 


und den Hypotheken⸗Rerognitionsſchein darüber, der gleichfalls nicht herbeigeſchaft 
werden fang, als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Brief: uh der An⸗ 


fpruc) zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ibre Anſprüͤcheſ in dem zu 
deren Angobe ln der Wohnung des unterzeichneten Gerichts halters zu Greenberg an⸗ 


gef-gien peremtoriſchen Termine den 5. Novbr, Diefes Jahres des Vormtttags um 
10 Uhr entweder in Perſon oder durch gehörig legttimirte Man atarien ad Protocollum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann ader das Weitere zu gewartigen. Sollte 
ſich in dem angeſetzten Termine keiner der Intereſſenten melden, dann werden die⸗ 


ſelben mit ihren Anſpr ͤͤchen präcludirt und es wird Ihnen damit ein immerwährens: 


des 


— (4178 } — 


des Stillſchweigen auferlegt, bas verlohren gegangene Inſitument für amortifre 
erklart und in dem Hppothefenbuche bei der verpaftenden Nahrung auf Anluchen 


der Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. | 
E ex ; & Bolz, Juſtit. 
Parchwitz den 2aflen August 2823. Es wird bier mit zur allgemet⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß auf den Untrag des inſotvent gewordenen Fleiſchrr 
Earl Augaſt Wucche hieſelbſt über die nach bereits erfolgter Befstebigung der 
Pfand Gläubiger annoch durch den Verkauf feines Hauses ſub Ro. 115. bier 
ſeloſt in circa 200 Rihlr. befiehende Kaufgeldermaſſe der Liquide tons Prozeß 
eroffnet worden Es werden dader alle und jede Glaͤudiger des Fleiſcher Wur⸗ 
che hierdurch aufgefordert, in Termine. den isten October c. a. Ihre Anſprülche 
an beſagtes Haus und die obigen Kaufgelder aulhler anzumelden deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben ader zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſtück präctndirt und ihnen Damit ein ewiges Stil⸗ 
ſchweigen ſowohl gegen den Käuter deſſelden als auch gegen die erſchienenen 
Wurcheſchen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheut wird, auferlegt 


werden wird. f 
f ; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Vorhaus bei Haynau den 2ö6ſten Auguſt 1823: Das Gerichtsamt hie» 
ſelbſt ſtellt ad inſtantlam des erſten Real⸗Glaubigers im Wege der notywendigen 
Subhaſtation das ſub No. 29. allhier belegene, mit der erdlichen Fleiſcherei vers 
Bundene, zuſammen mis Acker und Wieſe auf 1998 Rthl. 25 far. Courant gericht⸗ 
lich taxirte Freybaus, des jetzigen Beſitzers Eyriſttan Gottlieb Peſchel zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf aus, macht zugleich dekannt, daß der zte October, der ıfle No⸗ 
vember und der ste December d. J. zu Termins licitatiouls anſtehen, und ladet 
deſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer ein, in dieſen Terminen, deſonders aber in dem 
letzteren als per mtoriſchen entweder ſeloſt oder per Mandatarium im Schloße zu 
Vorbaus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protecoll zu geben und zu erwarten, daß 
Fundus dem Meift» und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Rial⸗Glaͤusiger ges 
gen baare Zahlung zuzeſchlagen werden wird. Eden jo ladet das Gerihtsamt die 
eiwanıgen unbekannten Perſonal Gläubiger zur gleichmäßigen Erſcheinung in dem 
letzten Termine hemit vor, um ihre Forderungen an die Miſſe der Kaufgelder zu 
liguldiren und nachzuweiſen. i f ö 
c f Das G richtsamt der Herrſchaft Vorh dus. 
2 Schloß Neurode den aten August 1823. Es wird bierdurch die auf 
233 Rthlr 7 gr. 6 d“. ortsgerichtlich tapirte ſub No 5. des Hprothekenbuchs 
zu Eule belegene und von dem Florian Julet nachgelaſſeue Gärtnerſlelle Tveir 
lungshalber ad haſtam geſtellt und werden demnach alle Beſiß⸗ und Zaͤhlungs⸗ 
fähige zu dem peremtoriſchen Licklattons Termine auf den 27ſten October d J. 
biermit vorgeladen, Bormittag um 10 Uhr in unferer hieſigen Juſtizamtekanz⸗ 
lep zu erſcheinen und ihre Gedothe adzugeden, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Berbietbenven, ſofern kein ftatthaſter Wider pruch obwa tet, erfolgen wirds 
Die Taxe iſi in hieſiger Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. Zu 
4 Zeit . . N Anmeldung ihrer 
rüche fub. päne präcluſi et perpetut hierdurch vorgeladen. 
bet Reichs graſl. Anton v. Matznis ſahts Juſtizamt. 8 
; ach ⸗ 


Andan g 
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Anhang zur zwepten Beilage 
zu Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes⸗ 


vom 6. October 1823. 


Zu en 1 
prostan den 21. Septbr 1823. Eine Koͤnigl. bechpreibl. Nba f 
don Oberſchl ſten zu Opreln und der abgegangene General- Pächter des Domain en⸗ 
Amts, Piodkıu Hrn. Docramımann Mann hoden ſich dabin geeinigt, daß die vor⸗ 
dondene vt; de te Shanfbeeid: auf den Schäfereyen Zloͤnitz, Klin ⸗S cd imnitz, Pros⸗ 
kau und Zlottnk öffentlich verkauft werden ſollen. Dieſer oͤfentlich : Ver kauf iſt 
mir ven Einem König! hochpreitßl. Oder ⸗Landesger cht von Oberſchleſten uͤbertra⸗ 
gen worden, und ich habe hierzu einen Termin auf den 24 Octbr. o. c. am Orte 
Proskou anbe aumt, eln Kaufluſiige hiermit mit dem Bedeuten, daß der Anfang 
mit der Fellbietbung des Worgens um 9 U . werden ſoll, erden eln⸗ 
geladen werden. e 

Proskau den 26. Sept. 1823 Mit Bezug auf die Anzeige wegen des öffent» 
lich a DB rfaufs der Prosfouer Schafherde dom 21. d. M. wird dem kaufluſtigen 
Publito bekonnt gemacht, daß dle Bracke berelts am EI. und 18. und bie übrige 
Schaatberde; fo wie auch bi: Bracke ln Folle ſolche an den vorgedachten Terminen 

i nicht v rlauſt werden ſellte, den 24 und 25. October d. J verkduft werden wird. 
= ei Domatnen g mts - Juſiit. als Comm ſſat ius. 
— Nieder⸗Kunzendolf den zoifen Septemder 1823. Im Wige der 
nothwendigen Subhaſtatlon ſoll das zu Paffendorf Königl. Antheild Reichenbacher 
Kreuſes unter No. 1. detenene, dem Johann Got lieb Herrmann gehörige Frel⸗ 
baus, welches orisgerlchtlich auf 240 Rtdl Courant gewuͤ diget worden, den 
loten Deen ber Vormittags bis 12 Uor 
im Gerichtskreiſcham zu Pre ff ndorf Öffentlich an den Melſtdtethenden veremtoriſch 
verſleigert werden. Kufluſt'ge und Zahlungs ähtge, weiche die Taxe täglich in 
der hieſigen Rea ſtatut und in der Gerichts ſtarte zu Praffendorf einfehen konnen, 
werden dazu hier met einge aden. 
N Der Com ſſatus des Königl. Dohm⸗Capftular⸗Voateſamts. 
„ Reſchthat den 29. September 1823. Die in dem Ramleuſchen Kreife 
und auf der Bachwitzer Coſonſe en dmanns orf ſab No. 20. gelegene Freiſtelle auf 
Ribl. is für. 9 pr. Courant gewuretger, wird auf den Antrag der Erben des 
entern Vefigere hiernme off niltch reilgebo'ben- und der peremmtorkiche Termin 
1 dt auf den g aſten December 5. J. 

/ „ Rauflufige werden dazu vorgeladen, um ſich in dem anſtehen den Termine zu 
Steriſ vas an der gewoͤen ichen Ger ichs ſt ' ue Vormittags um 10 Uhr einzufinden, 
und has der Meiſt⸗ und Beſiblerhendbleidende nach eingeholter er 

migung 


% 
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snigung der Erben fo wie ber Real⸗Gläubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, die Taxe 
der Stelle ſelbſt kann in ber gerichts mtlichen Re uſteatur jederzeit nachgeſehen 
werden, und muß jeder, welcher auf die Stelle biethen will, 150 Mehl, Ceusant 
niederlegen, wer dieſes nicht kann wird zun Biethen nicht zugeloſſen. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Skoriſchau. 
25 Tres pe. 
f Zu ver ucttoniren. 

„) Neuſtadt den aten October 1823 Es wird bekannt gemacht, daß 
bie zum Nachlaß des hier verſtorbeuen Ce nimandeurs des 6ten Huſaren⸗Regl⸗ 
mens und Majors Herrn Carl Frtedrich Wilhelm v. Langen gehoͤrigen Reit- und 
Wagen «Pferde, als eine braune Engländer Stutte, Meklenburger Race, ein hell⸗ 
brauner Wall och ve ſiſcher Kace, ein dankelbrauner Wallach pohlgiſcher Race, 
ein Stachelfuchs deſſauiſch Jagdpferd und eine Engländer Fuchsſtotte, meklen⸗ 
Burger Race, ingleichen 2 Jagdhunde von guter Art, eln balbgedeckter Wagen 
und ein Korbwagen nebſt Pferdegeſchirr und verſchiedenen Lederzeug nach dem 
Hohen Auftrag des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Oder Schleſten oͤffentlich ver⸗ 
äußert werden fellen. Htezu flebt der Termin am erſten dieſes früh um 
9 Uhr in der ehemaligen Wohnung des genannten Erblaſſers vor dem Unterzeich⸗ 
neten an, und es werden Kaufluflige dazu eingeladen. 
a Der Kreis- Juſtizrath Hanke. 

AVERTISSEMENTS. 


x) Breslau. Da uns fhon von Mehreren unſerer geehrten reſpectiven 


Kundſchaft die Verwechſelung unſers Tuch⸗ Aus ſchnitt⸗Gewoͤldes mit andern 
ſich in unſerer Nähe befinden den Tuch⸗Ausſchnitt⸗Gewolber zu Ohren gekom- 
men, fo erachten wir es für nötlig, unſere ſehr geehrte Abnehmer auf unfer 
Handlungszeichen den goldenen Engel, über der Gewoͤlbethüre in der Neiſſer⸗ 
Herberge auf der Ohlauer⸗Gaſſe im zweiten Virtel vom Ringe rechts, Haus 
No, 922. aufmerkſam zu machen. In welchem großen Gewölbe wir mit ei⸗ 
nem ſehr anfebnlichen Tuchlager in Farben, Mode⸗Couleuren aller Qualitäten 
desgleichen diverſen fuperfeinen Caſimirs und Callmuks ıc. zu den billigſten 


Preißen unſere Aufwartung machen koͤnnen und halten uns uͤbrigens beſtens 


empfohlen. n 

N J. V. Magirus und Sohn. 

„) Breslau, Ein unverheirateter zuverläßtger Kutſcher, der mehrere Jahre 
in einem Orte gedient und die beſten Atteſte aufzuwellen hat, wuͤn ſcht bald wieder 
ein anderweitiges Unterkommen zu finden. Das Naͤhre deim Agent Müller in 
der Windgaſſe iu No. 200. zu erfragen. 

7) Breslau. Ein huͤſcher halbgedeckter in Federn hängender Wagen mit 
eiſernen Axen und metallnen Buch ſen iſt billig zu verkaufen am Naſchmarkt No. 1984. 
im aten Stock. i 

„) Breslau. Die ächten Haarlemer Blumenzwlebeln find angekommen 
und zu haben bey J. C. G. Hoffmann, Schweldnitzerſtraße im rothen Krebs. 

*) Breslau. Ein aͤltlicher Hauslehrer wird aufs Land eine Melle von Bres⸗ 
lau geſucht. Das Nähere beim Herrn Juſtitiarius Wanke Meſſergaſſe im goldnen 


Anker. 
Anker *) Bees⸗ 
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„) Breslau. In meiner Oelfabrik Buͤttnergaſſe im goldnen Weinfaß iſt 
das bekannte fein raffıniıte Ruͤbsdl zu Billard, Aſtral, Studir⸗ und Nochtlam⸗ 
pen nebſt d zugehörigen Dochten zu den moͤglichſt digigen Preiſen im Ganzen und 
Einzeln zu haben. F. We Vaudel. 

) Breslau. Einem hoben Adel und reſp. Publikum empfedle eine ſchoͤne 
Aus wahl von modernen ein - und zweiſpaͤnnigen leichten Wagen zu den niedrigſten 
Preiſen, auch beſorge Reparaturen ſchnell und billig. 

Fr. Dehmiſch, 
Stellmachermeiſter, Hummerey No. 818, bel der Schweldnitzer Apotheke. 

Breslau. Ziwen Domintalgäter, 5 und 6 Mellen ven Bresſou, ſen⸗ 
ſeits der Oder in angesehen Gegenden find Veraͤnderungswegen baldigit zu ver⸗ 
kaufen, erſtetes hot 100 Safl. alt Maaß in jedes der 3 Felder Ausſaat, 4 Weizen, 
3 guten Rorododen, hiulänglichen Wieſewachs und Arerflüffln Holz, eine Mühle 
und circa 30 Nihle. Zinſen, 4 Teſchel, Wohn und Wirebhſchofts Gedaͤude im 
guten G utende, halt 280 Stuck Schaafe, 10 Stuck Kübe, 6 Stuͤck Pferde, 
8 Zugochfen. Preiß 2000 Ritt. Das Zweyte bar 180 Scheff:lait Maaß im 
Ganzen, die Haͤlrte Werzenvoden, einen Kretſcham, Brau und Brenner ey, 
ones maſſ v, hinlan al Wieſewachs, haͤn 1oo Stuck Sch ofe, 10 Stuck Kühe, 
4 St. Perde, die Gebaͤude mehrentheuls moſſ v und neu erbaut. Preiß 9ooo th. 
Bey beyden Gürera ſind 3 — 518 4000 Riehl. Anzabiung hinlaͤnglich. Das Naͤ⸗ 
here im Callendergſchen Lommiſſtoas⸗Cotarteir, Neolalgaſſe goldu: Kugel. i 

* Breslau. Auf der Dhiauer Straße im weitzen Adler find wegen Ve raͤn⸗ 
derung im erſten Steck 6 Studen Käthe und Gelaß ganz eder geteilt, moͤblitt 
und unmoͤbliit, ſogleich zu vermiethen und zwar etwas billiger, da der Contrakt 
beynahe noch 2 Jahr dauert. Das Nähere beym Agent Meyer, Schweidnitzer 
Straße im Mar ſtall. Auch weiſet derſeloe während dem Wollmarkt mehrere Woh ⸗ 
nuagen und Stallung nach. Einen jungen Studirenden, der einige Freyſtunden 
durch Unterricht in 3 Sprachen, Mathematik und andern Wiſſenſchaften, auch in 
Muſik, unter den billizſten Bedingungen, zu beſetzen wuͤnſcht, weiſet nach der 
Agent Meyer, Schweidnitzer Straße im Marſtall. Vorſtehenden Woll markt find 
bey deim Agent Meyer, Schweldniger Straße im Marſtall, aus felner Moͤdel⸗ und 
Bettvernuethungsanſtolt, wie bisher, reinliche Bette, Matratzen und Moͤbeln zu 
vermlethen⸗ N a ; 
Haynau den 2aften Auguſt 1823. Die zu den Majoratsgütern Pau⸗ 
‚thenau Steudnitz und Liſt im Goldberg Haynauſchen Kreiſe gehörigen Oreſch⸗ 
gärtner baben auf Ablöfung ihrer der Grundherrſchaft dem Konig. Kammer- 
und Maforats herrn Baron v. Rothkirch Trach ſchuldinen Dlenſie angetragen, auch 
bereits hierüber ſich vorläufig auseinandergeſetzt. Indem ich nach den Feſtſetzun⸗ 
gen des §. 11. und 12, der Alerhöchſten Verordnung über die Ausführung der 
Geſetze vom 7ten Juni 1821, dies hiermit auf A trag der Königl. Hochloͤbl. 
General⸗Commiſſion für Niederſchleſten zur offentlichen Kenntniß bringe, lade 
ich 
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ſch alle diejenigen, welche ein Intereſſe daran zu haben glauben, biermit in Ter⸗ 

mind den 28. October c. fräh 9 Ubr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pan⸗ 
thenan vor mir en weder in Perſon oder durch einen mit gehoͤrtger Volm achse 
und Informatlon verſehenen Mandatarium zu erscheinen, und zu erklaren, ob 

fie bel Vorlegung des Ablöſungs⸗Plans zustzogen ſeyn wollen, und wird des 
dene nigen, welche in dieſem Termin nicht erſcheinen, angenommen werden, daß 

fie die Aus ein anderſ zung gegen ſich gelten laſſen und mit keinen Einwendungen 

dagegen werden ferner gehört werden. 5 

Der Konigl. Kreis Juſlig⸗Commiſſarius Goldberg Haynauſchen Kreiſes. 


Jüngling. 
er Haynau den 22fen Auguſt 1823. Die zu den Därs dorfer n ern im 
Goldberg Hopnauſch en Kreiee gehörigen Dreſchaartner, haben auf Ab oͤ ung ihrer 
der Grundherrſcheft dem Koͤnigl. Kummer: und Majorats⸗Herrn Baron v. Roth⸗ 
kirch Trach ſchuldigen Dienſte angetragen, auch ſich berei 8 vorlänfiz hi⸗ruͤder 
audeınandergefegt. Indem ich nach den Feſietzungen des §. 11. und 12 der 
Aue rb oͤchſten Vetordnun z über die Aue ühtrung der Geſetze vom 7 Juny 1821. 
dies diermit in Auftıag det Köniel Hochlaͤbt General. Commiſſon für Nieder⸗ 
chleſien zur offentlichen Kenninißz ringe, lade ich alle diejenigen, weiche ein 
ntereſſe daran zu daben glauben, hiermik ein, den 27iten October c. früb 9 Une 
auf. dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Panthenau vor mir entweder in Perſon, 
oder durch mit geboͤr ger Vol macht une Informanon verſehene Mindatarten 
zu erſcheinen und zu erklaren, ob fie bei Vorlegung des Abiöfungs: Plans zuge⸗ 
zogen ſeyn wollen, und wird von denjenigen, weiche in dieſem Ter min nicht ers 
ſcheinen, anger ommen werden, daß ſie die Auseinanderſetzung gegen ſich gel⸗ 
ten laſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden ferner gehört werden. 
Der Rönigl. Kreis Jußiz Cemmiſſarius Goldberg Haynauſchen Kreiſes. 
5 a Jüngling. 
Hermsderf unterm Krnaſt den iſten August 1823. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts amtes wird hiermit bekannt gem acht, daß unterm deutigen 
dato öder den Häusler Gertiteb Antenſchen Nachlaß zu Schreiberbau Cencurs ers 
115 werden, in Folge deſſen das ſub No. 4. in Schreiderhau beleuen ortsgerichtlich 
auf 32 rıbl 13 für. 4 d,. Cour. gemärtinte Haus Öffentlich urheflist werden ſoll. 
Es werden demnach d ſitz⸗ und iahtur gs fähige Kaufluſtige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama öffentlich au deterdett und vorgel den in dem hierzu angeſetzten einzigen 
und peremtoriichen Termine den asſten Detoker Vormittags 9 Use in der allhteſi⸗ 
en Gerichts amts „ Canzle im Perſon oder durch einen mut In format on und Voll⸗ 
macht ver ſebenen B.vollmächt!gten zu erſcetren dir beſordern Vebingungen der 
Sub aſtation daſelbſt zu vernedmen ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und ſodann 
u ewaͤrtigen daß der Zuſchlag und die Adjudicction an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
1 thenden erfolgen werde, in ſotern nicht geletz iche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. Zugleich werden auch olle unbekannte Gäu biger des Hä sers Hettized Ans 
tonſchen Nachlaſſes zu dem gedachten Termine zur Liqotdtrung ihrer Fer e engen 
unter der Warnung vorgeladen, dat die Aus bleibenden mit allen bien A, torü⸗ 
chen an die Maſſe prätludit und ihnen dieſerbalb gegen die ubrigen Gläu⸗ 
diger ein ewi es Stiflichweigen auf rlegt werden ird. 
Reiche gta. Schaffz otſches Gerichts auu der Hetrſchaft Kypnaſt. 


2 4183 3 58 
Dienſtagsden 7. October 1823. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ꝛt. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Juteuigenz⸗ Blatt zu No. XL. 


Zu verkaufen. 

Ratibor den 7ten März 1823. Da bei dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Adolph Baton v. Eichendorfſchen Concurs ⸗Cu⸗ 
tators das im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Coſcler Creiſes be egene Ritters 

ut Nadoſchau nebſt Zu ehoͤr an den Meiſt iethenden oͤffentlich verkauft werden 
el, und die Biethungs⸗ Termine auf den ıflen July a. c., den zoſten Septein⸗ 
ber a. c., und befondere den 7ten Januar 1824 jedesmal Vormutags so Uhr 
auf dem hieſigen Könige. Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Ober ⸗Londesger chtstath Göring angeſetzt woroen, fo wird ſolches und, 
daß gedachtes Rittergut nach der daven durch die Oder Schleſiſche Landschaft aufs 
genommenen Taxe, welche in der biefigen Oder Landesgrrichts⸗Negiſtratur eins 
geſehen werden kann, auf 5410 Rtylt. 5 igr 6 b', der Ertrag zu 5 pro Cent. 
gerechnet gewuͤrdiget worden, den deſitzfählgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im letztern Bierhungs⸗Termine, welcher peremtoriſch 
iſt das Geundſtück dem Meiſidlethenden zugeſchlagen werden wird, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. . 

ö Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober: 9 0 
e 


3 Münſterberg den qten September 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers haben wir zum öffentlichen Verkauf des auf der Breslauergaſſe hieſelbſt 
ſub No. 194. gelegenen, dem Bäcker Auguſt Tippolt gehörigen Hauſes, weiches 
mit einem halben Bierbrau berechtigt iſt, und unterm aten Juli c. auf 867 Rihl. 
25 Ipr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, einen Biethungs⸗ Termin auf den len Nos 
vember c. g. Vormittags um 11 Ubr au hieſiger Gerichisſteue auber umt und las 
den zahlungs⸗ und deſitzfaͤyige Kaufluſtige hierdurch ein, ſich in dieſem Termine 

vor uns zu ſiſtiren, bre Gebothe zugeden und den Zuſchlag lür den Meiſt⸗ und 
Beſibieth nden, wenn ſonſt kein rechtliches Hinderniß obwaltel, mir Bewilligung 
der Creckoren und des Beſitzers zu gewärtigen. Uebligen e kann die Taxe dieſes 
Hauſes zu jecer ſchick lichen Zeit an hieſiger Getichtsſtelle nachgeſehen werden. 

a Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht. g 
Naumburg am Gueis den sten July 823. Das unterzeichnete 

SGerichtsamt ſubhaſtirt das zu Mittel⸗Tbiemendor! Laubanſchen Kreiſes 
fub o z belegene, auf 22:1 Athl. Courant gerichtlich gewurdigt ro⸗ 
botiyame Bauer ut des Gottlob Seri geſell ad inſtantiam eines Real⸗Glau⸗ 

igers und fordert "ıstbungsluftige auf, ſich i Termino den 1çten Sep⸗ 
ten, ber, den en November c a. peremtorie aber den ten ang" 1824. 
P ora 
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Vormittags um o uhr auf dem heirſchaftlichen Schloſſe in Bertelsdorf ein⸗ 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach 
er olgter Zuftimmung der Real Gläubiger der Zuſchlaz an den Meiſtbie⸗ 
thenden geſchehen wird. 
Das Kammerherrl. v Mutiusſche Ge ichtsamt der Güter Ber⸗ 
telodorf Ober- und mittel ⸗Thiemendorf. 
f Korner, Juſtit. 
Neudorf bel Oppeln den 21. May 1823. Auf den Antrag ber ver⸗ 
wit. Heiſig und der Heifigichen Vormundſchaft oll das ſab No. 1. zu Schur⸗ 
gaſt belegene Haus neoſt dazu gehörenden Scheuer, Stallung, Aickern und 
Wieſe, welches ales mit dem dazu gehörenden lebenden und todten Inventarto 
deductis deducendis auf 1143 Rthlr. 5 fgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fretwillig 
in dem auf den sten Gepteimder, den den October und den Eten Rovembee, 
welcher letzterer peremtortſch iſt, an des Meittvierbenden oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſtige und Zahlungs ſaͤhige werden daher aufgefordert, in gedachten 
Termine in Schurgaſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erfcheines und hat 
der Meiſt⸗ und Beſtdiethende den Zuſchlag nach vorher eingegangener Geneb⸗ 
migung der Intereſſeuten zu erwarten. Taxe und Kaufsdedingüngen koͤnnen zu 
jeder ſchicklichen Zeit bet uns nachzeſehen werden. 
Min Koͤnigl. Gericht der Stadt Schurgaſt. 
ER Ober⸗Glogau den 191en Auguſt 1823. Auf Antrag eines Real- Glän⸗ 
bigers wird die unter der Jurtsdiction des Frey⸗Vogdtey zu Leſchnitz ſub No. 2. 
belegenen Ackernive des Jscod Lentzu, welcher aus circa 11 bis 12 Scheffel 
Breslauer Acker und Hutung, einen wohlbeſetzten Odſtgarten und circa zwey 
Morgen lebendiges Holz enthält und auf 368 Rehlr. Couraut gerichtlich obge⸗ 
ſchaͤtzt worden, hierdurch offenelicd zum Verkauf geſtellt. Der einzige peremto⸗ 
riſche Biethungs Termin wird auf den 28llen October ci zu Vorwerk Leſchnitz 
ſelbſt früh 18 uhr anberaumt und Kaufluftige Beſſtz und Zuhlungstähige 
Dazu eingeladen, um ihr Gebeth zu thun und zu geiwärtigen, daß der Zuſchlag 
mit Genehmigung des Glaͤubigers und inſofern nicht geſetz iche Umſhaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. Die Taxe kann bey uns jeder Zeit einge⸗ 


ſehen werden. 

> Das Gerichtsamt der Frey⸗Vogtey Leſchnitz. 
. Breslau den ı5ten April 1823. Es werden hierdurch alle und jede un⸗ 
bekannte Erben der in dem Jahre 1820, allbier ab inteſtato verſtorbenen Unteroffi⸗ 
zier Wittwe Barbara Pechmann geb. Arzt auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats 
da die ſich gemeldeten Perſonen ein Verwandſchafis⸗Verhaͤllniß oder ein Erbrecht 
barzuthun, nicht im Stande geweſen find, hierdurch oͤffenclich vorgeladen, dinnen 
einer gmonatlichen Friſt ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten April 1824. Vormſt⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine vor dem ernannten Com⸗ 
miſſario Hrn. Juſtizrath Krauſe an unſerer Gerichts ſtelle entweder perfönlich oder 
durch hinlänglich legitimirte und informirte Bevollmaͤchtigte, wozu ibnen bei etwa 
ermangelnder Bekanntſchaft die Hrn. Juſtü⸗Commißarien Conrad und Neumann in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Erbrechte und ſonſtige Anſprüche 
an dieſen Nachlaß nach zu erweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
Dieſer Nachlaß als ein herrmoſes Gut dem hieſigen Magiſtrat zuzeſprochen werden 


fell. g. 
a Das König. Stadtgericht. 
„) Leobſchütz den 9. September 1823. Die zu dem Nachloſſe des Franz 
Breitkoph in Wanowitz Leobſchuͤtzer Kreiſes gelegene Haͤuslerſtelle, 850 ie 
40 Rth. 
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40 Rißl. Cour. gewürdiget worden iſt, ſoll in dem einzigen, im Orte Wanowitz 
anſtehenben peremtoriſchen Termine f 
den ıgten November 1823. 
meiſtbiethend verkauft werden. Kauftuſtige werden daher zur Abgade ihrer Ges 
bote vorgeladen. Das Gerichesamt des Ritergutes Wanomig. - 
Kloſe, Juflitiarius, 

„) Reichenbach den aaſten Sertember 1823. Da in dem zum Verfeuf 
der fubhaftirtin Koͤhlerſchen auf 617 Yfdir. 20 for, gewürdigten Freiſtelle zu 
Hatendorf am 17ten d. M. angeflandenen Licitatattoys⸗ Termine kein Käufer 
erſchtenen und ein neuer Derkanfstermin auf den agſten October d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr angeſetzt if, fo werden Kewfinfiige enfgelcidert, in ſeldigem 
im Schief He bendorf vor dem Gerichtsemte zu erſcheinen, ihre Gebathe abs 


zuzeben und den Zulchlag mit Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 


Das adelich v. Seldlizſche Dabenvorier AR 

= Vuſch. 

») Reichenbach den aßſten September 1823, Auf Antrag eines Real⸗ 
Gläudigers wied die Gottfr. Rauſchſche zu Nieder⸗Prauß Reichen dachſchen Cr. 
belegene out 1953 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Freiſſelle und Waſſermüßle, neihr 


: wen dig fubhafliit. Es werden daher alle bifig- und zehinugsfähtge Kaufluſti⸗ 


ge hierdurch autgefordert: in den auf den sten November und sten December c. 
a, perenterie aber den gien Januar kuͤnfligen Jahres Vormittags um 10 Uhr 
angelegten Licltatioens- Terminen vor dem unterzeichneten Gerichts amte im, Schtoffe 
Dive sderf zu erſcheinen, ſich zu legttimiren, die Kaufbedingungen zu verneh⸗ 
wen und hre Gedothe auf das fellgedothene Grundſtäck abzugeden, wonächſt 
ſelbiges dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden mit Einwilligung der Intereſſenten zuge⸗ 
ſchlagen und auf ſodtere Gebothe nicht geachtet werden fol, Die Taxe iſt in dem 
Mausner Kreiſcham nachzuſehen. ih: 
Das freiberti. von Seherr Thoßſche Olbersdorf und Praußeir 
Gerichts amt. 2 i Buſch. 
: Z3u verauctioniren. 8 TER 
”) Breslau. Donnetfiog als tea gien October früb um 9 Ubr werde ich 


am Ed der Graupengaſſe an der Promenade einige alte und neue Wogen, morunten 


eine Dat ide ißt, an den Meiſtbirthenden verſteigern. f 
a ©. Pere, ame Auct. E:mmifl 
„) Breslau den gem October 1823. Es ſellen am zaſten October c. 


Vormittogs von 10 Uhr in Amtsk aller des Kong, Hauptſteurromtes und Nach⸗ 


mittags um 2 Uhr auf biengen Packcoſe die zur Concursmoſſe des Kaufmann 
Leimer gebortgen noch unverſteuerten ſpaniſchen Frauz⸗, Rpein⸗ und Ungar⸗ 


in Courant verſſeigert werden. 


weise, od 98 Fliſchen Champagner an den Meiſbiethenden gegen baare Zahlung 


Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger im Auftrage. 
Citatio Creditorum £ 
Breslau den 27fien Juny 1823. Auf den Antrag des Königl. Majors 


und Brigadiers der Sten Artillerte⸗Vrigade (Schl ſiſchen) Herrn v. Grevenitz wer⸗ 


den von Seiten des hirfigen Königl. Ober ⸗Land sgerichis ron Schleſten alle und jede, 
eſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an Die Caſſen dergenannten Gten: 


Anallerte⸗ Brigade und zwar ſowohl an die Hanpi⸗Brigadekaſſe als 5 die 
a Com- 
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Compagniekaſſen drr Brigade reſp. zu Breslau, Coſel, Neiffe, Glatz und Silber⸗ 
berg für das Jahr 1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche 
zu haben vermeſnen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Mikulowsky auf den 3 1ſten Oetober d J. Vo mittags um 11 Ubr 
anberaumten Liguldations⸗Termine in dem hieſigen Obet⸗Laudesgerichtshaaſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bel etwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz Commiſſarlen, die Juſtiz⸗ 
Commiſſionsraͤthe Kletke, Koblitz und Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihr vermeinten Anz 
fprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Ole Nichterſcheiuenden 
aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe 
werden verluſtig erklaͤrt werden. 2) ——— 
Koͤnlgl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
5 Ze Falkenhauſen. 
Citationes Edictales. i 
’ Breslau den ızten Juny 1823. Da von Seiten des hieſigen Köntgl. 
Der: Landesgerichts von Schleſien über den in 1107 Rihl. 2 far. 6 pf. activis 
und dis jetzt angemeldeten 556 Rihl. 1 far. 6 pf peſſvis beſtehenden Nachlaß 
des am asften Rovember 1822. verſtorbenen Kreis Juſtiz⸗ Sectetair Ferdinand 
Wilhelm Beil auf den Antrag feiner Schwester und Miterben ver wit. Steuer⸗Ein⸗ 
"nehmer Meinecke geb. Beil bieſelbſt heut Mittag der erb ſchaftliche Liquidattens⸗Pro⸗ 
eg eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen weiche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grande einige Anſprücbe zu haben verweinen, hler⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v Wedel 
auf den isten October c. a. Vormittags um 10 Uhr enderaumten Liquldatlens⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſttz om miſſarten die Juſtizcommiſſtonsrathe Muͤn er und 
Morgenbeſſer, ingl. der Juſt zratb Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver mein en An pruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen, auch ſich uͤber die Wahl eines Curatoris und Contra⸗ 
dictoris zu erflaͤren. Die Richterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verloſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Belriedigung der ſich meldenden Gläubiger won der Maſſe 
noch übrig bleiden möchte, werden ve wieten werden. 

5 f Königl. Preuß. Der -Landeögeriht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den ayſten Juni 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger 

Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 27891 Kehl, 28 (gr. Inclufive 
eines zweifelhaften Actioi von 27500 Rtihl manffeſtirte und mit einer Schulden⸗ 
ſumme von 21947 Rthl. 20 fgr. belaſtete Vermögen des Kaufmann Salomon Saul 
am zien Juni a e. eroͤffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 17ten 
October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rode dem II, ange⸗ 
ſetzt worden Dieſe Gläubiger werden daber hierdurch aulgeferbert, ſich bis zum 
Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuaͤßige Der 
f voll ⸗ 
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te, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
en Baur 15 Conrad vorgeſchlagen wersen, zu melden, ihre Forderungen 
die Art und as Voerzugsrecht derſelben anzugeben, die etwa vorhandenen ſchritt⸗ 
lichen Bewelsmttiel beizubringen, demnaͤchſf aber die weitere rechtlich. Eialettung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdleibenden mit ihren Anſpcüchen von 
der Muffe werden ausgeſchloſſen, und chnen deshalb gegen die Übrigen Gländiger 

u ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben, 
.. 8 f znigl. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau. Die Johann Fried ich Kornſche Buchhandlung auf dem 
großen Ringe No 584. empfiehlt ſich mit ihrem aufs neue vollſtaͤndig ſortirten La⸗ 
ger von französichen Fopeten Man finde dieſe ben in vielfältiger Auswahl von 
Farden und Muſtern im neueſen Geſchmock mit und ohne Velour, mit und ohne 
Glanz, zu Preiſen, die Rolle Fond’ von 1 Rihl. 5 fgr. bis zu 8 Rihl. Cour., Bor- 
duren bie Molle von ı Ntbir. 20 far. bis zu 10 und ı2 thlr Cour., ferner Lam- 
bris, Superportes, Carnies, Friese, Marmor, Leiſten, Granit zu Sockels ꝛc., als 
les in verſchledenen Farben und Preiſen. Jede Rolle Tapeten in allen Gattun⸗ 
nen ſt 164 Suen Schleſ. oder 14 Eden Preuß. lang, die geringern find 22 3el 
Sch ſ. oder zo Zoll Preuß die beſſern 1 Eue Schleſ. oder 22 Zoll Preuß. breit. 
Jeder, der mich nit femen Zuſpruch beehren wied, wird ſich durch die Anſchau⸗ 
ung, ſowohl von der Schoͤnbenn meiner Tapeten, als auch von den billigen Prei⸗ 
fen, uͤberzeugen. . 5 ae “= 

„) Breslau. Eine (choͤne doppelte eiſerne geſchmidete Gitterthuͤre ſo wie 
mehrere eiferne geſchmiedete Fenſtergttter auch mehrere Tauſend blaue und weiße 
Porzellan- Fließen find bitlig zu verkaufen auf dem großen Ringe No. 584. Im 
Gewoͤlbe iſt das Nähere zu rfabren, N 

*) Breslau. Dienſtag als den ten October Vormittags um 11 Uhr werde 
ich auf der Schweidnigergaffe im Nreuczhote einen brauen Wallach, der zum Rei⸗ 
ten und auch als Einfpärner gut zu gebrauchen und der vorzüglich ſehr leicht und 
ſchnell trabt, auch eine Droſchke nedji Geſchirr, gegen daare Bezahlung in Cour. 

meißt biethend verfleigern, N N 5 > 
ag Der Apctions Comm ff ring Lerner. 

*) Breslau,. Zu dieſem Wollmarkte habe ich mein Lager von Kunſt⸗, Ga⸗ 
lanterie- und kürſen Waren mit vielen neuen und preiswürdigen Artikeln vers 
mehrt, als: Sattel, Zaͤnme, Reitdecken, plattirte und verzinnte Stangen⸗Tren⸗ 
ſen und Steigbiegeln, Ait und Fahr⸗Peltſiben 2, eine große Auswahl von 
sin Gattungen plartırre Waren, toerunter wider Splelleuchter a Paar 1 Rthl. 
10 gt., feiner Stag anbca und Studirlampen, Chokolade und Liquere von Joſty 
in Bern. Kugſtſachen van Eiſen aller Art, fo wie auch dergleichen Kochgeſchirre, 
Hera, Striahkerbeen, fo wie Stick⸗ und Strickmuſter für Damen, außerdem 
ader viele beſenders flöne Sachen dle ſich zu Geſchenken eignen. 8 

N F. Pupke, Ecke der Riemer zelle 

„) Breslau den uten Oetober 1823. Einem reſp Publikum zeige fh hie⸗ 
mit von metner Reife zurückg k brt, ergebenſt an, daß der Tanz und Fechtunter⸗ 
richt dieſen Menat wieder feinen Anfang nimmt. 8 ; 

Der Kenigl. Unverſttäts⸗Tanz⸗ und Fechtmeiſter Ceſſarini, wohn⸗ 
haft Nikelatſtraße Ro. 299. 5 f 
: ) Bres⸗ 


* 
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„) Breslau. Vollſaftige Gardeſer und Puglleſer Eitronen, neue holland. 
Heerlinge, dergleichen marigirte neue brabanter Sardellen marinirte Zwiebeln und 
Pfefferaurken, beiten georeſten Caviar, Parmaſan, Schweiger, grunen Ka te: 
und ganz neuen holland. Süßmilchkäſe. Bam weige Wurſt, Eſtragen, Grün: 
berger, Franzoͤſiſchen und gewohnliche Weineſſige, Dr Huille ſuper fine de Pros 
verice in ganzen und halben Flaschen, Piovenier- und Speiſeöl Monterde de 
Maille und Eremier Senft in z und 1 Eimern fo wie in z und 3 Qnart⸗Flaſchen. 
alle Sorten franz. Capern, Diwen und Limonten, fenfte Vanille n, mittel, fein 
und Gewürz Chocolode, Arancint, Al xandriner Datteln, Mandeln in wetchen 
Schaalen, Sultan⸗ und Trauben- Kofinen, Trüffeln, Piſtatien, Sago, Reis⸗ 
mehl und Reisgries, alle Sorten feine Fcon und Fadennudeln, feine Thees, 
Havanna ⸗Rolten Canaſters, Portorico loſe Tonnen Cnaſters feine und mittel 
feine Bremer Cigarn, Offendach c Marocco und vorzügliche hollaͤndiſche Caroiten 
offerire ich nedſt allen Specetei-⸗Wag ren zu den mögttchit billigen Preiſen. 

8 S. G. Schidter, Ohlauerſtraße No. 933. 


*) Breslau den 6. October 1823. Allen meinen werthgeſchaͤtzten Freun⸗ 
den und Gönnern, wie auch einem geehrten Publikum beebre ich mich hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich die Handlung des dierfeldſt verſtord nen Kaufmanns 
Herrn C. G. Otte auf der Reuſchengaſſe in der grünen Eiche übernommen und 
fie ſchon der ⸗its unter meiner Firma forjege. Ich empfehle mich demnächſt 
mit allen Sorten Specerel⸗ und Material? Waaren wie auch In Rauch und 
Schnupitabecken sertend, mit der Verſicherung, daß ich alle meine werthaeſchaͤtz⸗ 
ten Abnehmer und reip. Kunden, zu jeder Zeit, ſowool la der Gute der Waaren 
als auch der Preiſe zufrieden ſtellen werde. Zugleich erinangele nicht hiermit in 
Erinnerung zu bringen, daß die unter de frübern Firma von einem werthge⸗ 
ſchaͤtzten Publikum ſtets gut anerkannte Coclade ich mir ebenfalls habe angeles 
gen ſein Lauffen, ſelbige in guter Qualität zu liefern und empiehle daher dis 
verfe Sorten, als: ganz extra ſeinen Vanillen⸗Chocolade, felne mitl. Vanil⸗ 
len, eine ſehr beliebte und gangbare ganz feine Gewürz⸗Chocolade in allen Pack⸗ 


kungen, wie auch eine ganz vorzüglich extrafeine Geſu dheits CEhocolade. Die 


Preiſe fämmtlicher Sorten werde möglichft dilla ſtelen, auch werde jede auch 
auswärtige Beſiellangen in Partbleu vorzüglich reell und prompt dedienen und 
biste deshalb höflichſt um geneigte Aufträge 8 } 

C. W. Fuſchulky, 

ab ES anf der Keufhengaffe in der grunen Eiche. f 

„) Breslau. Sehr ſchoͤnen, frich en, acht fließenden Caviar, ger. Sll⸗ 
derlachs, friſchen gepreßten E:viar, neue holl. Heeringe, Brabanter Sardelle , 
Gardeſer Citronen, All xandriner Datteln, Mandeln in weichen Schaalen eins 
gemachten chtueſiſchen In ber, mehrere Sorten Feigen, Eitronat, candirte Vom⸗ 
meranzen, Piſtazien, Sultanin- nnd Trauben- Roſinen, Oliven, mehrere Sor⸗ 
ten franz. Capern, Trüffeln in Oel mehrere So ten Chocolade und feine The'es 
felnſtes Aiper und Preventer Oel in Flaſchen, fo wle feines Genueſer Oel, franz. 
Eſtragon⸗ und Grünberyer Werneiltg. franz Moutarde in Pots, dergl. Pulver 
in Flaſchen und Crewſer⸗Senf Schweizer ⸗, dergleichen arünen Kräuter ⸗, bull, 
Süßsmech, Parmeſon- und Limburger Käte, verſchtedene Sorten Faden. Ms 
caront et Facon⸗Nudelu, äch te Braunſchweiger Slackwurſt, Wenpbälinger 
Schinken, feinen lalleniſchen Mataſchino, und Punſch ⸗Eſſem, Bade 

a 4 um, 
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Rum, feinen Varinas⸗Cnaſter und Portorico in Rollen, Offenbacher Maroted 
tsländiſche Etderd auen, Stockſiſch, ſchoͤne marſſiller und benetlantſche weiße und 
bunte Seife, feinen Roffinade⸗, Melis- und Farin⸗Zucker, ſo wie mehrere 
Sorten Caffee, offerire ich einzeln und im Ganzen von vorzüglicher Guͤte zu den 
dill'aſten Preiſen, Auch halte ich fortwährend Commiſſtons⸗Lager von der ber 
ruͤhmten Tabacks Fabrik der Herten Gottlob Natpuſias in Magdeburg, wo⸗ 
bei ich ebenfalls die billiaſten Bedingungen mache. 
s Chriſttan Gottlieb Müller, 
an der Ecke des Ringes und der Schweldnitzergaſſe. 

4) Breslau. Vohſaftig Gard. Zit onen in Kiſten, wie auch im Einzeln, 
geſalz. Limonen, mrue Brab. Serdellen, franz und Trieſter Capern, neuer Eremf. 
Senf, Smpreer, Dalm und Kranz » Feigen, Schweitzer und holl. Kaͤſe, neue 
marin. Hreringe nebſt Dfeffergurfen und Zwiedeln, achter Gruͤnberger MWeineffig 
zu Fechten, Reis das fd 3 fgr Cour. find nedſt allen Sorten Epecerey : Wanıen 
zu den billigſten Preißen zu baben bey R 

S. G. Schwartz, Oblauergaſſe im grünen Kranz. 

) Beeslau. Ein mit mehrjährigen ſehr ſchoͤnen glaudwürdigen Atteſten 
verſehener Bedienter ſucht fein Unterkommen, bier am llebſten auf dem Lande. 
Yusfunft bey C Preuſch, Altbuͤßergaſſe No. 1650. £ 3 

*) Breslau. Da ſich von der letzten Leipziger Meſſe zuruͤckgek ehrt, und 
ſowehl in ſeldnen Waar en, wie aud in Uanſchlageruͤcher und Schawls beſtens oſſor⸗ 
tire bin, fo verfehle ich nicht ſolch 's Ein m hochzuverehrendem Adel und geehrten 
Pnblitum zum bevorſtehenden Wollmarkt hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

M. Sachs jun., am Naſchmarkt No. 1980, 

„) Breslau. Eine breirfpurige ſebr bequeme Reiſechaiſe mit eiſernen Achſen 
if biaig zu verkaufen. Bürgerwerder No. 1062. F 

) Breslau. Stallung und Wagenpläge find zu bermiethen und bald zu 
beziehn, Nicolaigaffe in 3 Elchen. Auch find daſeldſt wieder wachsplattirte Lichte 
augefommen bey J. F. Oito. 

f ) Breslau. Frledrich Nowack im goldnen Becher am Ringe empfiehlt ich 
ganz eigebenſt mit verſchledenen Sorten von Meubles gut und dauerhaft und nach 

der mod ernſten Feen verfertiget und zu den dillisſten Preißen. 3 

*) Breslau. Achten ſehr dellcaten Schweitzer Käfe, franz. Copern, fein 

weiten Jomoica „»Rumm, ſehr ſchoͤnen Varinas⸗Cnaſter in Rollen erhielt und of⸗ 

fertet zum billigſten Preiße C. J Troſt, Schmiedebruͤcke No 1928. in der grunen 

Welatraube. => 

m) Breslau. Einige aus ſich fehl zu ſtellende Sonnenuhren, Lichtſchlrme 
mit einem Theil des geſternten Himmels und ein großer Eroglobus von 2 Ecke Durchs 
meſſer find zu haben bey Flemmig, Hummerey No. 855. 

*) Breslau. Ein Eigenthuͤmer eines ſchoͤnen Getreldezutes, nahe an elner 

bedeutzaden Mackiſtadt, wuͤnſcht ſolches gegen ein Fotſigut zu vertauſchen Wer 
3 0 0 
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hievon G brauch machen woll, erfaͤhrt das Nähere bey Wllhelm Buchheiſter, Oh⸗ 

lauergaſſe in der Hoffnung. © 

„) Breslau. Auf der Toſchengaſſe No. 1049 iſt guter Grünberger 18 r ger 
Wein zu haben; auch iſt jederzeit Glühwein, Welapunſch, Cardinal und Biſchof 

vorraͤtbig, eben fo wird jeden Ubend warm geſpeiſt. Hur promzte Bedlenung und 

Billigkeit IR deſlens geforgt, C. Mey r. 

„) Breslau (Tabacks- Anzeige‘) Die neue Tabacks + Handlung und Nies 
derlage am Salgringe No. 12. myff ot von ihrem ded ute d cinpietten Fager o r⸗ 
ſchledene ſehr leichte und gurriedende Sorten Rau ta acke, ſowehl in Rollen, 
Buͤchſen, Paquten‘, wis auch loſe Tonnen Cana ter zu bidigen Weißen, Ferner: 
Achte Havanna, Bremer und don Eigarren und mehrere Arten aus- und inländil⸗ 
fd: Schnupftadacke. Unt e den Rauchtabacken ze chuet ſich rück lchilich des Breiges 
und hie als gung vorzüglich aus,, der Mlitel⸗Eanaſtet No 6.’ er wird das tige 
tige ſchwere Pfund zu 10 Gr alt Couraat, loſe auch in P quetea, verkauft und 
bey 0 fun en 1 Did Rabatt gegeben. Diefer Tab act beige dey feiner auficrors 
deutlichen Peicht gkeit eln a vor zuͤg ch angenehmen und ie nen Getuch und tat die⸗ 
ſerbalb ol ze mein (wo er bek nat wurde) eine ur gan ige Auſn dme geſunden, 
ja id ſogar bey mehrern Raoche nn, nach deren eigen m Ge ſtandaltz uncnte erlich 
gemacht: ich babe demsach u meiner Anzeige unter dem 10t nv M. üder die Güte 
und Preiß würdlgkeit diefes T boces nicht zu viel behauptet, und iſt daber de Emo : 
pfehlung derſelben völlig getech fertige. 8 C W. Borfendajen- 

) Groß⸗Strehlts den erſten September 1823. Am gaſten Jult 
d. Jabres des Nachmittags ſind in dem ztoifchen Grotz⸗ und Klein ⸗Staniſch 
Groß ⸗Strehlitzet Kreiſes belegenen Erlenbuſche über oo Rihlr Nom. ‚Münze 
in zwei leinenen Geldbeuteln geſtohlen worden. Der Entwender iſt bereits aus⸗ 


gemittelt und verhaftet, allein der Eignthümer des geſtohlnen Geides unbekannt. 


Es wird daher dieſer Dieb ſtahl mit de Auffo derung zur öffentlichen Kenntaiß ges 
dracht, daß ſich der iunb-fanat: Damniſital binnen 6 Wochen dei Verluſt ſeines 
Rechts bei dem unterzeichneten Gerichtsamte melde f 
en Das Gerichtsamt der Hertſchaft Groß Strehlitz. 
Jauer den 29ſten Juli 1923. Von dem un erzeichneten Gerſchtsamte 
werden alle und jede, welche an das ve lohren g gangene Hppoheker⸗Inſtru⸗ 
ment den aten Auguſt 1806 Über ein für den Cart S muel Pom zu He zegs⸗ 
waldau aur der Gortlled Brauſeſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle fub No. XI. zu Gloß⸗ 
Roſen eingetragenes K pitet von 165 Rtbl. 20 far. als Cigenthumer, E ſßona⸗ 
tien, Wand, oder fonflige Indaber oder aus irgend einem andern Grunde eches⸗ 
gültige An pruͤche zu baben vermeinen, zu dem 8 
5 auf den ı3ten December c. Vormittags um 11 Uhr 
Bor dem unterzeichneten Juſtitia io in deſſen hieſiger Behuuſang anberaumten 
peremtoriſchen Termine zus An⸗ und Ausführung ihrer dier fäuligen Anſp uche 


dei Vermeidung der Praͤcluſſon mit denſelben und Amortifatton des gedachtes 


Jnſtruments hiermit vo geladen. 5 P . 
8 Freiherrl. v. Richthofen Groß> Rofener Gerichtsamt. 
Bayer, Juſtlt. 


Deyiagt 
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u a | 
zu Nro. XL des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
5 | vom 7. October 1823. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte, 


Breslau den ıflen Juli 1823. Bei nachſtehenden Aemtern 
find folgende Käufe con firmirt werden: 5 
1. Alt Schlieſa. Kauf des Gottlieb Geyer, um die Freiſtelle no. 25, 
für 750 ithl > 
2. Neu Schlieſa. Des David Damas, um die Freiſtelle no. 9, 
für 450 thl 
3. Rothſirben. Des Franz Scholz um das Angerhaus no. 12, für 
74 rthlr. 5 
4. des Johann Staske, um den Dreſchgarten no. 15. für 
2572 tthle. f 
5. Sillmenau. Des Gottlieb Bartſch, um die Freiſtene no. 11, 
für 700 rthl. 
6. des Gottfried Kalk, um den Dreſchgarten no. 10, für 600 rth. 


7. Lievenau. Des Joſeph Gratz, um die Mühle no. 11. für 
1600 rthi. i 


8. des Johann Schneider, um das Angerhaus no. 12., füß 
180 rthlr. 

9 Mettkau. Des Carl Marterne, um den Drefchgarten no. 1a., 
für soo tihl 

10. Kertſchuͤz. Des Carl Opitz, um die Mühle no. 13., für 
1400 tthlr. | 

11. Borganie. Des Gottfried Buͤrkmann, um die Freiſtelle no. 25. 
für 60 rthl. 
a Ziegenhals den 28ſten Juni 1823. Nachſtehende Käufe find 
bei uns vorgekommen: 5 a 
ı Kauf des Joſeph Franz, um das Haus no 10 in der Vor⸗ 
ſtadt die Ruthen Acker no. 240. 241. u. 242. die Garthe no. 198 und 20a. 
den Palchentgarten no. 2. und die Scheuer no. 38 / pro 2100 rihl. 

3. 
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2. des Pauli, um das Haus ne. 75:, pro 3000 rthl. 5 
3. des Schubert, um 4 Scheuer no. 77. Litt. B, pio 22 rthl. 
es for. 87 pf. $ 8 a 
4. derſelbe, „ 9 dito C, pro 22 rthl. 
25 ſor. 7 ßvF ft. i 
5. derſelbe, um das Haus no. 87, und Ruthe Acker no. 261., pro 
200 rth. i 
6. Tradition des Garten no 148. an die Brigitta Vietz, pre 
117 t£öl. 20 ſgr. d 
7. Kauf des Buchmann, um den Garten no. 93, pro 200 rthl. 
8. des Hartmann, um das ſtaͤetiſche Haus no. 6, pro 245 rthl. 
9. Hofeph Franz, um die Ruthen Acker no. 221. und 222. pre 
200 rihl. N 
10 der Stadt Commune Ziegenhals, um ein Stück Parchentgar⸗ 
ten no. 2., pro N 
. 11. dito dite, no. 65, pro 
12. dito a NS dito, no. 7 , pro 
13 Kauf des Langer, um das Haus no. 27. in der Vorſſadt, 
pro 170 rihl i BR 
134. Sockel, um die Ruthe Acker no. 58., pro 140 tthl.. 
15. Elsner, um die Scheuer no 49, die 30 rthl. : 
36 Tradition des Hauſes no. 35. an dre Thereſia Aulichſchen Er⸗ 
ken, pro 78 rthle N 8 N 
17 Kauf des Lichteblau, um das Haus no 35., pro 80 rthl. 
18. Tradition des Gartens no. 38. an die Witwe Schindler, pes 
‘go rthl. . g 
19. Kauf des Langer, um das Haus no 832, bro 322 ıthl. 
Jauer den zoſten Juni 1823. Deſignation derer im erſten 
halben Jabte vom iſten Januar bie ultimo Joni 1823. bei nachbenann⸗ 
ten Gerichteaͤmtern vorgekommenen Kaͤue: : 
1. Jacobsdorf. Kauf des Berj Engemann, um die Wenzelſche 
Haͤuslerſtelle ſub no. 22., pro 235 rill a 
2. Ober Kummernick. Des Anton Münsberg, um das Reuſchelſche 
Auszughaus no 24., pro 100 tihl. I 
3. des Fenjomin Bartſch, um die oäterl. Dieſchgaͤrtnerſtelle fu 
no, 21., pro 1 50 rihl⸗ a 5 a a 
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4. des Gottlieb Wurſt, um das Erbeſche Angtrhaus fub ne, 234, 
Pro 45 tthl. - Pre 
5. Jakobsdorf. Des George Fr. Hilmann, um den GerichtöNrete. 
ſcham ſub no 15. baſelbſt, pro 1650 rihl. 
6 des Oehlſchlaͤger Gottfe Parke, um die Hilmannſche Freiſtelle ſub 
no. 24. daſelbſt für 565 rthl. xt 
J. Klenitz. Des Müller Puppe, um die Hoffmannfche Hofegaͤrt⸗ 
nerſtelle ſub no. 6. daſelbſt, pro 600 rıfl. 
8 Ober⸗Kummernick Des Chriſt. Reichelt, um die elne Hälfte 
des Gemeinhauſes ſub no 25. daſelbſt, pro 140 rthl. 
9 Weiſſen⸗ feipr, Des Gott ſieb Kaͤrber, um die väter, Haͤusler⸗ 
ſtelle ſub no. 18. daſelbſt, 40 rthl. 5 
i o. Riemberg. Des Carl Gottlieb Meiſter, um das vaͤterl. Hofe⸗ 
baus no. 19. daſelbſt, pro 70 rthl. f 
Coamenz den 2 2ſten Sepiember 1823. Bei dem Patrimonials 
gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz find nachbenannte 
Kaufcontrakte gericht ich aufgenommen worden: 
1. der Juliane Mücke, um eine Haͤuslerſtelle zu Baumgarthen, pro 
260 rthl ; 
a 2. des Joſeph Jung, um ein Bauerguth zu Paulwitz, pre 
280 rihl. 

3. des hohen Domiaii Camenz, um Wobldeſſelben Ackerſtücke ſub 
no. 84. auf alleiniger Camenzer Jurisdiction zu Wartha, pro 325 rthl. 
A 4 des Bauers Joſeph Jung aus Paulwitz, um die ererbte There⸗ 
ſia Srtaubeſche Wieſe ſub no. 66. in Grochwitzer Jurisdiction, per 160 rthl. 
5. des Amand Volkmer, um eine Haͤuslerſtelle zu Doͤrndorf, pro 
280 rthl. f 

6. des Franz Fade, um eine Haͤuslerſtelle zu Plottnitz, pre 

100 rthl 
5 er Joſeph Foͤrſter, um eine Häuslerftene zu Wolmsdorf, pro 

U ; 
= Florian Hauer um eine Häuslerſtelle zu Hemmersdorf, pro 
N Ort „ 2 2 
kn Bo Joſeph Haͤrich, um eine Gartenſtelle zu Plottnitz, pro 
0 rthl. 
so 7 des Joſeph Sauerz, um eine Haͤuslerſtelle zu Grunau, pro 
Wo rthl. 

33: 
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0 a Franz Schmidt, um eine Haͤuslerſtelle zu Hemmersdorf pre 
Aco rt ; 
4. des Fleiſchermeiſter Franz Groſſer, um ein Bürgerhaus zu 
Wartha, pro 200 rthl. 

13. des Bernard Böhm, um eine Haͤuslerſtelle zu Paulwitz, pro 
80 rthl. 

14. des Florians Weinert, um eine Haͤuslerſtelle zu Paulwitz, pre 
too rthl. 
5, der Gebrüder Andreas und Franz Graͤbl aus Reichenſtein, um 

die Ackerſtücke ſub no. 34 in Plottnitzer Jurisdiction, pro goo rthl. 
16, des Revier-Jigers Anton Groͤndel aus Plottnitz, um die Ak⸗ 
kerſtuͤcke ſnb no. 54 in dortiger Feldmark, pro 13 50 rthl. | 
17. der Wittwe Vicroria Werner geb. Kuͤnſcher, um die ehemaͤnn 
liche Häuslerſtelle zu Laubnitz, pro 40 rthl. 
18. des Franz Janke, um eine Haͤuslerſtelle zu Alt- Altmannsdorf 
pro 90 tihl. 
19. des Jof. Kuſchel, um ein Rauergut zu Doͤrndorf, pro 3000 rthl. 
20. des Zimmermann Anton Pflug, um eine Hauslerſtelle zu Gru⸗ 
nau, pro 114 rthl. 
21. des Carl Rathmann, um eine Haͤuslerſtelle, zu Alt⸗Altmanns⸗ 


He dorf, pro 30 tebl, 


23. des Joſeph Kinſcher, um eine Haͤuslerſtelle zu Reichenau, pro 
Zoo rthl. 
B 23. des Heinrich Spillmann, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Alt Alt 
mannsdoxf, pro 600 rthl. 
24. der Thereſia Wittwe Zimmermann, um die ehemaͤnnliche Erb: 
mehlwaſſermuͤhle zu Grunau, pro 2900 tel. 
des Erbſchmiedts Joſeph Klapper aus Heinrichswalde, um die 
Wieſe "is no. 179. alldort, pro 60 rthl. 
26. des Anton Kronwald, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichswalde, 
pro 90 rthl. 5 
27 des Joſeph Nenntwig, um die als Meiſtbiethender f 
Ludwig Koͤbſchſche Mehlwaſſermuͤhle ſub no. 33. zu Viortnis, pre 2000 rthl. 
28 des Joſeph Schäffer, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubnig, pre 
150 rthl. a Ed 
: 29, des Joſeph, Thannhaͤuſer, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswalde 
30 rthl. N 5 a 
\ 39. 
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30. des Häuslers Frenz Gir aus Grunau, um das Ackerſtücke ſub 

no. 76. in Paulwitzer Jurisdiction, pro 95 rthl. N 3 
des Anton Lasrich, um eine Häusleftelle zu Wolms dorf, pro 
180 rthl. N 

32. der Johanna verwitt. Fiſcher geb. Guinther, um das Ktamhaus 
ſub no. 11. zu Camenz, pro 2900 rthl. . 

33. des Baners Franz Kahler, aus Grochwitz, um das Ackerſluͤcke 
fub no. 80. in dortiger Jurisdiction, pro 660 rthl. 

34. des Joſeph Pflug, um eine Häuslerftelle zu Gierichswalde, pro 
300 rthl. 25 ö E 

35. des Florian Mother, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, pre 
150 rihl. . ö 5 

36. des Joſeph Gloger, um ein Bauergut, zu Heintichswalde, pro 
1200 tthl. a 

5 des Jeſeph Lorenz, um eine Häuslerfielle zu Pilz, pro 
190 rthl. ö 45 

38. des Joſepß Buhl, um eine Haͤuslerſtene zu Gierichswalda, pro 
120 rthl. = b 8 

39. der Regina vervitt. Schullehrer Axmann geb. Haucke aus Rei⸗ 
chenſtein, um das ehemaͤnnliche Ackerſtuͤcke ſub no. 52. in Plottnitzer Zus 
risdiction, pro 90 rthl. 20 ſgr. 

40. derſelben, um das Ackerſtuͤcke ſub no. 53. in Plottnitzer Juris⸗ 
dietion, pro 23 t rthl. 10 fer. i 

4 des hoben Dominii Camenz, um Wohldeſſelben Wiefe ſub 
no. 44. zu Johnsbach, pro 300 rthl. 

42. des Anton Gürtler, um eine Gartenſtelle zu Reichenau, pre 
600 rthl. 
Frankenſtein den 18ten Auguſt 1823. Bei nachſtebenden Ge⸗ 
tichtsaͤmtern find vom ıften Januar bis Ende Juni 1823. folgende Käufe 
zur Confirmation gekommen: 


I. Ernsdorf und Peterswalde Koͤnigl. Antheils. 

1 Berichtigung des Beſitztitels, für die verwitt. Suſanne Elenore 
Eber geb. Richter bei dem Brandweinurbar no. 18. zu Ernsdorf, pro 
2800 rthl. a 
en Königl Preuß. Gericht der ehemaligen Maltheſer Commende 

Reichenbach. De 


II. 
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. Reutte, Dirtmaansdorf und Haunold 
Kauf des Gottlieb Geisler, um die ſchwiegervaͤterl Heumaunfge 
greiſele no. 1 zu Kleutſch, pio soo red. 5 
3 des Gottfried Ter, um die Depoltſche Freiſtele no. 21 zu. 
Dittmannsdorf, pro 600 rth!l! 
Das Kleutſch, Dittmannsdorf, Harnolder Gerichtsamt. 
27 III. Nieder⸗ Mittel ⸗Peilau. 
1 Kauf des Gottfried Müller, um die väterl, Friedrich Müllerſche 
Freiſtele no 38., pro 600 rthl. 
2 des Gottlieb Springer, um die ſchwiegervzterüche Kuͤhnelſche Ho⸗ 
fegättnerftelle no. 63., pro 450 rthl. 

3. des Gottlieb Klette, um das ſchwiegervaͤterl. Johann Friedrich 
Wuhnertſche Bauergut, no. 4. pro 2400 rtl. % 
Das Major von Kleiſt Nieder Mittel⸗Peilauer Gerihteamt. 

. IV. Ober ⸗Peilau und Gnadenfrei. 
945 7. Adjudicatoria „um das bherrſchaſtliche Schuͤttboden Gebäude im 
Oberhefe zu Ober Peilau no. 59. an den 1 Carl Kloſe, pro 
66 rthl. 
2 2 des Muͤllers Johann Ludwig urban, um die Koͤhlerſche Wind⸗ 
mühle no. 4. zu Ober ⸗Peilau, pro 1600 rehl. 
e v. Seidlitz Ober⸗Peilau und Gnadenfteier Gerichtsamt. 
f V. Roſenbach. 
1 des Weber Heinrich Stengel, um die Riedelſche Freiſtelle no. 26. 
zu Roſenbach, pro 560 rthl. 
Das Roſenbacher Gerichtsamt. 
f VI. Reichau Wonnwitz und Jacobedorf. 
1 Gottlieb Muͤller, pro Kauf, um die Schoͤnbrunnſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no 4 zu Jacobsdoef, pro 300 rthl. 
2. Carl Gottlieb Pohnert, Kauf um die Gottlob Varthelſche Hofe⸗ 
er no. 9. zu Jakobsdorf, pro 300 rthl. 
„Gottlieb Müller, um die vaͤterl. Carl Muͤlerſche Hofegärtnerſtelle 
no. ge zu Jakobsdorf, pro 200 rthl. 
Das von Burgsdorf Reichau Wonnwitz und Jacobsdorfer Gerichtsamt. 
VII. Guhlau Girlachsdorf und Johannisthal. 
1. Kauf des Franz Einſpeenner zu Gulachadorf, um das Spechiſche 


Haus un, 40., pro 400 rihl. 
2. 


. 


pro 75 r 
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2. ber Anne Rofine verw. Scholze May geb. Kuchler, um die HA 
elbe Fralene no 3 zu Guhlau, pro 800 rthl: 
Das v Prittwitz Guhlau Girlachsderf und Jo hannistha⸗ 
ler Gerichtsam. 
VIII Mittel Peilau. 5 
des Weber Gottlieb Ried ſgamen, um das Joſerh uuerclch 
Es ho. 44. pro 240 rthl. 
Das von Peiſtel Mittel Heiſauer⸗Gerichtsamt. 
wodland den ıfen Auguſt 1823. Lei dem Koͤnigl. Domai⸗ 
nen Juſtizamt Bodland find vom ıften Januar bis ult. Juni 1823. nach⸗ 
1 Käufe confi mitt worden: 
Franz Ouenickſche Eheleute das Freibauergut ſub no. 36. zu Bobs 
land 855 1200 r£öl. 
4 Franz Syniawa die Häuslerftelle, fub no. 37. zu Wierſche, vrs 
45 tdi 
3. Franz Wilczeck die Beeigästnerflelle ſub ne, 13. baſelbſt, pro 
240 ahl 
5 4 der Daniel Staſch die Haͤuslerſtelle ſub 32. zu Borkowitz, pro 


200 «thl: 


Camenz den 22ſten September 1823. Bei dem Major von 


Heugelſchen Gerichtsamte von Wenig und Antheil Großnoſſen Muͤnſter⸗ 
bergſchen Kreiſes find nachbenaunte Kauf Contakte gerichtlich aufgenom⸗ 


men worden: 
1 des Zifclers Franz Pregul, um eine Haͤus lerſtelle zu Großnoſſen 


rthl. 
2 des Joſeph Dierich, um eine Häuslerfielle zu Wenignoſſen, pro 
oo reh 
5 Wohlau den iſten Juli 1823. Kauf des Glaͤſer, um die 
Schmiede no. 37. zu Krumm⸗Wohlau, pro 975 rthl. 
Königl. Domainen : Juſtiz⸗Amt Wohlau. 
Großendorf den zoren Auguſt 1823. Angerhauskauf des Gil⸗ 


ler no. 33 zu . pro 30 rthl 


Das Gee ichtsamt der Herrſchaft Dieban. 
Prieg den aten September 1823. Bei birfigem Koͤnig!l Lande 
und Stadtgericht iſt dato der Beſitztitel von Poſſeſſo no. 2. Mollwitzer⸗ 
Thor⸗ Vorſtadt für den N Johann Gottiied Hoppe, da er fie von 


7 » dem 
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dem Vorfitzer Goffeties Steigmann, für 1800 rihl. erkauft hat uͤberſchrie⸗ 
den worden. 8 N 
ö Mittelwalde den ızten September 1823. Bei dem Koͤnigk. 
Stadtgericht zu Mittelwalde find nachſtehende Käufe zur Confirmation 
gekommen: . 5 
N Kauf des Anton Ludwig, um Gottwafds Hans, pro 5334 rthl. 
des Carl Niedenführ, um das vaͤterl. Haus, pro 4663 rthl. 

des Franz Rotter, um Neutzlers Garten, pro 7% Tthl. 
des Ignatz Ludwig, um Volkmers Acker, pro 262 rthl. 
des Anton Exner, um Niedenfuhes Acker, pro 85 rthl. 

des Johann Straube, um Hornigs-Acker, pro 109 rthl, 
des Carl Burgund, um Nagels Haus, pro 250 rthl. 
es Joſeph Hübner, um Hannigs Haus, pro 1292 tihl. 

des Jobann Selinka, um Thomas Selinkas Haus, pro 114 rthl. 

10. des Joſeph Hannig, um Güttlers Haus, pro 108 rthl. 

11. des Heinrich Pabel, um Luxes Gurs -Antbeil, pro 990 rthl. 

12. des Präuer Pfink, um Luxes Ackerſtück, pro 95 ithl. 

13. des Franz fur, um Gielerd Haus, pro 474 rthl. 

14. des Anton Ruporecht, um Hornigs Acker, pro 3335 tehl. 

Brieg den sten September 1823 Bei hieſigem rönigl Preuß. 
Land- und Stadtgericht hat der Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Zoll: 
mer die in der Neiffer Thor. Vorſt dt ſub no. 29 gelegene Beſitzung ſub⸗ 
haſta, um 1000 rthl. erſtanden und iſt der Fefigritel für denſelben im 
Hypotheken⸗Luche auf feinen Namen heute überſchrieben worden. 

Frankenſtein den zıflen Juli 1823 Nachſtehende Käufe 
find von dem Patrimonial⸗Gericht zu Dürrbrodut and Siegroth confir⸗ 
mirt worden: 5 . 

A. Zu Dürbrodut. 1. Kauf des Gottlieb Stieglitz, um die vaͤ⸗ 
terl. Freiftelle, für 650 rihl. 

B. Zu Siegroth 2. des Friedrich Scholz, um die Gottfried 
Scholzſche Schmiede, für 1055 rthl 3. des Gottlieb Caspar, um 
die Neun annſche Muͤhle, für 1560 ü rthl. 4. des Eckoſt, um die From⸗ 
m ciche Freiſtelle, für 200 rthl und 5. des Schubert, um das Auſt⸗ 
ſche Ca lonief aus, für go rthl. Bars 

Neoderf bei Opoeln den 14ten März 1823. Bei dem Ge: 
richt den Stadt Schwgaft iſt der Kauf Contract des Guts beſitzer Glauer 
um die Werthſchaft no. 28. für 1400 rthl. beſtaͤttiget worden, 
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Mittwochs den 8. October 1823. 


Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. x. 
allergnadigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz · Blatt An No. XL. 


en N 
Die Entſchaͤdigung für die eelogerungs⸗ brandbeſchadigten Grund Eigenthuͤmer 
bieſiger Vorſkaͤdte betreffend. 

*) Bebufs der itzt i Werke betzriffenen Regultrung der durch dle Belagerung 
hiefiger Stadt im Jobee 180%. deu vor ſtädtiſchen Gründbeſitzern, wegen des an 
ihren G / banden sritttenen S djadeng zuſleh nden reglementsmaͤßigen Jeu „Soeittaͤts⸗ 
Hülfe werden alle oteſratgen, weiche auf dergleichen Brandgelder einen rechtsbe⸗ 

"gründeten Anſproch, es ey aus Beſitz der Stelle zur Zeit der Belo gerung, durch 
Erbſchaft, Vertreg u. ſ. w. zu haben vormeinen, aufgefordert, ſich binnen 4 Wo⸗ 
chen bey derjenigen Gerichts Behoͤrde, unter welcher die Stelle anf deren Gelder fie 
Anſpruch machen, beiegen in, in oiern fie aber unter ſlaͤduſcher Jurisdiction gele⸗ 
125 find, bey dem Magistrat, doruͤber genügend aus zuwelſen. & 

Breslau den 18ten Sept 1823. g : 5 
Königl. R gierung. 1. Abtheilung. 
AVERT SSEMEN TS. 


*) Es fol dos zum Domormenamte Creutzdurg geboͤrige Vorwerk of mie 
ben dazu geborgen Gebäu en und Grundfücken, welche letztere: 


1) in 189 Morgen 67 Q. R Aecker. 


2 — 1 — 65 — Garten. 
3 — 23 — 134 — Woeſen. 
43 — 20 — 154 — Hutung 
. ri — 


‚o — Dauſte den, Hofraum und Unland, 

3 240 M ragen 11 Q R. a 
beſteben, im Wege det off nilichen Licır tion vetkauft oder vererbpachtet werden, 
wozu der Termin auf den 28lie: Octobet ven Nachmittags um 2 Uhr dis Abends 

- 5 Uhr in Wittendorf, Doma neuamts Ctcutzburg, anberaumt wort en ft. Erwerbs⸗ 
luſtige werden aufgefordert, ſich in dem gedachten Tt min einzufinden und ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben. Die Bedingungen, welche der Verdußerung zum Grunde gelegt 
werden, können zu jeder ſch cklicher Zeit uin Domalnenamte Ereugburg und in der 
Demainen KRıgıfiratur der unterz ichneten Koͤnigl. Regierung neee, 

a 
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Auch if das gedochte Domalnenamt angewieſen, den Erwerböfufligen die zu ver⸗ 


äußernden Realitäten auf Verlangen vorzuztiger. 


WE, 


Oppeln den 27. Septdr. 1823. &) ? 
Koͤnigl. Regierung. II Abthellung. 

) Es ſoll bas zum Domalnenomte Creutzburg gehörige Vorwerk Wittendorf 
mit den dazu geboͤrigen Gebäuden und Grunöftücen und einem Theile des bey Ereutz⸗ 
butg beleginen Schloß Telches, welche lotztere: f 

1) in 357 Morgen 176 Q. R. Acker. 


2 — 12 — 122 — Wiefen, 
3 — 9 — 41 — Garten. 
4) — 57 — 157 — Hutung. 
53 — — — 95 — Leben, 
6) — 7 — 28 — Hof und Bauſtellen und Unland und 
außerdem vom Schloßteiche in Creutz. 
3 burg. 
N ö Me Fa 
7 8) — 101 — 138 — Wieſen. 
85 o Unfand. 


Summa in 677. Morgen 59 9 S. N. deſtehen, im Wege der ff utlüchen 
Ga verkauft oder vererboechtet werden, wozu der Termin auf den 28 Octbe. 
d J Nachmittags von 2 Uhr bis 5 Uhr in Witlendorf anberaumt worden ill. Er: 
werbsluſtige werden aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine einzufinden und 
ihre Gebothe abzugeben. Die Bedingungen, welche der Beraͤuß tung zum Grunde 
gelegt werden, können zu jeder ſchickllchen Zeit im Domalnenamte Creutzdurg und 
in der Domalnen » Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Reglerung einge ſehen wer⸗ 
den; auch iſt das gedachte Domolnenomt angewiefen worden, den Eewerbsluſt gen 


die zu veraͤußernden Realitäten anf Verlangen vorzuzeigen. 


Oppeln den 27 Septbr. 1823 g.“) 
Koͤnlgl. Regierung. II. Abtbellung. 


) Es ſoll das im Demaintnamte Bodland belegene Vorwerk Borkotoltz mit 
88 ni gehörigen Gebäuden und Grundlücen, welche letztere: 
1) in 667 Morgen 5 Q R. Ackerland. 
2— 3 — 13 — Gaͤtten. 
3) — 304 — 164 — Weeſſen. 
% 3% — 8 — Dutung. 
50 — 75 — 175 — Leichen. 
6) — 8 — 48 — Hof und Bauſtellen und Unland. 


> Summa 1403 Morgen 126 Q. R. 5 beſte⸗ 
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beſt / hen, km Wege der Öffentlichen Subhaſtatlon verkauft oder vererbpachtet wirden, 
wozu der Termin auf den 27. Ocibr. d. J. von Nachmittags 2 Uhr bis Abends 5 
Uhr auf dem Domalnenemte Dodiand anberaumt worden iſt. Er werbsluſtige mer 
den aufgefordent, ſich in dem gedachten Termine einzufinden und ihre Gebothe ads 
zugeden. Die Bedingungen, weiche der Veraͤuß rung zum Grunde gelegt werden, 
konnen zu j der ſchick lichen Zeit in dem Koͤnigl. Domeinenamte Bodland und in der 
Dom inen Regiſtratur der unterz tneten Königl. Ru gierung elage ſeben werden, 
auch iſt das genannte Domainenamt angewleſen, den Erwerbslaſtigen die zu ver⸗ 
aͤußernd en Realitäten sur Verlaugen vorzeigen. 
Oppein den 27. Gepibr. 1823. g) E 
Königl. Regierung, II. Abtheilung. 
Zu verkaufen. 
Hepnau den egſten Mai 1823. Wir machen bierdurch bekannt, daß 
das zur Concursmaſſe des Kaufmann Herrn Ferdinand Augnſt Peucker gehörige 
fub Ro. 17 am Markt belegene auf 4080 Rthl. detaxirte Haus in Terminis den 
igten Anguſt, ıgren October und ızten December dieſes Jahres Nachmittaas 
3 Uhr wovon letztrer peremtoriſch iſt, an den Meiſt, und Befibierhenden oͤffentlich 
verkauft werden ſoll Es werden daher alle diejenigen geladen, allhier in dem Ge 
rlchtszimmer des unterzeichneten Land, und Stadtgerichts ihr Geboth zum Proz 
tokoll abzugeben und unter Zufiimmung der Creditoren den Zuſchlag zu gewarten. 
7 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. . 
Leodſchͤͤtz den 16 en Jan 1823 Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Eiptin macht hierdurch bekannt, daß ad Inſtantiam des Hypotheken⸗Gläudigers 
Herrn Mejor v Prutwitz zu Brieg die im dem Dorfe Liptin Leobſchuͤtzer Kreis 
ſes be genen ouf 933 Atyl. § ſar. Cour. gerichtlich abgewürdigte in 54 Schfl. 
Breslauer Maas Ausiaat beſi hende freie Bauerwirthſchaft des Joſeph Schon 
on den Me ſſtoiethenden verkauft werden fol, und Termini licttationts hiezu auf 
den Zten Sepſemter, gen October, peremtorie aber aaf den 5. Noobr. 1923, 
im Orte Lipten ans raumt worden. Es baben ſich daher befigfänige Kauf: 
lustige an dieſen Lerminen in der Gerichtskanztey des Liptiner Juſtittarii einzu 
fingen, ihre Gerorde abzugeden und bewandken Umjiänden nach den Zuſchlig 
an den Meiſtbeethenden zu gemärtigen, 
Juſtutariatamt des Gutes Liptin. 155 
Striegon den 22. Anguſt 1823. Das ſud No. 66 auf der Birbarar 
Gaſſe hlerſeldſt keln gene, uf 210 Rıdı. g. ichtlich t girte Haus fol Schuldenbal⸗ 
ber oͤffe tiich an dun Meiſtd erdenden verkauft werden, und iſt hieren ein Termin 
euf den 25 October d J Be minegs um 10 Ude anderaume worden, wozu beige 
und zahlunzs aͤhige Kuuflaige hiermit eingeladen werden 
/ Koͤnigl Preuß Sa tagericht. 
Gottesberg den aaſten Auguſt 823 Zum öffentlichen Verkauf im 
Wege der Erbtbeiläng der von dem zu Alt⸗Weisbach verſtorbenen Häusler Bene 
jamin Vogt hinterlaſſenen Steihaͤuslerſtele No. 68, daſelbſt, welche ae 
a ich 
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lich auf 95 Rthl. 12 ſgr. taxirt worden, iſt eln einziger Bletßungs⸗Temin au 
den ligten Nebemder c. Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe 
zu Pfaäffendorf anberaumt, welches Naufluſtigen hiermit dekannt gema bt wird, 
Abl. o Leckoo bes Pfaffenvdorter Gerichtsamt. 8 
*) Reichthal den 28ſten September 1823. Auf den Antrag des B ſizers 
Johann Dulich wied deſſen in dem Erechbergſchen Kerisdurfe Nelnersdorf ſud 
No. 13. gelegene Frelſtelle, dorfgerichtlich auf 413 Rihl. 5 fer. 6 pf. Courant ge: 
würdiget, in dem einzigen Termine N 5 
. den ien December d. J. > 
und welcher peremtoriſch iſt, Öffentlich verkauft werden, und es werden Rauflnflige 
aufgefordert, ſich am beſagten Tase Vor mittags um 10 Uhr auf dem gerrſchaftll⸗ 
chen Schloſſe in Reinersoorf einzufiudin und har der Meiſt und Beſtbiethendblet⸗ 
dende nach eingegangener Genehmigung des Befigers fo wie der Meals Siäubiger. 
den Zufihlag u ge wärtigen, und wobei den Kaufluſtigen noch eroͤffnet wird, daß 
derjenige, der nicht eine Caution von 150 bis 200 Arht. Couran machen kann, 
zum Biethen nicht gelaſſen wird auch kann die Stelle tape jede: Zeit in der Ge⸗ 
richtsamtlichen Regiſtratur nachgeſ ehen werden. - ER! SER 
f g Das Pateimonial⸗Gerichtsamt Reinerssorf. Se 
3 respe. 


g *) Sagan den eßſten September 1823. Von dem Gierichte der Stadt Sa⸗ 
gan wird das der Catharina geb. Kubitz verwit. Kaufmann Taubmann zugehörige, 
in der Langeng iffe hieſeldſt ſub No. 235. belegene und gerichtlich auf 799 Nthl. ges 
würdigte Wohnhaus auf den Antrag eines Gläubigers zum nothwendigen Verkauf 
ausgeſtellt und iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf 
3 den toten December Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, in disſem Termine vor 
unſerm Deputirten Stadtgerichts⸗Director Fiedler auf Hiefigem Rathhauſe zu er 
ſchemen, ihre Gebothe abzugeden und ſich über idre Beſitz⸗ und Zuabdtungs fähigkeit 

aus zuwelſen, wonächſt der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag des Ha lſſes 
unter denen in Termins bekannt zu machenden Bedingungen zu gewaͤrtigen hat. 

. N Das Gericht der Stadt Sagan. 9 
„) Herms dorf unterm Kynaſt den 29 ſten September 1823. Nachdem in 
Termins den achten hujus auf das Gottlieb Krebsſche Haus Nro. 180. iu Schrei⸗ 
berhau, welches orts gerichtlich auf 143 Rthl. 23 fer. 4 d', Courant gewuͤrdiget 
worden, nur 144 Rihl. gebethen worden find, fo iſt ein anderweitiger Termin zur 
Fortſetzung der Licttation den r7ten October früh um 10 Uhr in der hieſigen Amts⸗ 
kanzlei angeſetzt worden. Als wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 
a Reichsgrafl. Schafgotſch Kynaſtſches Grichtsam. 
*) Leobſchütz den ıflen October 1823. Da auf Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ein neuer peremtorifcher Termin lum oͤffentlichen Verkauf der den Peter 
Bergelſchen Eheleuten gehörigen (ud Nro. 12. in Neu⸗ Katfiber belegenen auf 
171 Rthl. Courant abgewürdigten Haͤusferſtelle auf den Zten November d. J. in 
Stolzmütz angeſetzt worden, fo wirs ſolches den Kauflaftigen mit dem Bedeuten 
bekannt gemacht, daß dem Meiſtbiethenden und Beſizahlenden die Stelle wird zu⸗ 
geſchlagen werden. a 
Ra Das Juſtizamt des zum Ho» und Erzſtift Oumüͤtz gebörigen Diftristd 
Keiſcher. i Launer, Juſtit. 
0 . ) Glo⸗ 
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Gleiwitz den 17ten Auguſt 1823. Das Koͤnigl. Stadtgericht ſubha⸗ 
flirt auf den Antrag eines Real Gläubigers das fub No. 7os auf der Pfarr⸗ 
gaſſe bietelbſt gelegene geeichtlich auf 1444 Rthl. 10 far. Courant gewürdigte 
maſſide Wobnhaus, in Termins unico et peremtorio den uten December 823. 
Vor meteogs um 10 und werden Kauflaſtige aut der Verſicherung eingeladen, daß 
nach erfoſgter Henehunzung der Rrol⸗ Gläubiger der Zuſchlag unter der Bedin⸗ 
gung der baaren Eiozsolung der Kaufgelder ad Depoſitum und Ueberuahme der 
Subhaſtationskoſten ſofort erfolgen wird. N N 
5 Ex Königl. Preuß. Stadtgericht. 


„) Carlsbof bei Tarnowitz den agſten Auguſt 1823. Zum öffentlichen 

Verkauf der zu Georgenberg Beutoner Kreises in Oberſchleſien belegenen, dem 
»Duüger Georg! Nowack gehörigen und auf 63 Reh. Courant gewürdigten Grund⸗ 
ſiocte lebt ein einziger pemtoriſcher Te min auf den taten December a. c. Vor⸗ 
mittass um 9 Uhr bierorts an, wozu Kaufluſtige jo wie alle unbekannte Real Prä⸗ 
tendenten letztere behufs Wahrnehmang ihrer Gerechtſame hiermit vorgeladen werden. 
IJauſtizamt der Srafl. v. Henkelſchen Beuthner Herrſchaften. 


‚.. Girariones Edictales. 

Glogau den zöſten Junt 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgericht wird den ſammtlichen unbekannten Släubigern der am 23 ſten Februar 
d. J in Goldberg verſtorbenen verebl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Thebeſius Chriſtlaue 
Beate geb. Martin verwir geweſenen Rubel hierdurch bekannt, daß auf den An⸗ 


euß . 


trag des hinterbliebenen Ehegatten der Verſtordenen als Teſtaments⸗ und reſp. Be⸗ 


neficfal⸗Erben derſelben üder das nachgelaſſene Vermögen der letzteren unterm 
heutigen dafo der erbſchaftliche Ligatdations⸗Prezeß mit der § 61, Tit. 51. Thl. J. 
Gerlichtsordnung beſtimmten Wirkung eröffnet und Terminus zur Liquidation und 
Veriſtkatlen ſamtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf den zten Rovem⸗ 
ber 1823. Vormittags um 10 Uhr be Be iſt. Alle unbekahnte Glaubi⸗ 
ger werden daher vorgeladen, ſich gedachten Tages zur beſtimmten Stunde vor 
dem Deputirten Ober Lendesgerichts⸗Aſſeſſor Ebmerer auf dem Schloß hieſelbſt 

entweder in Perlen oder durch geſetz ich Bevollmaͤchtigte und hinlänglich infermirte 
„Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen 
bei erwaniger Uabekanntſchaft an hieſigem Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Becher 


und Michaelis vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Anſpruche an die Maſſe 
gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, und die in Händen habenden Schuldver⸗ 


ſchreibungen oder ſogſt ge ſchrütliche Bewetsmittel mit zur Stelle zu bringen. Die⸗ 
jenigen, welche in dem Termine weder perſönlich noch durch Bevollmächtigte erſchei⸗ 
nen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dosjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe übrlg bleiben möchte, verwieſen werden. 55 
Königl. 1 Ober Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der 
an 6. 
Bauerwitz den zoflen Juny 1823. Alle unbekannte Inhaber der im 
Hypotbekenbuche bei der Poſſeſſton No. 198. zu Bauerwltz dermalen dem Bürs 
ger Anton Rother gehörig ſub No. III. ohne irgend eine nahere n 
oder 
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sder Beziehung für. einen gewiſſen Johann Groͤtſchel auf 44 Ntbl. 29 gr. at d'. 
intabulirien Caution namentlich dieſer nicht auszumitteinde Jobann Grötſchel 
ihre Eben, Ceſſio garten oder eie ſonſt in ihre Rechte getreten find, werden auf 
den Antrag des Beſitzers hiermit aufgelordert unter Peoductlon des nirgends 
aus zumute inden Inſtrumenes ihre elwauigen Auſprache aus jener Caution an 
die gedachte Poſſeſſion binnen 3 Monaten paͤnſtens aber den 16. Octor. d. J. 
früh um so Ur in dem hu figen Stadtgerichtszimmer ayzub ringen und vochzu⸗ 
weiſen, indem fie bei ihrem Aus iden mit ihren etwanſgen A ſp üchen an die 
gedac te Poſſ ffion werden präciudirt und tönen de halb ein ewi zes Stillſch weis 
gen aufenegt und die Caution nach vorbertger Able ſtung des Duligenz⸗Eides 
von Seiten des Beſitzers im Hynrtlek ent uche geloſcht werden wird. 
e N Koͤnigt Gericht der Städte Bauer netz und Katſch r. 
Schweldnitz den 13½ Juny 1823. Vo dem hieſigen Keuigl. Land⸗ 
und Stedigerict wird der don Tant endorf gebürtige und fir dem Jahre 1813. 
vermiß! Eorentried Mobaupt anf Antrag feiner Verwo dien hie duſch vorgeladen, 
ſich bin; en beute und 9 Monaten, ſoateſtens aber in Lermino den bie, April 824. N 
Vormittags um 11 Uhr auf dem stadtgerichtshauſe allhter vor dem ernannten De⸗ 
putato Herrn Aſſeſſor Berger ſchriſtlich oder perſoͤnuch zu melden, widrigeufalls 
er für tod erklart und fein Vermoͤnen feinen Verwandten zugeſprochen werden wird, 
und wird übrigens tiefe Vorladung jugleich an die undetannten Erden des Mo⸗ 
haupt gerichtet. 8 
Gottes berg den zien Jun! 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Stadtgericht wird auf den Antrag der derwlt. Barettmacher Kinner his ſelbſ deren 
Sohn Ernft Benjamin Kirner, wider vor 20 Jahren als Tiſchlergeſell' in die 
Fremde gegangen iſt und Fir diefer Zeit kene Nachricht von ſich gegeben hat, oder 
deſfen undekennten Erden und Erdnebmer hierdurch vorgelsten, ſich binnen 9 Mo⸗ 
noten und f aͤteſtens in dem auf den 10t eu Apiit 1824. Vormittags um 9 Udr hle⸗ 
ſelbſt anberaumten Termine entweder perföulch oder ſchriſtuch zu melden und die 
weitere Anweiſur g zu erworten, wideigenfalls der Ernſt Benjomin Kinnet tür tod 
erklart und fein Vermögen feiner Mutter ois deſſen alleinigen Erben zuerkannt wir? 
den wird. Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

*) Neumarkt den ıgten September 1823. Die nachgenannten verſchol⸗ 
lenen Perfonen oder im Foll dierelben nicht mebr am Leben „an follien, deren 
etwanige unbekannte Erden und Erbnebmer: 1) Anton Reinert aus Wikis 
im Niumor'tſchen Kreiſe, welcher im Jahre 1813 zum Militair ausgehoben wor⸗ 
den; 2) Jobann Friedrich Mies, der im Jahre 1813 auf dem herr chaftlichen 
Hofe zu Ober⸗Steppansdork als Schaͤferknecht diente und zum Militatr ausgedd 
ben worden; 3 Johann Chriſtian Friedrich Schelosky, ein Sonn des Zieraaͤrt⸗ 
ners Schelos ly zu Ober :Stepharstorf der vor 18 Jahren als Gärtner auf die 
Wanderſchoft gegangen, dald nachber aus Lüädeck geſch ieben har, daß er ſich 
nach Ruß and begeben wolle und dann feit jener Zeit keine Nachricht mehr einge⸗ 
gangen; 4) Johann Ebriſtopb Leuckert eig Sehn des zu Obe ⸗Stiphansderf 
verſtorten en Dreſchachtners Gottftien Leuckert, weicher im Jahre 1806 ini von 
Schimonslyſchen Regiment geſtanden, mit demſelden ausmarſchirt, ſodann von 
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den Sramgofen. gekangen worden und in Sranfreich geſtorden ſein ſoll; 5) Gott 
lieb Bande, ein Sobn des zu Falkenhayn im Neumark'ſchen Kreiſe verſtorbenen 
Dreſchgaͤrtners Hauns Chriſtoph Faude, der über 10 Jahre adweſend iſt, und 
von welchen auch fo lange keine Nachricht eingegangen; 6) Johann Gotllieb 
Fichte, ein Sohn des zu Falkenbeyn verſtorbenen Freigärtners Gottiteb Fichte der 
in Jahre 18:3. zum Militair eingezogen worden, im Monat Mayd J mit einem 
Rekruten⸗Transport nach Kofel gekommen und bald darauf von dort mit den Er⸗ 
ſotzmannſchaften an den Rhein gegangen tft, 7) der Solcat Samuel Otto, ein 
Sobn des zu Leuthen ve ſtorbepen Schaͤfers Johann Chr ſtoph Otto, welcher im 


Jahre 1813 in der Schlacht dei Loͤdehberg geblieben fein fol, 8) Joſeph Schmidt 


aus Puſchwitz, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Freigärtners Anton Schmidt, 
welcher im Jahre 813. ausgehoben worden, mit nach Franfreich marſchirt und 


in der Schlacht tei Paris todtlich verwundet ſein fol; 9) Johann Friedrich Koch⸗ 


mann aus Beuthen, ein Sohn des dort verſtorbenen Haͤuslers Gottlieb Kechmann 
der im Jahre 1813 als Landwehrmann bet der Belagerung vor Glogau vermißt 
worden fein fol; 10) Jobann Carl Scipfe ein Sohn des zu Rackſchütz verſtor⸗ 


benen Schäfers Andreas Schipke, welcher bei dem igten Infan erle⸗Regiment 
geſtanden und in der Schlacht bei Leipzig vermißt worden; 11) Carl Kottwig, 
ein Sohn des zu Nimkau verſtorbenen Freigaͤitners Janatz Kottwitz, der im Jahre 


1813, zum Militair ausgehoben worden, mit den E, ſatzmannſchaften nach Frank⸗ 
reich geſchickt worden und don welchen ſeit der keine Nachricht eingegangen; 12) 


Joſeph Gebhard aus Nimkau der im Jahre 1813. zum Milita ir eingezogen, beim 


Iten fchlef. Landwehr⸗Regiment geftanden und im Kriege 18:5: vermißt worden; 


13) die Veronica verebl. Rabe geb. Polleſchner aus Nimkau, die im Jahte 1807. 


mit einem franzoͤſtſchen Soldaten wegegangen, werden hierdurch vorgeladen und 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤreſtens aber in Termino peremiorio den 
Sen July künftigen Jahres Vormittags 9 Uhr bei dem unterzeichneten Juſtitiarlo 


in deſſen Wohnung zu Neumarft,enrwerder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch 
zuläßtge mit gebstiger Von macht und Inſormatton verſehene Mandatarien zu mel⸗ 


den, im Fall fie Erben ſind, den Grad ihrer Verwandſchaft zu befcheinigen und 


alsdann weitere Anwelſung, bei ibrem Außenbleiden aber zu gewärtigen, daß dle 
obengenannten verſchollenen Perſonen für todt erklärt, die zugleich vargeladenen 
Erben oder fonfiigen Intereſſenten aber für nicht vorhanden geachtet, dieſem zu 
folge aber mit ihren etwanigen Aniprüchen praͤcludirt und das von ihnen zuruͤckge⸗ 
leſſene oder ihnen anheim gefallene Vermögen denen ſich bereits gemeldeten ſenſti⸗ 
gen Verwandten wird zuerkannt und verabfolat werden, dergeſtalt, daß der ſich 
etwa ſpaͤter erfi meldende Praͤtendent, nicht ollein ihre Handlungen und Dis poſt⸗ 
tionen anzuerkennen und zu. übernehmen ſchulhig, von ibnen weder Rechnungsle⸗ 


gung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern ſich ledig 


lich mit denyenigen, was alsdann von gedachtem Vermögen oder Erbanfalle noch 
vorhanden ſein mochte, zu begnügen ſchuldig fein ſolle. 


Das Gerlchtsamt tiv Wilkau, Ober⸗Stephansdorf, Folkenhapn, 
Leuthen, Puſchwitz Narben, Rackſchuͤtz und Nimkau. g 
Moll, Stadtgerichts Director und Juſtltiarius. 


— AVERT ISSEMENIS | 
MBreslon. Am zten biefs Abends In der ten Stunde iſt von einem au 
der Straße von Neumarkt kommenden Wagen zwischen dem letztern Ehauſſeebouſe 


N 


wire 
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und der Vorfadt elne Kiſte durch Abſchneiden der Strlcke ober kosreiſſen derſelz en, 
ver ohren gegangen, in welcher eine groß: Aftauempr, gran mit matter Vergol⸗ 
dung, eln ganz neuer Oberrock von onvengruͤnen Tuch, einige andere Klelbungs⸗ 
ſtͤck und etwas Wäſch⸗ befindlich waren Wer die obengenonnten Gegenstände 


un ſchaͤdigt m Comptoir des Hrn. Martin Meyer, Antoniengaff: No. 656. ablle⸗ 5 


fert, erbält dort einen Friedrichsd'or Belohnung. 


) Breslau. Verſchledene gut u d dan thaft gear delt te Inürumente find- 
bllligſt zu haben, Reuſpegaſſe im rothen Hauſe de 
n € Kreyßir, Jesrumentmach er. 5 
* Breslau. Zwep größere und ene tieine Wihnung nebſt elnz la a Stu⸗ 
ben mit auch ohne Möseis find vermlethen und bald zu ez hen, Taſpingaſſe Pat⸗ 
terre ju ertragen No 1065. 
Glatz den listen 
Land⸗ und Stadigerta ts iſt über. das in einem hierfeldft belegenen Hauſe, Space⸗ 
‚rey= Waaren und einigen Activis beſtehende Vermögen, des bieſigen Krufznaun 
Gorthelf Friedrich Balack per Decretum vom 


11 5 N 8 nisten Jali d. J. der Cogcurs ex 
officio eröffnet worden und es werden daher ſämtliche Gläubiger diefes Gemeine 


ſchuldners aufgefordert, binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzumelden, in dem 
auf den 3iſten October d. J. Vormittags 9 Uhr an gewöbn icher Gl richtsſtelle 
auf hieſigem Rat hauſe coram Deputato Land⸗ und Sladt g richte⸗ Ufefler Groͤger 


wozu denen, welchen es hieſigen Orts an Bekannt 


anberaumten Termine aber entweder in Perſon oder durch zulaßige Bevollmächtigte, 


de N Be ſchaft fehlt, der Herr Juſtiz⸗ 
„Commiſſarius Haſſe hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, Züerſchemen 3 Eu Fr 
derungen zu lictdtren und zu juſtificiren, Dei ihrem Au } 


N 1 enbleiben aber haben ſie 
zu gewäftigen,, daß ſie von der vorhandenen Concn ds Muffe mit Auflegung eines 
ewigen Stillſchweigen werden aus geſchloſſen werden. . 

; Beteg den toten April 1823. Das Körigl, Lands und Stadtgericht 
zu Brleg macht hierdurch bekannt, daß das am Ringe ſub No. 295. gelegene 
brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 
5260 Rth. gewürdiget worden, a date binnen 6 Monathen und zwar in Termino 
peremtorio den 7. November a. c. bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll⸗ 
Es werden daher Kaufluſtige und Beſitzfahige hierdurch vorgeladen, in dem er’ 

wähnten Termine auf den Stadigertats Zimmern vor dem ernannten Deru⸗ 
tirten Herra Juſtiz⸗ Aſfeſſor Fritſch in Perſon zu erſcheinen, ihr Gedeth abzu⸗ 
geben und demnachſt zu gewaͤrtigen, daß erwäints Haus dem Meiftbirtpensent 
und n zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht weiter geachtet wer⸗ 

den ſoll. N g . r 

Könige Preuß. Land, Etattaericht. 
Oels den 19. September 1823 Von dem Herzogl Braunſchweſg Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht wird bier durch bekannt gemacht, daß die Demoiſelle 
Jullane Lehmann zu Julius burg unterm 16. September d. J. nebſt ihrem Braͤu⸗ 
tigam den Herrn Badnon Johaun Moritz Wetterer daſelbſt die gerichtliche Er⸗ 
klärung abgegeben haben, daß fie bei der von ihnen einzuſchreit enden ehelichen 

Verbindung die Guͤtergemeinſchaft nicht eingeben, ſon ern ſolche ausdrücklich aus⸗ 
geſchloſſen wiſſen wollen und ſonach ausgeſchloſſen haben. 


Juli 1823. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


(4 8 
Dieonnerſtags den 9. October 1823. 
Auf Sr. Königl. Maieſiät von Preußen de. u 
aallergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XL, 


e r d i n gung. 5 
der Bedürfnifie des Königl. Armenhauſes zu Srentzburg für 
a das Jabr 1824. i 


„) Die Lieferung der Beduͤrfniſſe des Königl. Armenhauſes zu Ereutzdurg ſoll 
für das Jahr 1824. im Wege der kleitatlon dem Mindeſtfordernden in Entreprife 
gegeben werden. Rach einem ohngefähren Ueberſchlage deſteden dieſe Hedüriniffe: 

J. Bey der Berfpeifung: aus 1200 Schfl. Roggen, 160 Schfl. Gerſte, 30 Schfl. 
Erbſen, 22 Schfl. ord. Perlengraupe, 8 Schfl. feine Perlengraupe, so Schfl. ord. 
Gerſtengraupe, 10 Schfl. feine Gerſtengraupe, 12 Schfl. Hirſe, so Schfl. ord. Heis. 
dezraupe, SSR. feine Heidegraude, 130 Pfund Reis, 10 Schſi. Habergrüge 
15 Schfl. Weitzenmehl, 2000 Pune Butter, 14000 Ufd. Rind-, Hammel ⸗ und. 
Schmwenfleifh, 160 Pfd. Kalb ſieiſch; 

II. bei dem Brenn⸗, Beleuchtungs⸗ und Bereinigungs⸗ Material, aus 
100 Klaftern Buchen ⸗, Birken» oder Exlenbolz, 250 Klaften kiefern Leſbbolz, 
625 ale — Lichten, = en das Pfund, 16 Pfd. gegoſſene Lichte, 

8 uart Lampenöl, d. Seife; 
: 5 l. bei 1750 Belle bunns Material, aus 600 Ellen Olivengrünen 1 brelter 
Zub, 100 Ellen grünen J breiten Futerzeug, 600 Eden roher flaͤchſener J breiter 
Leinwand, 40 Ellen roher flächfener 4 breiter Leinwand, 160 Ellen weißer 4 breiter 
Lein wand zu Schürzen, go Elen geſtreifter J breiter keinwand, 1105 Ellen weißer 
flächſener 3 breiter Haußleinwand, 300 Stuͤck kattunen Halstuchern, 48 Stuck 
kattunen Hals tüch ern von etwas befferer Gattung, 207 Ellen rohen Z breiten Mas 
tratzen⸗Deillig, 120 Ellen à breiten Handtuͤchern⸗Drillich, 50 Stuck Hüten von 
ſchwarzem 5, 80 Paar Mängerſchuden, 40 Paar Halbſiefeln für Knaben, 
80 Paar So len für Männer, 40 Paar Sohlen für Knaben, 60 Paar Frauen⸗ 
ſchuhen, 32 Paar Mädchenichuhen, 160 Paar weißen wollenen Socken für Maͤn⸗ 
ner, 40 Paar Socken für Knaben, 120 Paar Strümpfe für Frauen, 32 Paar 
Strümpfe fü: Mädchen, Die Ablieferung aller dieſer nach Preuß Maaße und Ge⸗ 
wichte berechneten Bedürfniffe ertolge nach und nach in einzelner Raten nach dem 
Bedarf, welchen die Direction des Kaͤnigl. Armenhauſes den Entrepreneurs bes. 
kannt machen wird. Diejenigen, welche geſonnen find, biefe Lieferung im Gans 
zen oder in einzelnen Theilen zu ubernehmen, werden eingeladen, ſich 
den sten November d. J. 
als dem dazu anberaumten Lictations⸗ Termine früh 9 Uhr in der Kanzlei des 
lar brätblichen Amtes zu Creutzburg einzuſſaden we ihnen die Bedingungen bes 
kannt gemacht und Proben von den Pelleidungs⸗Artikeln vorgelegt ne ſol⸗ 
% 
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425 Dagegen fieht es auch e frei, eigene Uroben dem Commiſſarlus zur 
Beurtheilung vorzulegen. Kang die kiclt tton an dem dazu beſtimmten Tage 
uicht beendigt werden, o wird ſolche den Tag darbuf, den. Elen Nove nder fort, 
gelegt. Die Gebothe werden nur in dem an eraumten kieltattons⸗Termine ans 
gendumen und nach deſſen Ablauf kann ſich weder au, Nac gebotde noch uͤber⸗ 
Haupt auf ſchri'tliche Unterhandlungen etag⸗laſſea werden. Es muß daher jeder, 
dem an dieſer Lieferung im Einzeln o ei un Ganzen gelegen , e tweder in 
Perſon oder durch einen mit Vol macht und Cautlon verſehenen Stellvertreter bel 
der Lieitation erſcheinen. Der Zuſchlag erfolgt von der unterzeichneten Könial, 
Regierung bis wohin die Min elfordernden ‚für ihre Gebothe verhaftet bleiben 
und haben übrigens dieſelsen gieich bei der Licitatſen eine Cau on von 10 pro 
Eint des Entteprieſe Ouantt in cauttonsfähigen Papleren zu beſtellen. 

f e den aten Octo r 1823 g.) 


Kon ch Keaierung. . Erfte Abrbeilung. 
Zu verkaufen 
ü Breslau den site July 1823. Wir Sehe und Juſtizräch des 
Koͤnigil Girſchts Hiefigee Haupt» und Reſioenzſladt Blesieu Öttingen bierdurch zur 
allgemeinen Kenntulß, daß auf den Antrag der Real Släuslger des in Concurs 
verfallenen Sittiermeiftie Samuel Gottlob Ackermann, das denselben jug<börige 
Haus No. 1379. auf der drei Taubengaſſe gelegen, welches nach der in unſeter 
Regiſtcotur oder bei dim allhier aushaͤngenden Proclams einzuſ henden Taxe zu 5 pro 
Cent ouf 4098 Ribl. 10 (gr. und zu 6 pro Cent auf 3415 Athl. 8 ſgr. 4 bf. 
nach dem Materlalwerth mit dem Eetragswerth a 5 pro Cent zuſemmen gerechnet 
im Dalchſchultt aber auf 3648 Rihl 2 fgr. 6 pf abgeſchaͤtzt IN, off nelich verkauft 
werden fol. Demnach werden alle Befig: und Zahlungs ſaͤhige durch gigenwärtis 
ges P oclama Öffentlich aufgeford-tt und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den roten October c. und den ı2ten December a. c., beſonders 
aber In dem letzten und peremtorifchen Teriniar den loten Febraar 1824 Verwit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtzrath Herrn Vogt in unferem Parthelen⸗ 
Zimmer in Perſen oder durch gehörig informicte und mit gerichtlicher Special Voll⸗ 
mocht verſchene Mandatatlen, aus der Zohl der Hirfiaen Juſtiz- Comm ſſarlen zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modolltaͤten der Sur haſtatlon doſeltſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß dem, 
naͤchſt, inſofern kein ſtaithoſter Widerſpruch von den Inter ſſenten erklaͤrt wird, der 
Zuſchlog und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
U brigens fol noch gerichtucher Erlegung des Kauffchikings die Loͤſchung der ſammt⸗ 
lichen als ouch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 16758 ohne Produe⸗ 
ee 3 verfügt werden. 

Koͤnlgl. Stadtgericht. 

res lau den 2sften Fult 1823. Da der zur een Auguſt Muͤl⸗ 
4 Concursmaſſe gehörende mit No. 252. bezeichnete Anthell an a 
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gen Zucker Maftinerle verkauft werden ſoll, und bie, diedfälligen- Blethungs⸗Ters“ 
mine auf den zten November c. a. und den sten Januar 1824. angeſetzt wor⸗ 
den find fo wird ſolches hierduſch öffentlich dekannt gemacht und ſämmtliche 
hierorts retiwirte Kaufleute, welche fo wie deren Wittwen und Kinder nach den 
Geſttzen der Societät zur Erwerbung ſolcher Antheile nur qualifi.irt find, hler⸗ 
durch vorgeladen, ſich in den obigen Terminen und beſonders in dem auf den 
zoten März 18,4 Vormittags um 9 Uhr anfiehenden letzteren peremtoriſchen 
Termin in dem ſtaßtgerichtlichen Pirtheyen⸗Zimmer vor dem hierzu geordneten 
Commiff rio Herrn Juſttzrath Pohl einzuſinden, ihr Seboth auf obigen Antheil 
deſſen gegenwaͤrtiger Werth zu Folge des an unſerer Gerichtsſtätte aushängen⸗ 
den bid imlrten Berichts der hleſigen Zucker⸗Raffinekie⸗Oitection vom azſten 
Jun a. c auf 1500 RNthl. angegeben worden, abzugeben, und alsdann zu ges 
wärtigen, daß ſolcher Antheil dem Meiſtbiethenden durch das Adjudicatlons⸗ 
Erkenntniß zugeeignet und ihm die dies fällſge Urkunde ausgehaͤndiget werden wird. 
i er Koͤnigl. Stadtgericht. 

Glogau den ısten May 1823. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Rieder⸗Schleſien und der Lauſitz zu Glogau wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Kegierungs- Director Richterſchen Erben der 
oͤffentliche Verkauf des im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen klegnitzſchen Kreife zu 
Erb- und eignem Rechten gelegenen Guts Eiſenhut oder Ann zwerder nebſt allen 
Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches nachl der dem dei dem unter⸗ 
zeichnete Ober Landesgericht ausgebängten Proclama beigefügten und zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Ober ⸗landesgerichtlichen Regiſtratur einzuſehenden gericht⸗ 
lichen Taxe auf 17908 Rthl. 16 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, verfügt und zu Bie⸗ 


thungs⸗ Terminen j 
387 955 der zofle September 1823. 
Gi der gte Januar 1824. und ; 
3 der rote April 1824. a Fe 
angeſetzt werden find, Alle beſitz uns jahlungsfähige Kaufluſlige werden demnach 
Hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen von denen der 
dritte und letzte veremtoriſch iſt Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober Kan⸗ 
desgerichts Aſſeſſor Herrn v Saliſch in dem Partheinen-Zimmer des hieſigen Ober» 
Landesgerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit Specials 
Vollmacht verſehenen Mondatarium aus der Zahl der hieſigen Juſtlz Commiſſa⸗ 
rien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſiz⸗Commiſſarien 
Oder Landesgerichtsraih Michaelis und Juſtizrath Ziekurſch in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hlernachſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſibiethenden zu gewärtigen. ae 
Koͤnigl. Preuß: Ober» Fand«sgericht von Rieder» Schlefien und der Lauſih. 
Habelſchwerdt dein 12ten April 1823. Schuldenhalber wird auf 
den Antrag der Real- Glaͤubiger des Bauer Anton Roſtel zu Plemnitz, dle demſel⸗ 
den bisber eigenthuͤmlich geboͤrtge fub No. 72. doſelbſt belegene und im Jahr 1817. 
duf 2864 Rihlr 18 for. 11 d. Conr. gerichtlich gewuͤrdigte zins? und robothfrele 
Bauerſtel, wozu 1 Morgen 86 TR. Garen, 7 Morgen 106 QR. Wleſen und 
74 Morgen 159 IR, Ackerland fo wie J Morgen 110 SR, Wald gehören, zum 
f 1 
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nothwendig /n Verkonf biermlt offentlich teſtgedotben, und ein Termin zur Licktat on 
ouf den 31 July und Sten October Prrenitorie oder auf den gen Dic moet d. J. 
anb⸗roumt, weiches wir beſit⸗ und za blungs fan Kaufßzuſt gen, weiche die Taxe 
dleſes Gundſtücks ſo wohl, ols die ber Fictasion zum G:unde zu genden Bedin⸗ 
gungen zu eder ſchicklich en Zeit in unſerer Migtgratur einsehen können, mit der 
Aufforderung betannt machen, in diefen minen, weden die del en arflein un der 
gewohnlich u Gerichtsſtätte des unt cen be wen Julie“ rin iF lost, der letzter aber 
zu Piomnitz adg' alten würden ſoll, befcaderö.ader. 1 dem peteqtoriſ den E rınine 
Vormittags um 9 Ubr in der Kapzley d ſetet ya echte u, ibre Gebetbe us des 
ſagte Beſitzung in Ruͤckſicht derſ Ibn der F:üher in Viombitz deſtander ſolidoriſche 
Schuldn xus dure Ver nigung ſäm me cher R al Glaud iner aug bogen wo den, 
abzugeben und zu g wärtigen, dB uut r E uwilgurg der L gztera der Zaſchlag der 
Bauerſtell- dem Me nbiethenden entoinen d. f a 
v Das Herzog! Braunſchweig Didi Gerichts mt der Freygemeinde 
a Plem itz. f we a 
Lauban den Iren July 1823. Von dem Könial: Gerichtsamte der 
Kreisſtadt Lauban wind bierdurch bekaunt gemacht, daß in Auftrage des Koͤnigl. 
Landgerichts der Oberlauſitz vom 25ſt n. Jun a. c. di in dat Fleiſcher Carl Gott⸗ 
fried Leuſchnerſche Schudenw ſen bierjeibft gebörige Grundſtücke, beſtebend: 1) 
in einem hieſelbſt auf der Kreutzgalſe ſub No. 125. gelegenen Haufe, welches 
nach Abzug der jährlich 8 Ritt i gr. 11 pf. betiagenden Abgaben 177 Nthl. 
12 ggr. tafirt werden; 2) iu zwey Fleiſchbank⸗Gerechtigkeiten, deren Werth 
zwiſchen 300 Rtyl. und 350 Rthlr. befunden worden, oͤffentlich verkauft werden 


ſollen und der ; 
- zıften October d. J. 
zum einzigen peremtoriſchen Bietbungs, Termine beſtimmt worden if. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche dieſe Grundſtücke oder eins derſelben zu kaufen 
geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Konig. Gerichtsamte pierſeloſt auf 
dem Ratbhauſe entweder perſöntich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollenachtigte 
einzufinden, ihr Geboth ab zugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt; und 
Beſibiethenden, wenn anders keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſch ag er⸗ 
folgen wird. Uebrigens können die üder die Taxe aufgenommenen Verhandlun⸗ 
gen aus der in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichtsanues vorzulegenden 
landgerichtlichen Acten erſehen werden. f 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt. a 
; HR Starke. 
Liegnitz den igten Auguſt 1323. Das Julizamt von Ober⸗Lodendon 
ſubhaſtirt die zu Oder ⸗Lobendau ſud No. 15 beiegene auf 343 Rthl. 16 far 8 pf. 
gerichtich gewürdigte Sreigärinerfiche des Ebriſtoph Bebner ad inſtantiam der Beh⸗ 
nei ſchen Erbeu und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termine d n zoſten Oc o⸗ 
ber e in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Lodend u Vormttaaqs um 9 Uhr 
einzufinden, ihre Beboibe abzugeben und ſodann zu gewärngen, daß nach er olg⸗ 
f a ter 


ſitzer damtt eta cwiges Stillſchweigen auferlegt werden wied. 


im Weg der nochwendigen Subbaſtation im 
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ter Zußimmung der Jntereffenten der Zufchlas an den Melſtbiethenden geſcheben 
wi d. Ueber Die, Beig und Zeulangsfähigkel: haben ſich Lielt anten auf glaud⸗ 
haft“ Witſe in Termine zu legitimiren, anſounſt fie nicht als kieltanten angenom⸗ 
men werben konnen. 
ü Das Juſtizawt von Ober⸗Lobendau 8 
MRMoſenberg den tzten u 1823. Der nach der verſſorbenen Roſa⸗ 
ka Viertel bi terblietdene Saͤegarten d Noe. 36 dee UAnbonges zum ſtaͤdtiſchen 
Roſenbergſchen Hph thek nocche geuichtlich auf 2 Ribl. 5 tar. enrent gewür⸗ 
digt, fol Thellungshalder in Term ino den zıflın Deister 1823. off aulich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, won beſta fähige Kauflu ine einladet. 1 
Das Koͤnigt Stadtgericht EBENEN 
Ohlau den gten Auguſt 1823 Auf den Urtrag der Beſitzer der hie⸗ 
ſizen Fleiſchergerechtigketen ſollen die birgn risher gehoͤrig geweſen en in ber Vor⸗ 
ſtabrt beſelbſt del genen Stallungen en bmentith ein Schgafſtall, nebſt einem air } 
t nhaͤuschen und & ärtchen vor 8 TR. und ein Ochſenſtall nebſt einem Hirtenhaͤus ' 
ch unt Gärtchen von 6 k eriteres nebſt Zubehör auf 169 Rte le. 5 fge. Cour. 
und l terct nebſt Zubehör auf 120 Rtbl. 12 gr. 604. Courant gerichtlich adgefhägt 
Im Were „ner Subbaſtatton affentlich an den Mü illbletbenden veräußert werden. 
Zu dieſent Wrhufe iſt ein peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf den zoſten Ocia⸗ 
der a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, wozu deſitz⸗ und zahſungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige zu erſche nen und ihre Gedothe abzugeben, hierdorch mit dem Bei⸗ 
fügen eorgeladen werden daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden 
unter G. neymigung der R als Inter ſſenten erfolgen und auf etwanige Nachgebo⸗ 
the nach Pudlication der Adjiudtcation nicht weiter Rückſicht genommen werden 
wid Zusleich werden auch alle unt ekannte Real Intereſſenten, welche Anſprüche 
an die oͤffentuch zu veräaßernden Stallgebäude zu haben vereinen, hierdurch auf 
gefordert, in deſagtem Termibe zu erſcheinen und ihre Anſorüche geltend zu michen, 
widrigenfaus fie damit präciudire und ihnen gegen die zeitigen und künftigen Bes 


Königl. P euß. Stodigericht. 75 
Leobſchütz den raten May 1823 Bon dem Gerichts amte des Ritter⸗ 
gutes Rackau keob ſchützet Kieiſes, wird hiermit oͤffentlich, deſonders wo es von Ni; 
then it, bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤnbigers fmmtliche 
von der Gemeinde Rackau im Jahre 1792. vom Dominio daſerdſt erkzu'te Grund: 
ſtücke, aus 251 Schfl. greß Maas Aus ſaat Acker und 24 aroßen Sch ffei Wieſen⸗ 
grund beſtebens, welch: darch die gerichtliche Toxattone⸗Verhandlung vom 13. und 
revidirt den ı4ten d M. zuſammen auf 14740 Rthl. Cour. gewürdiget werden, 
| Ganzen oder auch Thellwelſe oͤffentlich 
an den Meiſtbirthenden verkauft werden ſollen wozu wir Termine auf 
den aten Auguſt 
den ten October e. 
in der hieſigen Gerichtsamts⸗Canziei den letzten peremtorifchen Termin aber auf 
den gten December a. c. a 3 
Vormittags 9 Uhr auf dem Schloſſe zu R ckau anberaumt haben. Kauffuſtige und 
Zablu, gsläbige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſondets aber in Termine peremtorto zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeden und den 


Zu⸗ 
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Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zu gewärtigen, indem auf die nach 
Ablauf des letzten Licitattens⸗Termins etwa eingehende Gebolhe nicht Heiter re⸗ 
flectiit werden wird, inſo fern nicht geſetztiche Unmttände eine Ausnahme zu laſſen 
ſollien. Das Gerichtsamt Rackau. 4 
. Koͤcher. 


a Neudorf bei Oppeln den zten May 823. Auf den Antrag des Hochs 
preißl. Ober⸗Kandesgericht von Niederschlefien und der Lauſitz zu Gogau als forum 
des Captain Neuw kzſchen Concurſes ſoll die zu Koppen Beger Ereifeg ſub No. 1. 
Belegene Freiſtelle mit allen dazu gehorenden Gebäuden, Achern, Wieſen und 
allen Huttungebäuden und ſammtlichen Zubehoͤr, weiche deductis dedutendis auf 
17277 Rthlr. 16 gar. gerichtlich abgeſchatzt iſt im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
daſtatton an den Beſt⸗ und Meiſtdlethenden oͤffentlich verkauft werden. Die Bie⸗ 
thungs⸗Termine find auf den ten Auguſt, den 4ten October und der letzte und 
peremtorifche auf den gten December auf dem gedachten Freigute zu Koppen ande⸗ 
raumt worden, und werden Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch aufgefordert, 
zu erſcheinen und ihre Gebothe anzugeben. In dem letzten Termine fol der Zuſchlag 

"erfolgen, iuſofern nicht etwa gefegliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſeu. Die Tars 
und Qubhaſtations⸗ Bedingungen haͤngen bei dem Hochpreißl. Ober Landesge⸗ 

richt; Glogau mit aus und koͤnnen auch bei uns zu jeder ſchicklichen Zeit nachge⸗ 
fehen werden, 155 5 Er 
ee : Gerichtsamt zu Koppen, 

1 . Citatio Creditorum. 
Breslau den 25. Juni 1823. Auf den Antrag des Könige. Majors Hrn. 
b Uttenhoſen zu Wohlau werden von Selten des hiefigen Köutgl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſien alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche an die Kaſſen des aten Wohlauſchen Bataillons 18ten Landwehr⸗Regtments 
aus dem Zeitraum vom ıften Januar bis ultiuno December 1822. aus irgend cis 
nem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Affeffor Herrn Eöfter auf den 7ten Novem⸗ 

ber c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Llquidations Termine in dem gieſigen 
Oder⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſtgen 
EN der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Koblitz, JuftizCommiffartus 
Neumann und Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
ich wenden koͤnnen, zu erſchelnen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und dur 

Beweismittel zu deſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer Anſprche an die gedachte Caſſe werden verlujlig erklärt und daß 
fie damit 97 an diejenigen werden verwieſen werden, mit welchen fie contrahlrt 
aben.. g * 
90 5 8 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſien. 

N . Falkenhauſen, 

Citationes Edictales. 

EN Breslau den iſten August 1823. Von Selten des unterzeichneten Ks⸗ 
nigl Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Off ec ſisct der Cantontſt Franz 
Anton Kaßner, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeit dem bei 
F 7 > 7 den 
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ten Canton-Meolſſonen nicht geſtellt hot, zur Nuͤckk yr binnen 3 Monafen in dle 
Koͤn al: Pr uß. Lan de hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortang biers 
über ein neuer Termin auf den taten December a. c. Vormi tegs um 10 Unr ver 
dem Dber Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Coͤſter anberaumt worden, zu ſetdigen 
auf das hieſige Dber Landesgerichtshaus vorgeladen Selle klagte in dieſem 


ran > 


Termin nicht erschien auch nicht wenlafiens ſchritlich ih welden, ſo wird gegen 


tn is einen um eich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgerretenen verfahren und 


a Coafiscatien ſe nes geg enwä tigen, als auch künftig iym etwa zufallenden Ver⸗ 


mögens zum Veſten bes Fisci erfannt werden. g) 

a König’, Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 
| 3 F kenbauſen. 
Hreslau den 11. Juli 1823. Von dem Koͤnigl Stadtgericht bier 

ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag vou 1516 Mtbie 23 far. 
4 pf. mani eſtirten, und mit einer Schulden⸗Summe von 17753 Rth 25 for. 
belaſteten Nachlaß des Kaufmann Ernſt Friedrich Werner am 6 May c eroͤff⸗ 
neten Concurs Proz a ſſe ein Termin zur Aumeldung und Nachweiſung der Anz 
ſpruͤche eller etwanigen und unbekann en Gläubiger auf den toten Mopbr, €. 


Vormittags um ro Uhr vor dem Hen. Juſtizrath Rambach angeſetz: worden. 


Di ſe Glaubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſetben aber perſoͤnlich oder duch geſetzlich zulaͤßig vevollmaͤch 
tigte, wozu ibnen beym Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſtizcommiſ⸗ 
ſarien Paur und Pfen ſack vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzungsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
han degen ſchriſtichen Beweismittel beyzubr ingen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb 
gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 0 
| Breslau den Zoften Jull 1823. Von Selten des unterzeichneten Kös 
nigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officil fisch der Cantoniſt Flei⸗ 
ſchergeſell Gottfried Krauſe aus Lang Waltersdorf, welcher fi vor mehrern Jah⸗ 


ren heimlich entfernt, und ſeit dem bei den Canton > Nevifionen nicht geſtellt hat, 


zur Rückkehr binnen drei Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufge⸗ 
fordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den aten Des 
cember d. J Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landesgerichts haus 
vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen um ſich den Kriegs⸗ 


dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Eonfiscation feines gewärtigen 


als auch kuͤuftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt 


Weiden, g. 5 
N Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleien. * 
N Falkenhauſen. 
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Breslau den aßſten Juli 1823. Von Seiten des unterzelchneten Rd 
nigl. Ober- Landesgerichts wird auf Anır.g des Off ci fie der Sohn des Bou⸗ 
ers Giel ler Jodonn Dap:ıd Gietler geb zu Senitz den ziflen Januar 1788. 
welcher ſich ſeit dem Jahre 1810 bei den Canton Keviſttegen alcht mer ges 
fickt und auch ſeit jr er Zeit keine Nuchrchten von ſich gegeben hat, zur Nic 
kehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. kande hierdurch aufgefordert und 
da zu feiner Verantwortung hiern er ein Termin auf den a2ten December c. a. 
Bormittagd um 10 Uhr vor gem Ober Landesgeriches⸗ Aſſeſſor Herrn Behrends 
anderaumt worden, zu feldigem auf das hienge Ober Lanbesgerichtshaus vor⸗ 
geladen Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht tſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entztehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegen⸗ 
wärtigen als künftig idm elwa zu allenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci er, 


kannt werden. g.) 

ie König, Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſten. 

2; Saltenhaufen. 

Breslau den gten April 1823. Von dem unterſchriebenen Kouizl Ge⸗ 
richtsamte werden der bereits feit einigen 30 Jahren verſchollene suf dem Sande 
bier ſeldſt gebürtige Anton Thalhammer oder deſſen etwanige unbekannte Erben und 
Erbnehmer fo wie auch die unbekannten Erben der auf dem Sande blerſeldſt ſeit 
einigen 30 Fahren verſſordenen Berbara Schon auf den Antrag des beſtellten Eu⸗ 
rators Herrn Hofrichter⸗Amtsrath und Juſtizcommiſſarn Scholtz hiermit öffentlich 
vorgeladen und aufgefordert binnen 9 Monathen und zwar fpärejiend in Termino 
den loten April künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerlchtsſteue 
in dem kandgerichtsgebäude auf dem Dohm zu melden und weitere Anweiſung zu 
gewärtigen, widrigenfalls ſodann auf die Todeserklaͤrung des Tholhammer erkanat 
und deſſen Muttertheil, fo wie der Barbara Schön groß mätterl. Erbtheil, welches 
zuſammen auf 75 Rthl. 27 gr. 3 d, angewachſen, als ein herrnloſes Gut dem Nö: 
nigl. Fisco zugeſorochen werden wird. i 

8 Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſlifts. 5 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſc. 
. Breslau den 8. October 1823. 
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55 AvkRTISSEM EN TS. 5 
) Breslau. Daß ich Donnerſtag Abend den gten dieſes Monats mein 
neues Kocol, Junkerngsſſe No. 603 im Haufe des Kaufmann Herrn Lüͤbdert 
eröffne, brebre ich mich einem hochzuverehrenden Publikum mit der Bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch hiermit ganz ergebenft anzuzeigen. e det : 
5 2 g C. Perlnt. 
Breslau. (Kapital zu verleihen) 4000 Nthl. And ſogleich one Eins 
miſchung eines dritten gegen gute hypothekariſche Sicherheit ganz oder getheilt 
zu vergeben, Karlsgeſſe No. 631. zwei Treppen hoch, im Hofe links. 
*) Breslau. Ein braun ſeildener Regenſchirm mit einem Metallſtock und 
elfendeinerdem Griffe, iſt am vorigen Donnerſtage auf der Poſt ſtehn geblieben 
und vielleicht von Jemand in Verwahrung genommen worden, der um geſaͤlige 
Abgabe deſſelden auf dem Naſchmarkt No. 1985. im Seidengewoͤlbe Sell 
gebethen wird. Mit Vergnügen ſoll demſelben dafuͤr eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung zu Theil werden. Zr 
Breslau. (Reiſegelegenbeit) nach Berlin iſt zu erfragen auf der Als 
brechtsgaſſe in der Hübnerſchen Weinhandlung beim Lohnkutſcher Walther. a 
) Breslau. Aechte Haarlemer Blumenzwiebeln in den fhönften Sorti⸗ 
rungen und von vorzüglicher Größe hat erhalten und verkauft zu den illtacen Preis 
n. Earı Feiedr. Keitſch, Stockgaſſe No. 1987. 
*) Breslau. Zu denen im vorigen Wollmarkt von uns angezeigten Bes 
dingungen find wir auch jetz: bereit auch in diefſem Markt unverkauft ‚bleibende 
Wohlen Vor ſchuͤße zu leiſſen und ertheilen nähere Auskunft darüber in un ſerm 


Comtoie Albrechtsſtraße No. 1397. i 
Eichborn und Ruffer, 


*) Breslau. Mouſſirenden Champagner die ganze Flaſche 14 „r., dle 
halbe 8 gar., Wein⸗Punſch die Flaſche 10 gar. und einen neuen Trans vort von 
ben beltebten Stonsdorfer Bier haben fo eben erhalten und offertre ſolches zur 
geneigten Abnohme, . N 
J G. Habelt, auf dem Neumarkt zur blühenden Aloe: 

„) Breslau. Unter meinem ausgebreiteten Lager von Tabacken, dat ich 
kͤͤrflich erſt wieder mit ächten W :rinas= Grnafter in Roten zu deliediger Aus⸗ 
wahl, ver vollſtändigte, befinten ſich zwel Sorten Tonnen Cnaſter a 16 far. und 
20 far Pont. Me. das Pfd., die der feinem guten G euch eine ausgezelchnete 
Leichtigkeit besitzen, wis holb ich dobet diejenigen, die nur leichten Taback rauchen 


duͤrfen auſmerkſam machen will. 0 
8 7 1 55 5 S. G, Danch, Albrechtsgaſſe. 
) Bres⸗ 
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„) Breslau. Einen Candidaten, der Philologie und Theologie empfiehlt 
als Hauslehrer Noͤſſelt, Prediger, am Kränzelmarkt No. 1204. 

*) Breslau. Eltern, welche tore Kinder In den Elementen der lateint⸗ 
ſchen und franzsſiſchen Spr che unterrichten zu laſſen wuͤnſchen, finden dazu bet 
einem erfahrnen thatigen Erhrer, welcher taglich einige Stunden dazu deſſimmt 
bat, gegen ein billiges Honorar Gelegenheit Auch ertbeilt derſelde theoretiſch 
und praktiſchen Unterricht auf dem Fluͤgel in und außer dem Haufe, Das Naͤ⸗ 
here beliebe man auf der Schuhbruͤcke im Meierhoffſchen Hauſe No. 176 zwei 
Stiegen hoch zu erfahren. ; 

*) Breslau Eine am Ringe gut gelegene Bude iſt Veranderungshalber 
bald aus freier Hand zu verkaufen, und das Nädere taglich Morgens von 8 big 
12 Uhr und Nachmittags von 2 dis 7 Uhr zu erfahren dei E. Schneider im Coma 
toir des Herrn S Baruch, Junkerngaſſe im Kaufmann kuͤddertſchen Haufe, 

*) Nımmerfarh im Bolkenbainer Kreiſe den zten Octoder 1823. Zur 
Verpachtung des bieſigen Brass und Brandwein Urbars in dem von G:nnd 
auf neu und maſſiv erbauten, ſo wie auch ſehr zweckmaßlg elngeriht en an 
der Breslau⸗, Striegau⸗ und Bolkenhatuer Straße geieg enen Brauhauf von 
Johannis 1824. ab, auf 3 Jabre oder nach Umſtänden auch auf länger⸗ Zeit 
iſt auf den ten März 1824 Vormittags um 9 Mor auf dem hieſt nen Sch loſſe 
ein Termin ar beraumt worden. Die Bedingungen ſind am Termine und früs 
her zu jeder ſchicklichen Zeit dei dem deſigen Wirihſchaftsamte einzuſehen, auch 
kann man ſich von der Beſchaffenheit des Urdars ze durch Augenſcheln in vollßaͤu⸗ 
dige Kenntuiß ſetzen. Zahtunss fähige Pachtgeneigte koͤnnen vor und bis zum Ler⸗ 
mine ihre Gebothe abgeben. Auf den Grund des Lieltations Protokolls wird nach 
erfelgter Genehmigung des Domini der Contract abgeſchloſſen. 

Das Dominium. 
Breslau. Moderne Sattel und Wagen verkauft Sattlermeiſter Schmidt 
in der Biſchofsgaſſe No. 1271 

„ Breslau. Enen ganz neuen ſchoͤnen Flügel, fo wle auch einen alten, 
mehrere Gultatren, eine bronzene Spieluhr und Wohnungen für einjeine Herten, 
weiſet nach der Agent Meyer, Schwelonſtzer Straße im Marſtall. Derſelbe welſet 
auch einen jungen Mann noch, der in diey Sprachen und andern wiſſenſchaftlichen 
Gegenſtaͤnden, auch ta Muſik den grändlichfen Uaterricht unter den bllligſten der 
dingungen ertheilt. a 

Breslau. (Mode⸗Schmtt⸗Waaren⸗ Anzeige.) Ich gebe mir die Ehre, 
me n durch gegenwärtige Leipziger Meſſe neu und vollſtaͤndig aſſorürtes Mode⸗Schnitt⸗ 
wagten - Lager in allen fidenen, baldſeidenen, daumwollenen und wollenen Fadtt⸗ 
katen bey ſehr billigen Preißen zu gen igter Abnahme, einem geehrten Publikum er⸗ 
gebenſt zu empfeblen, unter Vetſicherung ganz reeller Bedienung, dle ich mit von 
meinem Etabliſſement an, zur firengften Pflicht machte und meinen geehrten Kunden 
auch bewleſen zu haben glaube. Eine beſondets reiche ſchöͤne Auswahl kann ich in 
ſeldenen und halbſeidenen Garnitungen zu Damen Ball auch Staals: Kleidern und 
Oderroͤcken, ſchoͤne nen Wiſten und Beinklelder, Zeuge vorlegen, auch ir Fk 
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liche Auen: st in achten bunten Combriks, die Elle 4, 4%, 5 dis 9 ge., Gingbams, 
32 dis 82 gr., aͤchtfaͤrblge quadt. engl. einwauden 7, 8, 9 bis 10 gr, fo wie 
all? Gattungen kleiner und großer Domen Tücher das Städ von 10 gr. on ſtelgend 
bis 30 Rtöl Vo Kurzem erhleit ich auch ale Arten von Parfum rien, Nuchwaf 
fern ꝛc und erwarte binnen 10 Tagen auch meine neue Winter⸗Moden in Damen⸗ 
Kopf: Putz. C 8. B Heffmaan, f 
vormals S. G. Marſchels ſel. Witiwe et Comp. 
Breslau. 3 junger Mann von guter Erztebung, der Luft, hat die Mo⸗ 
des Schnitt und Putzhan lung zu erl⸗rnen, kann unter aun bmlichen Bedingungen 
jetzt in meiner Handlung elntreten. Anlogen zum guten Rechnen und ſchnellen le⸗ 
ſerlichen ee find Haupebedingungen. 
€. F. B Heffmonn, vormals S. G Mirfhrlg ſel. Wwe et Comp. 
9 Breslau. Bey der in vocſger Woche von Hrn Faͤndrich abgehaltenen 
Tabacks Aurtion hebe ich eine Parthie ganz alten Taback erſtanden, welcden bey 
naͤberer Pegfung auß rordentlich e cht und ſehr gut ri chend gefunden habe. Ich 
einpfible denſeſben in Ein Pfund⸗Paqueten a s ſgr. Cou ant obne Et quets, blos 
mt mein m Fodrik⸗ Stempel und bitte den geringen Pr it ſich nicht abſchrecken zu 
laſſen; da ein Verſuch uͤberzeugen wird, daß der Tabock wirklich gut if. Außer 
key mir iſt der Taback auch bey B. G. Haͤusler, Neumarkt und Catternzoſſen Ecke 
zu haben. Guſtav Haͤusler, 
äußere Ohlauer Straße im grauen Strauß. 
) Breslau Es iſt an der Nimpeſchſcher Straße (bey Borpelwig) ein 
Ring mit einem Solltalt von etwas Über 2 Koroth vetlohren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wurd erſucht, ſoſchen bey dem Goldarbelter Hen. Walther gegen einen 
Frledrichsd'or Douceur , 
„) Breslau. Uber. 8 Deze ſchicke ich 2 verdeckte Wagen ſchnell ond für ſehr 
böinigee Lohn nach Dresden und Leipzig. M. Faͤrder im rothen Hauſt R uſchgaſſ⸗. 
*) Breslau. Um den verſchledenen Anfragen meiner Herren Adnehmer zu 
genuͤgen, zeige ich bierurit an, daß die laͤngſt beſprochenen Papier Sotten, eis: 
Rohal ohne Brach, Veſin ehne Bruch, Velin Por, diverſe Sorten bell. Poſtpa⸗ 
vier, deren Wietze und Gute nicht genug empfohlen werden en endlich ange⸗ 
Ni find, Echmiedetrügte No. 196%. G. F p nul. 
Breslau. Aechte Horiemer Blumen Zwiebeln, worunter 12 Sorten 
F ttllatia Inperielis, gefuͤut, weiche Lilien, Martagon, Lillum tygriuum, ges 
kuͤnte und Bizaeden⸗Tulpen, gefünte Tuberoſen, Amaryllen, gefuͤllte Georginen, 
Ronunkeln, Ansmenen und mehrere andere Sorten Blumenzwiebeln empfiehlt ſei⸗ 
nen werthen Blumenfreunden, der Kunſtgaͤrtner C. Chr. Mobubaupt. 
*) Breslau. Einem hieſigen geehrten Pudllkum, fo wie mein n aus waͤrtl⸗ 
gen Verwandten und Fteunden beihre ich mich hierdurch, die von mir am erfien d. 
er⸗ 
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erfolgte Eröffnung der Handlungsgelegenheit in den 3 Polladen, Kupferfchmiedes 
Stockgaſſen⸗Ecke No 1936. ergebenſt Anjuzeigen, und mich dabıy mit Specerty⸗, 
Biber, Waaten und Taraden angelegentlih zu empfehlen. Dusch nur geſucht 
gute Waaren verdunden mit den moͤguchſt Hütten Prei n werde ich Kerd demüht 
ſeyn, nur die Zufeiedenheit meiner werthen Abnehmer za verdienen. E. Beer. 

*) Breslau. Ein durch Stub um und 1 5jäheige Praxis gebildeter Lande 
wirth wünſcht die Direction einer ber tutenden H riſch ent zu Ü ernebmen. Er war 
fruher Offteier, iſt noch Guts beſitz e und in Vacha tniſſen, daß ha nicht pecaniäre 
Vorthetle fo ſehr reitzen, als die Fr⸗ude eines großen ehrenvollen Wirkungskreiſes 
in der Oecenomie, welcher er mie großer vedgafu teu anhänger, Das Nähere in 
Breslau, Schmiededruͤcke No. 927 zwey Stiegen och. 

„) Breslau. Eine ogſtän ige & qu ven gfigien Jabten, welche jetzt in 
einem ſebr guten Hauſe dient, wünſcht zu Wah ocht nein Unterkommen als Wuth⸗ 
2 ſchaft en hier auch außerhalb Breslau Str verſtebt auch di Landwirthſchaft. Das 
NMaäzere zu erfabten dey dem Ag ot Hrn. Stock, Schuh aͤcke im Sautopf. i 
h Breslau. Einem doh eu Adel und wirrsg:jwägten budk ke empfiehlt ſich 

mit mänal chen und welt lichen Denſibethen Wuthſchotterin, K mmer jungfern und 
ander Subſect en, Henriette Weiſſen, Bırm.erherig um goldnen Enger Neo. 902. 
kletne Junkerngaſſ e. 

*) Breslau. Zu vermtethen und aleich zu bez eben ift ein aus dry binter 
einander ſtoßenden Gewölben, denebendes Hagdlungs kec eu, Korſsgeſſe, dem 
Kopuzine kloſter gegenüber. Jar noͤthig en Fall zur E uf tzung der Wolle. 

) Breslau. Durch au- Zufuhren in den Beſitz der vorzügl chen Rhein⸗ 
und Mofri- Weine velſchledener Jahrgänge empfeblen we onſe naͤchſ einer teeffüchen 
Auswahl vos Unger und franz Weinen der Aufmerkſamkeit des gerh ten Publikums 
deſſen Inteteſſe wie uns mit Elfer und Sorgialt a idmen. 

1 J. W. Becker et Comp., Nicolatgaſſe im erſten Viertel ohnwelt dern 

Mage No. 179. 

„) Gettesderg den 231len Auguſt 1923. Auf den Antrag der Erben des 
zu Ober ⸗Schreipendorf verſtorbegen Frethausler Cart Benjamin Beer ſon deſſen 
daſelbſt bintertaſſene Freihaͤuslorſtelle No 50, weiche ortsgericht ich auf 505 Nthl. 
Courant tapirt worden iſt, Erotheilungsbaſ ber in dem auf den teten November e. 

Vormittags um Uhr auf dem berrſcheftuchen Schlaſſe zu Sch eiherdorf anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Termin ſubbaſtirt werten, welches brjig- und zablungs⸗ 
fäntyen Xauflaſtigen bierdarch bekannt gemacht wird. Zugleich werben auch lle 
etw ınige unbekannte Gläubiger, welche an die Seerſche e chaß naſſe irgend einen 
Anſpruch zu haben ver meinen, biereurch vorgeladen, in eden dieſem Termine zu 
erſchein n, ihre Forderungen zu liquidisen und nachzuweiſen, widrigenfalls ab er zu 
gewärt gen, daß die Ausble ben zen mit ihren Forderungen an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten G austger Hoctr dietben mochte werden ver⸗ 


wieſen werden, \ 
Adl, v. Crauszſches Schreibendorſer Gerſchtsamt, 
7 — — ER 
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Freytags den 10. October 1823. | 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛt. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 
Breslauſche⸗ Intelligenz⸗Blatt zu No. XL. 


gr SAVERTISSEMENT. 00. 
» Oppeln den 27flen Septemir 1823. Es ſoll der det Jaſchine Domais 
nenemts Bodland belegene ſogennn te Piosczisna Teich, welcher 74 Morgen 


a 5 n. enthält, im Wege der offentlichen Lieitatien an den Meiſtbietbenden ver⸗ 


kauſt werden, wozu der Termin auf den zen October d. J. Nachmitogs von 
2 bit 5 Uhr auf dem Domatnen amt. Bo land anberaumt worden iſt. Erwerds⸗ 
luſtige werden aufgefo dert, ſich in dem gedachten Termine elnzufint en, und 
ihre Gebetbe abzugeben. Die Bedingungen, welche der Veräußerung zum Grunde 
geleyt werden, koͤnnen zu jeder ſchick chen Zeit in dem Königl. 8 
Bedlond und in dee Domainen - Negiſratur der unterzeichneten Königl. Regi⸗ 
rung eingeſehen werden, auch iſt das gedachte Domainenamt angewieſen, den 
Erwerbsluſtigen die zu veraͤußer den Realttäten auf Verlangen vorzuzeigen. g.) 
a u, Kaͤnigl. Regierung II. Abthellung. 
ꝗ— —uꝑ.' — ͤ—ͤ— 


Zu verkaufen. 3: 

% Breslau den’r6lih Deisben 1823. Dienkags den a pſten dieſes Mo⸗ 
nats um 2 Uhr werben im Brävıboubofe vor dem Oderthore mehrere Schober Spähar 
im Wege oͤffentlicher Verſteigerung verkauft werden, wovon wir Kaufufige biese 

durch benachrichtigen. aan . 5 we 277 


Die Stodt⸗ Bou D patstion. 
Aresla den agfien Inti 1823. Die zu Motenttz belegene ortsgerichtlich 


auf 188 Ribl 27 far 6 d Cou aul adgeichägt: Dreſwerſche Freihäuslerſtelle, ſoll 


in. We oer goth wendigen Subdaßatien in I ramıno den zien October d. J. in 
der Amtstenzley zu U auß get Ntmpiſg öffentich an den Meiſtotethenden verkauft 


werden, wozu un zahlongsfäbige Kanflujtine einladen.“ 
ü Das Getichigamt der Herrſchaft Prauß. 85 ; 
? i rünig, 


Ratibor den ten Februar 1833. Da bei dem biefigen Königl. Ober⸗ 
Landesgerickt auf An ſuchen des Curators der Adolph Baron v. Eichen dor ſſchen 
Concurs⸗Maſſe das im Fü ſtenthum Oppeln und d:ffen Ratidorer Creiſe bes 


llegene Gut Lubewis nebſt Zuoebdr an den Meiſtoietbenden öffentlich Schulden 


7 


balde verkauft werden zoll mid die Riethungs Termine uf den 3. Juni 182z., 


ie den sten September 1823 u d b ſondes den ioten Deceuber 1823. jedesmal 
Vormbtogs um 10 U a. fdem bieſigem Koͤnigl. Ober⸗randes e icht vor dem er⸗ 


nannten Depgtitten dem Deren Oder dandesgerichts Nash Göring angsfeg: wars 
8 . a ze den 


re 


0 (42 
den, ſo wird ſolches und, daß gedachtes Gut nach der davon durch die Ober 


ſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der Gerichts Regiſtratu 7 


eingeſehen werden kaun, auf 56867 Rehlr. as ſar der Ertrag zu 5 pre Ceut 
gerechnet gewuͤrdigt worden, den beſſtzfaͤhigen Kauffuſtigen dekannt gemacht 
mit der Nachricht, daß im letztern Biethungs⸗ Termine, welcher peteunor ch 
if, das Grundſtuͤck dem Meiftduethenden unfeblbar zugeſchlagen und auf die et⸗ 
wa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll, ta ſoſers 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 3 
5 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Laudesgericht von Oberſchleſten. 
l 


a | Möge, 

) Gubrau den igten Juli 1823. Das Mauer Hänfelfihe Haus No. 187A- 
in der Vorſtadt am Roßmarkte, taxiet auf 100 Uthl., wird auf Antrag des ‘des 
ſitzers in Termino den 1iten Decemder c Vormittags 10 Uhr auf bieſgem Stadt⸗ 
gerichte freiwillig ſubhaſtitt, wozu Ka:flujiige eingeladen werden. i 
475 3 Röͤnigl. Preuß Stadegericht. a 

) Reichenbach den ızten September 1823 Von Seiten des unferzeichs 
neten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag eines Perſonal⸗Gäubigers die Subhaſtation das dem Lohgerber Carl Gau⸗ 
der zugehörige, in hleſtger Tränkvorſſadt ſub No. 344 a. belegene Haus nebſt 
allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches auf 1230 Rehl, abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, für noͤthig befunden worden. Demaach werden alle Beſftz⸗ und Fahr 
lungs fähige hierdurch aufgefordert, in dem hiezu angeſetzten einzigen peremle⸗ 

stechen Termine 57% 3 ar lee gr 
SER ee den sten December 1823. 8 
vor dem Deputirten Herrn Stadigerichts⸗ uſſeſſor Beer hiefelbſt zu erscheinen, 
ihde Gebothe abzugeben und zu gewartigen, daß 0 Reli» und Beſtbiethen⸗ 


den der Zuſchlag erfolgen werden und kann übr > die dem bey bieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Stadtzericht aushaͤngenden Proclama beigefügte; axe zu jeder zeit einge⸗ 


ſehen werden. 1 * 
83 f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. WE 
*) Jauer den 25ſten September 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden alle und jede, welche an die nachſtehenden auf der Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle ſub No. 31. zu Ober⸗Reppersdorf eingetragenen Poſten, als: 1) 8 Rthl. 
für die Güntherſche Muͤndelkaſſe erborgt Anno. 1780. Termine Martina a 5 pro 
Cent, welche an bie Johann Friedrich Otteſche Muͤndelkaſſe cedirt wo den; 2) 
31 Rthl. 6 ſgr. zur Mündelkaſſe laut Protokoll am zoſten September 1794, 


CH 


wovon an vorgedachte Otteſche Muͤndelkaſſe zu Bezahlung der Reiherifhen Muͤn⸗ 


delgelder 10 Rthl. 12 fgr. cedirt worden und 3) 6 Rthl. 12 gr. dem Chris 
ſtopd Kellert sc. den zıflen Januar 1798. als Eigenthuͤmer, Eeflionarien, Pfand 
oder fonflige Inhaber oder aus einem andern Grunde rechtsgültig Anſpruͤche zu 
haben vermeltzen, zu dem auf den loten Januar 1824 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtttiarlo hieſelbſt anberaumten einzigen Termin zur An⸗ 
und Ausführung ihrer dies fälligen Anſprüche bel Vermeidung der Praͤcluſſon 
mit demſelben hierdurch vorgeladen. f i i 
== Sr Das Reppersdorſer Gerichtsamt. 

f z Baper, Juſttt. 
9 Imiz⸗ 


„ 


| 


(422 00 


» Imietin den aßſten Anguſt 1823. Die zu Imtelln ſud No. tog. bele⸗ 
dene Haäuslerſtell! des Blaſtus Stollorz, welche auf 231 Rthl. 8 far. Courant 
ierirt it, ſol im Wege der Exreution in dem auf den laten December 1823. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem hieſigen Am stocale anſte benden perem oriſchen Elcita⸗ 
tions⸗Te mine ſubbaſtirt werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen; 
daß nach Enwilligung des Extrabenten dem M uſt und Beſtdisthenden der Zus 
ſchig erthellt werden wird, wenn nicht geſetzliche Unſtände eine Ausnahme ges 
fatten - F nigl. Preuß Rent. Gerichtsamt s 

„) obſchütz den sten September 1823. Da auf den Antrog elnes Real⸗ 
Hläubigees das der Roſalia pere l. Fleiſcher Dauch geb Rieger gebörige, am Ringe 
ſud Ne. 303. egene und auf 1 72 Kthl. gerichtlich gewuͤrdigte Woon⸗ und Schonk⸗ 
baus, ein Termin auf den rzten December Nachmittag 3 Ur vor dem Commiſſfurlo 
Herrn Stadtgerichts⸗Aſſoſſer Köcher öffentlich an den Meiſtoiethenden oerkauft 
werden ſoll, fo werden Kauffuſtige und Zahlungs fähige zu erſcheinen, mit dem 
Beifügen vorgeladen, daß dem Meiſtdtthenden nach erfolgter Genehmigung der 
Gläubiger das Haus adjudicirt werden wird. 8 725 „ 
: 5 na? nt Das Gericht der Stadt. 1 

) Grsditzderg bei Goldberg den 16ten September 1823. Das unters 
zeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt Theuungshalber die dem verſtorbenen Schmidt⸗ 
meiſter Jeharn Gotzlied Schol zu Ober⸗ Al enau zugehörig gemeine ſud Ne 265 
daſeldſt delegene 1 1 1 Nidl. ai far. 480, gerichtuch abgeſchaͤtzte Häusler ſtelle 
nebſt Garten⸗ u d er d. setzt den einzigen mithin peremtortſchen 
Termin auf den 13 en December d. J. Vormit ags 10 Uhr hiermit feſt und ladet 
deſiß⸗ nd zahlangsfäbige Kauflufige auch der Schmiede. Profeſſion kundige Maͤn⸗ 
ner zu Abgabe ihrer Gebolde in der hleſigen Amtskanzkel gegen den, mit Zuſtim⸗ 
mung der Erben zu erwarten, gerkötlichen Zuſchlag gebührend. ein 

. Das Gerichts amt hieſiger Herrſchaft. 85 

) Schloß Keappitz den 2 len Septbr. 1823 Da in dem am 25ſten 
Septbr. c. als dem letzten peremtoriſchen Termin zum nothwendigen Verkauf der 
hier bey Keapp z ſub No. 1. des Hypotb kenbuchs beleg / nen dem Möller Helnrich 

Langer gehörige ſogengante Bergmüdte fein Kauftuſt ger erſchten, fo if in folge Yu» 
trags der Inter ffentemein nochmaliger Diethungstermin peremtoriſch auf den zoſten 
Never 9. c in wefer Bergwöͤble angıf pt worden, fo hlermit mir Bezug auf das 
Pebeitand am vom 1 sten März a c. oͤff nthich dekannt gemacht wird:: 

Das ce ichtsamt der gräfl. v Haugwitzſchen Mojorots Heri ſchaft Kcoppltz⸗ 

n Salau den 30. Septer. 1823. Auf Antrog der Erden ſtebt das ſub 

Mo. 49. bieſebſt auf der evangeliſch 'n Ktechgaſfe geiegene, ouf 641 Rthſr. 9 Tor. 

7 ö“ Couront gericht ch gewuͤrdigte Ra'ifhe Haus und Garten, in Termino den 

114en Nobbr. e Vornitttag: um 9 Ltr zum oͤff nilchen Verkauf vor. Wir laden 

dazu zablu gs ählge Kar ſtaſtige cin, vor uns gedachten Tages und Stunde zu er⸗ 
ſcheinen, idte G totde abzugeden, und hat der Me und Beſzbiethende nach 

Genehmigung fär milicher Erden, den Zufhlag zu erwart n. 

Fieyhertlich v. Troſchte Sulauer Sion; minderfandes herrliches Gericht. 
i Nieug bauer. 
Heyn 


2 ( 


*) Haynau den 26ſten Sepitr, 1822. Das unterzeichnete Grrichteamt 


ſubboſſirt dte auf 729 Rib! 27 for. Sour. taxicte Neudartſch⸗ Fr hartgerſtell zu 
Hapdichen im Wege no hwendigen Verkaufs, hierdurch . und ladet Keul. 
luſtige auf den peremteriſchen V erbungs term m „ 
den 10 Mobr. d J Nachmittags um 2 Uhr 0 

nach Radichen auf das daſſg ; berrſchafclice Schioß unt dem Bemerken vor, daß 
dem Meiſt · und Welledene dle Nahrung adjur lelret werden wird. 

Dis Vece von Mahips n. N 
Wecker, Juſtit 
Herſchberg den = Auguſt 1823. Bei dem hieſigen Königl. Laud⸗ 
und Stadtgerichte fell die ſub No. 294. im Hypothekeubuche aufgeführte, auf 
5 Rtbl. abgeſchaͤtzie Fleiſchermeiſtet Chriſtian „Goulieb Weiſeſche Fleiſchbank⸗ 


erechtigkeit in Termino den Ziſten October d. J. als dem einzigen Biethungs⸗ 
ermine Öffentlich verkauft werden 
Hirſch berg den 13ten Auguſt 1823. Bel dem biefigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadrgerichte fol die ſud No. 98 des Hypothekenbschs aufgefuͤbrte auf 
530 Rthl abgeſchaͤtzte Ehriſttan Gottlob Kuntze ſche Fleiſchbankgerechtigkeit im er⸗ 
mino den 3iſten Oetober d. J als dem einzigen enen oͤffentlich 
verkauft werden. 
Grelffenſtein den sten September 1823. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
‚amt ſubhaſtitt auf Antrag eines Real⸗ Gläubigers im Wege der Execution vie 
Gottlieb 8 fab No. 279 zu Nad iſchau belegene, dorfgerich tlich auf 144 Reh, 
20 gr. gewürdigte Häuslerſtelle und fordert deſitz und zohlangsfähige Kaunuftiae 
fo wie alle unbekannte Reat⸗Prätendenten hler' urch auf, in Teraiino unico et pe⸗ 
kemtorio licitationis den 22ſten November dieſes Jahres in hieſiger Gerichis⸗Kanz⸗ 
ley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, den Zuſchlag an den Bertbierpenden 
zu gewaͤrtigen und reſp hre Real Arfprüche geltend zu manen, 
5 Reichsgraͤfl. Schafgotſch Greiffenſteiner Gerichts am'. 
FBFBuürſtenſtein den ıgten July 7823. Das zu Neudorf Waldenburger 
Creiſes ſud No 3 belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Gerichie⸗ 
fretſchant zu Neudorf zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 110 Athl anges 


ſchétzte Johann Friedrich Roͤſſelſche Halbauergur ſoll Erbthetlungs halber eim Wege = 


der freiwilligen Sub baſtetion in den auf den asſten Auguſt, den zren October und 


den loten November d. J. anberaumten Terminen verkauft werden. Befig- und 
zahlungs fähige Keufluſtige werden daher hiermit vorgrfaden, in beſagten Term i⸗ 
hen, von welchen die beiden erſtern bleſelbſt, der letztere peremtor ſche aber in dem 
Gerichtskrerſcham zu Neudorf abgehalten werden, zur Abgebung ihrer G erde zu 
rſcheinen und hat ſodann der Melſt⸗ und Beſtbieihende nach Genehmigung der 
Hotereßſenten „ wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßlg machen, den 

N Zuschlag zu erwarten. 
Reſche gräfl. Hochbergſches Grichts amt der Herrschaften Färſtenſtela 

und Rohnſtock. 
Hie ſchberg den ızten Auguſt 1823. Bei dem hleſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das fub No. 178. ‚u rasen gelegene, auf 180 1075 
26 fer. 


„ 


x 


t 
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26 far, 4 pf. abgeſchaͤtzte zur Johann Emanuel Hornigſchen Verlaſſenſchaft ner 
Lörıge Haus in Trulne den 3 1ſten October c. als dem einzigen Biethungs⸗Termine 
Lffeutlich verkauft werden. . n 
Tatrnowetz den ıgten July 1923. Es ſollen dle zum Nachlaſſe des 
bier Oris berttordenen Kieſchnermeiſter Simon Kulas gebörig:n Jumobilten 
deſtehend in drey Acterſtücken in dem biefigen Stadtfelde belegen zuſammen 
ohngetsbr 7 Scheffel 11 Muipen Breslauer Maas Aus faat entbaltend une in et⸗ 
ner bei dem hieſigen Schietzhauſe belegenen einbanſigter Scheuer wovon Erſtere⸗ 
auf 475 rth. 1 fgr. 6 d'. Cour. uns die Letztere auf go rthl. Cour. gerichtlich, 
gewürdigt worden en weder einzeln oder auch im Ganzen Theilungs halber ſub⸗ 
haflirt worden. Das unterzeichnete Stedtzeriht hat bierzu nur einen einzigen 
beremtoriſchen Biethungs „Termin auf den saſten Ocibr. d. J in dem bieſt⸗ 
Stadtgerichis⸗ Locate angeſetzt, wozu daſſelde 15 und zahiungsfäbige Kauf⸗ 
lustige mit dem Hedeuten bierburch einladet, daß der Meiſt⸗ und Deudtethen⸗ 
de den Zuſchlag dieſer Grundhücke unter den erſt im Termine ( ſtzuſetzend en 


Bedingungen nach vorbergegangener Einwilligung der Erben und reſp. deren Vor⸗ 


munoſchaft zu gewärtigen haben wird. N 
R Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 


Ratibor den zoſten Auguſt 1823 Auf den Antrag der 
nämlich: 1) das auf der Jungferugaſſe hieſelbſt ſub No. 112. 


Garen; 3) das ſub No 23. an der Stadtmühle belrgene Haus und Garten und 4) 
das auf der Odergaſſe ſab No, 133. gelegene Haus hierdurch zum freiwilligen oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſteut Da wir nun hiezu einen einzigen nothwendizen mithin 
prremterifchen Biethungs⸗Termin in unſerm Seſſions ſaale vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗ 


1 auf den 24 October 1823, von 9 Uhr des Vormittags an, auberaumt 


haben, ſo laden wir Kauftuſtige zur Abgabe ihres Geboihs auf eines oder das andere 


Grundſtuͤck mit dein Berfügen ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbier henden nach eingebolter 
Genehmigung der Jutereſſenten und der Ober vormundſchaftlichen Behörden der Zus 


ſchlag der Realitäten erthellt und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll, inſo⸗ 
fern die geſetzlichen Vorſchriften nicht eine Ausnahme zulaffen, Uebrigens tonnen die 


Verkaufs⸗ Bedingungen während den geſetzlichen Amtsſtunden jeder Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſchen werden. \ 


Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 


89 Gröditz berg Goldbergſchen Kreiſes den 16ten September 2823. Das 


5 ſub No. 45. zu © vigenthal delegene, auf 101 Rihl. dorfgerichtlich gewürdigtie 


dem Fobann Caspar Dreicher dafeldit zugehörig geweſene Auenhaus nehft Bars 


ten iſt wegen Ihattnsg unter den mojorennen Erden zum freiwilligen Verkauf 


ausgedellt und der eirzige peremtorifche Blethungs Termin auf den 131 n Des 
cember d. J. beſtimmt worden. Es werden alſo befig- und zahlungsfäbige Kauf⸗ 
luſtige blerdurch mit der Bedingung eingeladen, daß fie In dieſem Termine Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in beſtger Am'skanzley ſich einfinden, Ihre Gebothe zum Prote⸗ 
jou geben und. den pe ner 92 Melſtbiethenden und Befizahtenden mit Zus 

amung der Erden gewaͤrtigen konnen. f 3 
* = Das Gerichts amt. hieſiger Herrschaft. 


Kretſchnier. 5 


g i den Senator Uhr? 8 

macher Joſeph Fiſcherſchen Erben werden die zu deſſen Nachlaß gehörigen Realitaͤten 
af belegene Haus nebfl, „ 

deu; 2) dabei befindlichen unter der beſondern No. 62. des Hypotheken buchs belege Mo 
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Zu verpachten. f 5 
) Haͤnern Bey Winzig den 4 Ocebr. 1823. Eine mit doͤnig hinrelchen⸗ 
dem Waſſer und mit allen erforbirlchen Apars ten und G daͤuden verſeh ene, u 
vorzoͤglichden Bautande befindliche P pierfadtik, verkehrt künftige Wainnachteg 
ihren ſelt Erbauung derſelben gebabten erſten Paͤchter, und fol mir a en dazu ge 
vorigen Länderehen und Nutzungen und Depot ten wieder anderweitig oe pachtet 
werden Pochtluſtige und Zaplungsfaͤpige konnen das Raͤhe e bey Unterzeichnet m 
erfahren, Bapta, Amimang.: 
1 = Oitationes Edict. les ü 
i Breslau den rien Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſig er 
Reſiden; iſt in dem über das auf einen Betrag von 4555 R hl. 2 Igr. manifeſtirte 
und mit einer Schuldenſumme von 1127 Rib. 23 ıgr 10% o“ dalaſtete Verusd⸗ 
gen des bieſigen Sattlermeiſter Samnel Gottlob Agermann am aaſten April a. c. 
‚tröffneen Concurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der An⸗ 
ſpruche aller erwanigen unbekannten Gaͤubiger auf den 10. November a, c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Jautzrath Vogt angeſetzt worden. Dieſe Glau⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ich des zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber Perſönlich oder durch g. ſetzlich zuaßig, Bevollmächtigte, wozu inen 
eim Mangel der Bekanntſchaft die Hreen Jauss Co umiſſarien Paur und Micke 
orgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vo zugs⸗ 
techt derſelben anzugeben und die etwa vorgaudenen ſchrftlichen Beweismittel beſe 
zubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtk 
gen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden aus⸗ 
geſchtoſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden a 
5 N Koͤnigl. Stadtgericht. Kuhn. 
Breslau den ıgten April 23. Von dem unterfhriebenen Koͤntgl. Ger 
nichts amte wird der aus Kunersdorf O18 Bernſtädtſcben Creiſes gebürtige im Jahr 
1811. zur Artillerte ausgehobene, und feit dieſer Zit verſchollene Auguſtin Graupner 
sder deſſen eiwanige unbekannte Erben und Erbnehmer auf Anſuchen feiner Schwe⸗ 
ſter der Anna Maria verebl. Freigaͤrtner Nowag zu Würlendorf hiermit öffentlich 
vorgeladen, ſich dinnen 9 Monaten und zwor fpä’eten® in Term no prajadiclalt 
den roten April künſtigen Jabres Vormittags om 10 Uhr im biefiger Gerichtsſtelle 
dem Lindgerichisgedaude auf Dobm entweder per oͤn ich oder ſcheiltlich zu melden, 
an ſonſt ader zu gewärtigen, daß er fir todt ertlärt und fein nachgelnſſenes Vers 
mögen beſtevend in den väterlichen und mütterlichen Erzgeidern zufemmen vre 
42 Rthl. 16 für. 10 pf. feiner Schweſter, fo wie uch den dabey nach dem Kirchen 
Recht conturirenden balbürtigen Geſchwiſtern zuerkannt werden wird 
5 ö Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt es vormaltgen Sondſtifes 2 
Breslau den Sten May 1823 Von Seiten des unt rzeickneten Koͤ⸗ 
nigl. Oder⸗ Landesgerichts werden der Hauptmann Jobonn Heinrich De vid v Meyer 
vom ı5ten Landwehr Regiment deſſen letztes Standquartier in Excusburg war, 
und welcher ſeit einem am agſten August 1813. bei Goldberg ſtatt gefundenen 
Gefechte vermißt wird, auch ſeit dem von ſeinem Leben und e 49 
f Nach⸗ 


Im 
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Nachricht gegeben bat, oder deſſen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und 
E, bnehmer hier durch Öffentlich vorgeladen, vor ober ſpaͤteſtens in dem vor dem 
Deputirten Herrn Ober Landesgerichts + Aſſeſſor Coͤſter auf 
5 den ıo:en April 1824 Vormittags um to Uhr 
im Parth ten⸗Zimmer des hleſtaen Dser  Lanvesg-richts angeſetzten Termine ſich 
ſchriftlich oder berſoͤnlich zu melden und Baſelbſt weitere Anweiſung zrerwarten, wis 
Brisenfafls na h dem Antrage des dem Verſchollenen beſtellten Curatoris Juſtlzrath 
Werth der Hauptmann Johann Heinrich David v. Meyer für todt erklart und 
deſſen Nachlaß den ſich legiimirten E- ben ausgeartwortet werden wird. . 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 5 
Falken hauſen. 
Glogau den goſten Jung 1823. Auf den Antrag des Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant Graf v. Dohnoſchen Vo mundſchaft iſt, nachdem das im Furſtenthum 
Liegnitz und deſſen kuͤbenſchen Kreife zu Erdrecht gelegene Gutb Sublau bereits 
im Jahre 1922. ouf ven Antrag des Gräfl v. Sanoreczkyſches Commun - Mans 
datartt Hoff scals Geltneck im Wege der Execution fubhaftirt, biernächſt aber 
unterm Sten Januar 1822 dem Regierungs⸗Rath Grafen v. Sandreczkp für 
12000 Kıbl. Ceurant adjudteirt worden, nunmehr mit der § 5. Tit. 51. Thl. I. 
der Gerichts Ordnung dezetchreten Wirkung von heute an über dies Gut und 
deſſen Kaufe der der Liquldations⸗Proteß eröffnet und zur Aumeldung und 
Juſliſictrung ſaͤmmilicher an das Grundſück oder d.ffen Kaufgelder zu machen⸗ 
den Anſpruͤche anf den Zien November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario Herrn Ober⸗Landesg richtsrath le ßretre ein Termin an⸗ 
gefigt worden. Saͤmunliche Real Gläubiger gedachten Guts werden daher vor 
geladen, in dieſem Termin entweder pertöplich oder durch einen mit gehoͤrigg 
Volmacht und Information verfebenen bieſigen Juſtlz⸗Commiſſarius, (wozu ihne 
bet ermangelnder Bekauntſchaft der Jüſtiz Commiſſar ius Herrmann und Juſtiz⸗ 
rath Ziekurſch vorgeſchlagen werden) auf dem hleſigen Schloſſe zu erſchelnen, 
ihre Ansprüche zu liquldiren, zum Erweiſe deren Richtigkeit die erwa vorhande⸗ 
tien Urkunden und (onſtige Bewels mittel mit zur Stelle zu beingen, und hierauf 
das rechtliche Erkenntniß zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, weſche in jenem 
Termin ausdleiden ſollten, werden mit Ihren Anſprüchen an das mehrgedachte 
Gut Guhlau und deſſen Kaufgelder präcludirt und wird ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche die Kaufgelder verthetit werden ſollen, auferlegt werden. 
5 £ 8 . „ von Nieder⸗Schleſien und der 
: i at itz. 5 Ak - a S 5 Fe 
1 Liegnitz den koten July 1823. Es iſt das Hypotheken ⸗Junſtrument vom 
21. September 1816, nebſt Hypothekenſchein de eod. dato über 1500 Rthl. Cour. 
welche auf dem in hieſiger Stadt ſub No. 451. belegenen Haufe für den Kaufmann 
Cacl Auguſt Lonicer zu Loslau in Oberſchleſien haften und ex ceſſione vom toten 
März 1817. an den Kaufmaun Anton Joſeph Weber ehemals zu Troppau jetzt 
zu Wien gediehen find verlohren gegangen und die Inhaber deſſelben ganzlich un; 
dekannt. Wir haben einen Termin zur Anmeldung der etwauigen unbekannten Prä⸗ 
tendenten auf den Sten November d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputato 
Herrn Referendario Kretſchy anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an 
EN | die ſes 
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dleſes Capltal und das darüber ausgeſtellte Jaſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben mochten, hiermit auf, 
fish) an dem gedachten Tage und zur bejlimmten Stunde auf dem Königl. Land- und Stadts 
n icht hieſel bſt ent weder in Perſon oder durch mit geletz iter Vollmacht und hinlanglicher 
Information verſehene Mandatarten aus der Zahl de hieſigen Jaſttz Commiſſarieu, von 
welchen ihnen die Herren Juſtiz-Commiſſarten Feige, R Bler und Wenzel vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitern Verband ungen, im 
Fal des Ansbleibens aber zu gewärtigen, daß e mit hren vermeintlichen Anſprüchen 
werden pracluditt, ihnen damit gegen den B fer des derplandeten Grund cücks, ſo wle 
gegen die jetzigen letzten beiden bekannten Ingaber der Cabltaſſen und des Inſtru⸗ 
ments ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt und die qu. 1500 Rihl. werden geloͤſcht 
werden 8.) . 5 i 
Ratibor den 9. Juli 1823. Im Depoſito des unterzeichn ten Ober» 
Landesgerichts befinden ſich eit 1793. und re p. 8 5 wi aus dem Nachlaß 
des im Johr 1788 zu Cierwienk ia Oserſchleſten verſto been utsbeſitzer Joh. 
Co l iſtepö Sander herr ührende aus refp. 2201 Ribtr. u 2275 Athlr. 23 far. 
10 pf. z hlöaten Fendt und 435 Kent nicht transferirbaren d. h. pohl Kapitals 
Auth len bestehe Maſſen des Ur. med. Chriſttan Meyer, eines Sohnes der 
verſtorbenen Zanderſchen Schweſter Soppie Eliſadeth derwit M pec ged. Sans 
ter zu Groß Winzleben im Herzogtbum Magdeburg. Da der ſelbe ſicd vor vielen 
Jahren ius Ausland begeben und feit den iſten Mat 1794. zu welcher Zeit er 
ſich in einern Alter von 51 Jahren zu Humern In der Ur sine aufgehalten nichts 
weiter von ſich hat hören laſſen fo wurd auf Antrag des den erehl. Heiden 
Maſſen defielten Euritors Juſtiz Commiffioneratv Solz der gedachte Dr. med. 
Ehriftian Meper bierdurch dergeſtaut vorgeladen, daß berfeine oder Faus er nicht 


mehr ame ten, deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannt Erben ſi binnen 9 Mo⸗ 


naten peremterie den 27ſten Mai 1824 Vormtitegs 10 Übe vor dem ernanns 
ten Deputato Herrn Obe“ Landesgerichts Aſſeſſor Engelmann auf dem pieſi⸗ 
gen Ober⸗kandesge ichte parſonlich oder durcheinen gehörig legitimirten Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihren für den Fall der Undekauntſchaft am viefigen Orte der 
D:fonomir-Commiffionsrarh und Juli ⸗Conmiſſarius Cuno, der Cruninalrath 
Weruer und der Hofrach Raiſer vorgeſchlagen werden zu melden und ſod ann weitere 
An weiſung zu gewärtigen haben, wobei die Warnung binjugefügt wird daß, wenn 
der Dr, med. Ch iſtian Merper oder deſſen unbekannte Erben und Erdnehmer 
weder vor noch in dieſem Termin ſich melden ollten, mit der Verhandlung der 
Sache ferner verfahren und der Beſtand der in Rede ſtetzenden deide D pofital⸗ 
Maſſen als ein derrnleſes Gut dem Fistus zuerkannt werden wird. 
König, Preuß. Oder Landesgericht ogg Ober Schleſte n, 
Hanau den 2iflen August 1823. Der im Kriege von 1845 v rſchol⸗ 
lene Landwehr⸗Capalleriſt Gotifried Shoiz aus Neu orge und deſſen twantge 
unbekannte Erbpehmer werden auf den Antrag des Müller ꝛc. Geisler zu Ste 
gendorf bierdurch bis auf den sıten Decbr a. c. in der Brbauſong des un er⸗ 
eichneten Juſtitiarii zu er ſcheinen, aufgefordert, widrigenfalls ouf Todeserkläͤ⸗ 
ung und was dem anhängig, erkannt werden wird. 8 8 
ö Das Fieiherrl. d. Nothkirch Trachſche Gerichtsamt der Baͤrſchdorſer 
Guter. a x REN Wrdır, Ju it. 
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zu Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 10. October 1823. 


Zu verkaufen. 

„) Grodſtzberg Goldberger Kreis den ı6ten September 1823. Zum 
freiwilligen Verkz uf des von dem Tobias Bunzel zu Georgenthal binserlaffinen 
daſelbſt ſub No. 71. belegenen, auf 165 Rthl. 28 ſar abgeſchätzten Auenhauſes 
mit Garten iſt der 13e December d. J. Vormittags 10 Uhr in biefiger Amts⸗ 
Canztey als einziger peremtoriſcher Termin anberaumt, des Gerichtsamt ladet 
alfo deſitz und zahlungsfaͤhige Käufer zur Abgabe ihres Gebots unter Gewär⸗ 
tigung des Zuschlags an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden hiermit ein. Er 

5 Das Gerſchtsamt hleſiger Herrſchaft. 
—WSitationes Edictales. RE ENT 
Dohm Breslau den zten Map 1823. Nachdem auf oͤffentliche To⸗ 

beserklaͤrung des verſchollenen Fuͤſtſier Anton Thomas aus Hennersdorf dei Ohlau, 
welcher in der 121m Compagnie des 22flın Linien Inſantetie- Regiments ge⸗ 
dient, und im Jahre 18 3. bei Bautzen vermißt werden, ang tragen worden 

it, fo wird ter genannte Füfftr Anton Thomas fo wie auch deſſen unbekannte 
Erven biermitſ gufgefordert, innerhalb 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem pes 
remtoriſchen Termine den geen März 1824. Vermittags um 10 Uhr entweder 
in Perſon vor dem Deputisien Herrn Aſſeſſor Forche in der hie ſigen Kanzley 
zu erſcheinen, odes ſich auch schriftlich zu melden und über fein bisheriges Aus⸗ 
bleiben ſicd gehörig zu verantworten. Sellte derſelbe aber in jenem Termine nicht 
erſcheinen, nech auch bis dohin ſich ſchriftlich melden, alsdann wird er für 
todt erklärt, weine gusbleiberden unbekarnten Erben werden mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an das hlinterlaſſene Vermögen deſſaben präsludirt und dieſes den Bekann⸗ 
ten zuneſprochen werden, in ſofern der goͤnigl. Fiscus darauf kei gen Anſpruch 
machen könnte. f ’ 

ee Koͤnigl. Dohm Capitular: Vogteyamt. 

Schloß Krappitz bei Oppeln den 20 ſten September 1823. Auf den 
Antrag der Sreigärtner Mothes Barthonſchen Erden zu Stradung wird deren 
Sohn reſp. Bruder George Barthon, weicher als Kannonſer in der Fe tung Coſel 
genden im Jahr 18% mit ach Frankreich marſchiut und nach den letzten Nach⸗ 
richten im Jaht 1818. bey der May deburgiſchen Brigade und der 1yten provtſo⸗ 
rüchen Fuk⸗ Artillerſe⸗Kenpaguie geſtenden, jecoch von derſelden wiederum am 
Jen Aprıi deſſelsen Jahres zur Armee nach Frankreich abgeſendet worden und von 
jener Zeit nichts von ſich hören laſſen, hiermit, fo wie deſſen unbekandte Erben 
une Erbnebmer ad Teratnum den gien Januar 1824. Vormittags zu feiner Ge⸗ 
ſteuung und Ueberw ung deines väterlichen in 38 Rthlr. zo (gr. 40°. und reſp. 
33 Rihl. a8 ſgr. deſtehenden Vermögens in unfere Gerichts⸗Kanzleyp hierſeldſt vor⸗ 
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geladen, wibrigenfalls er weder in Perſon noch durch einen legittmirten Stellver⸗ 
treter erfcheint , er für todt erklärt und ſodann ſowohl fein genanntes gegen⸗ 
wärtiges als etwa zukünftiges Bermagen ſeinen nachſten Erben als ſeiner Matter 

und Geſchwiſtern ausg-autwortet weden wird. EB a, 
Een der Graflich v. Haugwizſchen Majsrats⸗Herrſchaft 

rüppiß. au 

Gröditzberg bei Goldberg den sten Auguſt 1823. Das umnserfehrtehene 
Gerichtsamt ladet alle unbekannte Prätendenten, welche an das auf der Freygärt⸗ 
ner Nahrung des Johann Gottlieb Schon zu Nieder ⸗Alzenau eingetragen „ teit 
dem aber serlobren gegangene Hypothek⸗Inſtrument vom sten Februar gog über 
180 Rihl. Courant, welches auf der verſterbenen Häusler fohann Gottfried Hartz 
ramph zu Ober⸗ Alzenau früherhin ausgeſtellt worden entweder als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ ader andere Briefsindaber oder an jedem andern guͤ ligen 
Rechtsgrunde An prüche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich vor, innerhalb 
3 Monaten, beſonders aber in dem dazu anberaumten Terminen den 7ten Novem⸗ 
der dieſes Jahres Vocmittags 10 Uhr in der gewohnlichen Amtskanzlei zu Groͤditz⸗ 
derg entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten Mandatarten ſich 
zu melden, das Inſirument im Original zu producten und ihte Gerechtſame dar 
von nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit fur immer praͤtludirt, des Inſtrument 
aber amortiſirt und auf den Antrag des gew ſenen Schuleners Scholz die Lſchung 
des Kapitals nach deſſen ſchon erfolgter Ruͤckzahlung ia Hypothekenduche verfügt 


werden würde. N St 25 
a Das Gerichisamt der Herrſchaft Groͤditzberg. x 
3 Mattiller, Juſtit. 
Groͤditzberg beicholdberg den sten Auguſt 1823. Von dem unkerſchrle⸗ 
benen Gerichtsamte wird das vor etwa 27 Jahren durch Prand angeblich ver den 
gegangene Hyrothek⸗Jnſtrument vom 23flen Juni 1777. über ein fr den vorma⸗ 
ligen Bauer Goteftied Döring zu Modelsdort auf die elim Konig modo Buchert⸗ 
ſche Gärtnernahrung ſub No. 59, daſelbſt eingetragene Capttal per 349 Rthl. Ceur. 
hierdurch oͤffentlich aufgesothen und werden daher alle und jede, weiche an die zu 
löͤſchende Poſt und das daruber ausgeſiellte Juſtcument als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder andere Priefsinhaber irgend eintges Recht zu haben ver ei⸗ 
nen, zu dem ouf den 7ten November d. J. Nachmittags 2 Uhr in der gewohnlichen 
Amtskanzlei zu Groͤditzberg anberaumten pereintorifchen Termine zur Anz und Aus⸗ 
fuͤhrung ihrer vermeintlichen Auforüche bei Veymeldung der Praͤcluſton daran und 
der Amortifation des gedachten Inſtrument hiermit vorgeladen. 
g 25 Das Gerichts amt der Herrſchaft Groͤdltzberg. 
BIER, \ 5 Mattiller, Juſtit. 
Soft den 23ſten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. kombinirten Gerichte der 
Staͤdte Peiskretſcham und Toſt wird auf den Antrag der Eupbemia verehl Schal⸗ 
laſt geb. Duda, ihr Ehemann der Musketier von der erſten Compagnie des ehema⸗ 
ligen v. Gravertſchen Infanterie⸗Regiments Caſpar Schallaſt, der bey der Schlacht 
bey Jena im Jahre 1806, vermißt und weder zur Compagnie zurück gekehrt, noch 
ſonſt von ſich hat etwas hören laſſen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor oder 
fpäteftens in dem den 7ten November 1823: 8 Uhr des Morgens von dem unter⸗ 
zeichneten Rönigl, Stadtgerichte angelegten Termine ſich ſchriftlich oder perſznch 
5 ; 
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zu melden und die weltere Verhandlung zu erwarten, wldrigenfalls derſelbe fuͤr 
todt erklaͤr! und veſſen Nachlaß den ſich legitimtmenden Erben ausgeantwortet wer⸗ 


den wird. 
Koͤnigl. kombinirte Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und e 


chter. 
AVFRTISSEMENTS, 

*) Breslau. Ein wablerzegener Knabe vonzz Jahren, wird nach Bres⸗ 
lau in eine Tuchousſchnittbandlung geſucht Das Nähıre darüber ſagt das Callen⸗ 
berafch: Commiſſ ons Com toit auf der Nicolatgag: in der goldnen Kugel. 

*) Breslau. Ein junger Menſch, der gut pohlniſch ſoricht, wuͤnſcht in 
der pohluiſchen Sprache Unterricht zu ertheilen. Das Naͤhere iſt auf der e 
No 270. vier Stiegen hoch zu ufa 

) Breslau. Zu vermiethen und Oſtern 1824 zu bezlehen if in dem Haufe, 

wo die Streuſche beſeanſtalten ſich befinden, Bruſtgaſſe No. 918. die Parterre Ges 
legendeit, beſtebend in 4 gehen Staben hinter einander, mit Rüde, Kammer und 
anſehnſichen Keuers, Dieſes Quartier iſt vor 3 Jahren zam Weinhandel eln gerlch⸗ 
tet worden. Ju der erſten Etage ober bey der Expedition der Lelhdloltothek das 5 
Nähere. 5 

) Breslau. Ein ganz tried Pulver vergoldete Meubeln und Bronze von 
Fliegen und jedem Schmotz zu reinigen und als neu derzuſtellen, Fleck Steife, Din⸗ 
ten⸗ und ale Flecke aus der Wäſche und Kleldern, den Farben unſchadlich, zu 
bringen. Unvertsſchbore Dinte zum Waͤſche Zeichnen. Berliner Stiefel Polltur 
in ‚halten Kiügen, Wiener, Vitriel und Salzgeiſt erhielt in den billigſten Preißen 

2 C Preuſch, Altdüßergaſſe No. 1680. 

Bites ſau. Die Handlungs: Gele geubeit in No. 270 auf der Odergaſſe, 

beſtebend aus Gewoͤlbe, Schreibſube, 2 Kellern und Reauſen, iſt kuͤnftige Jos 
hann zu beziehen und in der erfien Etage das Naͤhere zu erfragen. 

) Breslau. Meinen hiefigen als auch auswaͤrtigen ſehr verchrern Abneh⸗ 
mera empfeble ich hierdurch ganz erg⸗benſt mein kager gegoſſ ner und gezogener 
Lichte, beubrennend, vo züglich gebleicht, und ohne allen aͤdlen Geruch; als ar 
Seifen beſter Güte zu den bekannten Preißen, zu genrigter Abnahme. 

C. F König, Seifenſiedermeiſter, äußere Schweldnitzergaſſe No 765. 
*) Breslau. Auf rin Grundstück, welches einen reinen Werth von 4000 Rthl. 
bat, werden 1000 Rthlr. zur ganz erſten und alleinigen Hypothek bald gigen 

6 pro Cent Zinfen geſucht. Naͤheres bey Müller, Ohlauergaſſe Neo. 940. neben 
grauen Kranz elne Stiege. 

Breslau. Zu vermiethen iſt in No. 755. auf der Garlegafe eine Woh⸗ 
nung von 4 Stuben mit Zubehör. Das Nähere dıy 
C. 5 Jſchke unterm Eſſenkram. 
) Bees⸗ 
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Breslau. Durch neu Zuführen in dem Befig der vorzuͤglichen Rhein⸗ 
und Moſel⸗Weine verfihiedener Jahrgänge empfedlen wir dirſe nächſ einer t eff chen 
Aus wahl von Unger und franz Weinen der Aufmerkſamken des geh' ten pudlikums 
deſſen Inteteſſe wir uns mit Elter und Sorgfalt widmen. ei 

J. W. Becker et Comp., Nicolaigsfie im erſten Vie tel ohnwelt dem 
Ringe No. 179. ac 
) Parchwetz den Zien-De’ober 1823 In Gemaͤßbeit der Bes mmung 
der $$ 10 11. und 12. der Gemeinhelts Th unge: Ordaung vom 7 Jan 1821. 
wird hierdurch bekannt gemacht, doß in Termine den 28. Ne r. o J. in de. Ger 
minheits⸗Theilungs⸗Otenſt⸗ und Hatungs Adeofungs Siche des Fidey-Com⸗ 
mißgutes Lieben u klegultzſchen Cr iſes eine Gen ral Verba dlung hufs de Ent⸗ 
wirfung des R c-fjes gufgenemmen worden 1. Alle dee ngen, welche blerdey ein 
Intereſſe zu baden bei meinen, werden demnach au gefordert, fich nerhelbes Wo⸗ 
chen und ſpaͤteſt ns eis zum 2 uen Novbr d. J b eſeloſt vor den unterſchrieb enen 
Comm ſſaris zu melden und ihre Erk aͤrung adzugeden, ob fie bez Vorlegung des 
Paas zug zogen ſeyn wollen, widtigenfalls ote twennigen Jat ' reſſenten diefe ohne 
„ihre Zuziehung bewirkt Ab oͤſung grgen ſich gelten laſſen muſſen und unter keinem 
Vol bbonde anfechten konnen ü ER 
Der Königts Kreis - Jul Commiffarius Biegnig und Luͤenſch en Freifes. 
a : veland, 
Wuüſtewaltersdorf den 22flen Juny 1923, Do die 5 ſtwalters⸗ 
dorf vorthelldaft gelegene auf 2072 Rib. abgeſchätzte Freiſtelle and Krämeret des 
Scholzen Gottfried Scholz aut Antrag eines Real Gläubigers fubhaf'rı wird, io 
werden ſich zahlungstapige Käufer in den Bietdungs⸗Terminen den zoſten Auguſt, 
den 3iſter October d J. und peremtorio den roten Januar 1824 vor dem Gerichts⸗ 
amt einfinden, ihr Geboth abgeben und meiſtbiethend den Zuͤſchlag g. wärtigen. 
Uabekannte Real Gläubiger des Beſitzers werden zur Liqutdirung ihrer Anſorüche 
ſub pöna präcluſt ad Terminum peremtortum den roten Januar mit vorgeladen. 
Ze Das Gerichtsamt. 
He Schloß Neurode den zıflen Juny 1823. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Juſtizamts wird die vom Earl Bittner beſeſſene ſub No 11. des Hypotheken⸗ 
Buches von Wurzeidorf verzeichnete ortsgerichtlich auf 2132 Regl 20 für. Courant 
taxirſe Gärtner ſtelle aut den Autrag des Hypotheken ⸗Glaͤu igers Herrn Obaiſt 
v. Studgitz in Schlegel in via exccutionis ad haſtam geftels und werden Belißs 
und Zahlungsſaͤhige bierdurch oͤffenttich vorgeladen, in den hierzu angesetzten Ter⸗ 
minen namlich den ten September c. und den sten November c. beſonders aber 
in dem peremrorifchen Biethungs Termine den loten Januar a f. Vormittags um 
vo Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Z ſchlag für den Meiſt und 
Benbiethenden, ſowelt kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, zu gewär ngen. 
Die Tope iſt zu jeder ſchicklichen zeit in unferer Regiſtratur einzuſehen. Zugleich 
werden alle unbekannten Real⸗Prätendenten ſub pong präcluſi et perpetui filentit 
ierdurch vorgeladen. 
r lo Reichsgraͤft Anton v. Magnisſches Juilizamt, sa 
ach. 
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nur @onnabende: den 17. October 18623. 
Auf Sr. Körigl. Maieftät von Preutzen ic. . 
> allergnadigſten Special Befehbb 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XL. 


| Zu verkaufen. N 
„) Breslau den zaſten Auguſt 1923. Wir Director und Juſtizraͤthe des 

Koͤntgſ. Gerichts der Haupt- und Reſidemſtadt Breslau bringen hierdurch zur 

allgemeinen Ken: tniß, daß auf den Antrag des Büchſenmacher Lider ius Schmidt 
das de Krambäudler Maſſey zugehorige Haus No. 838, auf der Groſchengaſſe, 
welches nach der in unſerer Megiſtratur oder bei dem allbler aushaͤngenden Bros 
ce ma einzuſehe den Taxe zu 5 pro Cent und nach dem Nutzungs Ertrage im Durchs 
ſchnitt aut 4 9 Kthl. 18 fsk. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffenttich verkauft werden fob. Dem⸗ 
nach werden alle beſitz⸗ und zähtungs fähige durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den biezu angefeßten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 1 ten December a €. und den zıten Februar 1824. beſonders aber in dem 
5 Shi pe emteriſchen Termine den 18ten April 1824. fruͤh um 10 Uhr vor dem 
König Juſiz ath Herrn Muzel in unſerm Partheien⸗Zimmer in Per ſon oder durch 
gehörig. mjormirtr und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien, aus der Zuhl der bieſigen J ſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Moda.träien der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Ges 
bothe zu Protefoll zu geben und zu gemärrigen,,. daß demnächſt inſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Wider pruch von den Inte reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adju⸗ 
bicatlon an den Mein und Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 


gerichtlicher Erlegung des Kauſchtuings die köſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der 


eingetragenen als cu der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne 
Proc uetlon der Inflinmente verfügt werden 
Königl. Stadtgericht. 

* Glogau ben 25. September 18:3 Nacddem das auf hieſſgem Dohme 
Belegene bereits mit Zaun und off en Sommerhauſe verſedene und ſeit 2 Jahren 
benutzte Gaͤrichen des T ſchlermeiſter Kauſchke 95 TR groß und 112 Rthl. 20 ſgr. 
wertes adgeſchätzt, auf Antrag fisch als Real Gläubiger öffentlich verkauft wer⸗ 
den ol und Jerminus unicus dazu auf den ıgten December o. c, angeſetzt worden, 
fo wid ſoſches Kaufluſtigen und Zanlungsräbigen hierdurch mit der Aufforderung 
bekennt gemacht ſich dazu an gewohnlicher Gerichts ſtelle hieſelbſt einz finden und 
nach erfolgter Genehmigung der Königl. Reglerung den Zuſchlag zu gewärtigen,. 
Die doppelte Taxe und Bedingungen koͤnnen jeden Vormittag in hieſiger Regiſiras. 
ms eing ſehen wiiden g a 

Rönigl. Juſtizatuk bes Hiefigen vormaligen Dohm / N 
BR . e ßflog. 


9 Grüne 
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„) Grünberg den 2zſten Septemdet 1823. Das dem Tuch machermeiſter 
Johann Chriſtopd Pohl gehörende Wohnhaus No. 259. im aten Birriet tapitt 
287 Rthl. 6 for. 8 pf. Courant, fon im Wise der nathwendigen Subh station 
In Termino den icten Januar Fünfiigen Jahres Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Lands und Stadtgertcht oͤffentlich an den Meiſidiethenden verkauft werd za, 
wozu ſich zahlungs fähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Er laͤrung der 
Inkereſfenten in den Zuschlag, ſolchen, wenn nicht geſetzuche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme veranlaffen, fogleich in genaͤrtigen haben e 
en 7 Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. s 
* Muskau den toten GSepiember 1823. Auf den Antrag des hieſtgen 
Fauͤrſtlichen Nentamtes fol die zu Noͤbeln belegene dem Bauer Johann Gott⸗ 
leb Stürzedecher zugehorige, aus 150 Nthl. Courant gerichtlich abgefhäßte Han⸗ 
dreßzſche Bauernabrung Schuldenhalder an den Meifibierhenden verkauft wer⸗ 
den, und iſt zu dieſem Behuſe ein einziger Biethungs⸗ Ter min auf 
; den 15ten December c. Vormittags 10 Uhr 
im Amtsgebäude allhler anderaumt worden. Dies wird mit dem Bemerken, 
det die gufgenommene Taxe in den Vormiltagsſtun en eines jeden Wochentags 
„an der Registratur des Gerichts eingeſehen werden kann und es Jedermann frei⸗ 
ſteht, demſelden die bel Aufnahme der Taxe elch jorgefalenen Mängel und 
Verſehen bis 4 Wochen vor dem Termine anzuzeigen, zur Ken atniß zahlungsfaͤhi⸗ 


ger Blethungs luſtigen gebracht. . 
: * Standesherrliches Hofgericht. er 
) Fürſtenſtein den raten September 1823. Das iu Goͤrbersdorf Wal 

denburger Ereiſes (ab No. 13. belegene, nach der in unſerer Negifiratur und in 

dem Gerichtskretſcham zu Görbersdorf zu infpleirenden Saxe, ortsgerich tlich auf 

50 Rthl. Courant adgeſchaͤtzte Eiterſche Freihaus ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 

Gläubigers im Wege der Execution in dem auf den 24ſten November e. Vormit⸗ 

tags 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Termine ſubhaſta verkauft 

werden. Befig> und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hlermit vorgela⸗ 
den, in befagten Termine iim Gerichtskretſcham zu Goͤrbersdorf zur Abgebung ihrer 

Gebo the zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbtethende nach Gen:b- 

migung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaͤßig 

machen, den En zu erwarten. l Nee 

Reeichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſteln 

unnd Rohnſtock. N b ee 

“2. @fogau den 14ten July 1823. Das unter der Gerichtsbarkeit des 
unterleichneten Königl. Oder⸗Landesgerichts im Fuͤrſtenthum klegnitz und deſſen 

a Haynauſchen Creiſe belegene und nach landſchaftlichen Prinetpten auf 28400 Rehl. 

gewuͤrdigte zu Erbrecht belegene und dem Oecomen Keubl gegenwartig gebo⸗ 
rende Gut kobendau Abſchatzſchen Anthells, fol auf den Antrag eines Reale 
Gläubigers, im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Da 
woir nun zu dem Ende drei Biethungs⸗Termine nämlich: 
1) auf den ı2ten November d. J.: s 7 
und den dritten und peremtoriſchen 
8 3) auf den 1zten May k. J. 


» 


ander 
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anberaumt Haben, fo werden hlerzu alle diejenigen hlerdurch vorgeladen, weis 
che zum Erkauf dleſes Guis geneigt und zablungsfähig find, an den beſtimmten 
Tegen Inshefondere aber in dem letzten Termin auf biefigem Schloſſe vor dem 
ern nuten Commiſſario Herrn Ober⸗ Landes gerichtsrath v. Ledebur entweder in 
Perſon ober durch hinlänglich Bevollmächtigte Stellvertreter aus der Zahl der 
bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu den am hieſigen Orte Unbekannten die Ju⸗ 
sii Comunſſarien Hofrath Hoffmann und Ober Landesgerichtsrath Michaelis 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ibre Gebothe adzugeden und den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach vorgängig erklärter Einwilligung der 
Real Eredſoren zu gemärtigen. Als eine der Kaufsbedingungen iR die auf ge⸗ 
ſtellt, daß Käufer noch vor der Uebergade 1550 Mehl. Pfandbricfe abi ſen muß. 

RES Koͤnigl. re . von Nieder ⸗Schleſien und 

n dier Lauſttz. e b 
ER paiſchkau den gen Juni 1823. Daß ju Kamitz Neiſſer Ktelſes ſub 
Mo. 33. bel gent Bauergut nedſt einer dazugehörigen Wieſe und zwel Ruchen Ack v, 
weiches auf 595 Rihlr, gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag der Erben des 
v iſtorbenen Beſitzers Bauer Franz Frindt im Wege der freiwilligen Subbaſtanon 
derkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den 2 3 ſlen Auguſt, 23m 
Septembet und peremtorte dm asſten October d. J Vormittags um 10 Ubr anf 
dieſtg m Ratih wie. in unſe m Setichts zu met angeſe tt und laden deſig und jah ⸗ 
lurgeiähige Kon flange hlet uch vor, in gedachtem Termine ihre Gedothe abzuger 
den und den Juſcht gan den Melſtbiethenden mit Senehmigung der Bauer Frigdt⸗ 
ſchen Erben zu ge wartigen. are 

oöͤnigl. Preuß. Ceudagniche: t 
5 Srüfſau den zoſten Juni 1823. Von dem le Kogigt Ge⸗ 
richt wird die ſub No. 37. in Wittgendorf delegene, zum Wiemsgen des daſeldß 
verſtorbenen Müller meiſter Ignatz Knappe gehörige und auf 2781 Rthl 25 ſar. 
Courant nefhägte W Hermühle nebſt einer Walke im Wege der Execution auf An⸗ 
trag eines Real Gänbigers fürhaltırr Es werden daher beſih⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
dige hiedurch eingeladen in dem auf 
den toten November 4. c., 
den gten Januar 1824, und peremtorlſch 
5 auf den ırren Mär, 1824. Vormittags um 9 Uhr 
feſtgeſetzten Lienations⸗ Termine zu ericheinen, ihr Seboth abzugeben und ſonach 
zu lewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſteiethenden dieſer Fundus mit Be wille 
gung zer Real⸗ Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudicite werden with. 
n Voͤnial. Gericht. 7m. 
Lieguttz den agen Jun 1823: Da zum öffentlichen Verkauf des fub 

No. 169. in der Brestauer Vörſtadt belegenen dem Loffeetier Künzel zugehörigen 
Hauſes, welches nebſt den dazu gehoͤrtgen Grundſtücken und dem kleinen Garten 
unterm 13. unt a. c. auf 358 Rth. 12ſt. 9 d' Courant gerichtlich adgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, den Aatrage des Beſizers und eines Real⸗Gläubiges zufolge die Biethungs⸗ 
train auf den ayflen September t. Bormittags um 11 Uhr 
— den agen November c, Vormittags um a2 Uhr 


und 
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und der letzte veremtoriſche Bterdungs „Termin auf den raten. Februar 1824. 

i Vormittags um 11 Uhr — ; a 
wor dem Herrn Lnnd⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Thurner anberaumt worden, lo 
werden die Kaufluſtig en hierdurch eingeladen, zur deßimmten Zeit auf dem hieſi⸗ 
‚gen Land und Stadtgericht ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und der 
Meift- und Beſtbtethende den Zuſchlag mit Genehmigung der Real Glaubiger und 
des Beſitzers zu gewaͤrtigen. 5 f BR 2 5 

a : KRoͤnigl. Preuß. Land- und Staptgericht. = 

Oblau den ‚gen Sepsember. 1823 Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oblonſchen Domainen Juſtiz mis wird die zu Rodel and ſud No. 21, 
belegene Freigärtuerſtelle des Johann Schuude ortsgerichtitch auf 454 Rihl as ſgr. 
9 pf. tapirt, oͤffentich fellgedothen, Kaufluſtige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem hiezu ‚angelegten einzigen Biethungs⸗Termine den 2aflen 
November c. Nachmittags um 2 Uhr einzafladen, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Beſtotethenden zu gewaͤrugen. N 
. «oͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. aa 
1 > 22 8 Nenn 2 7 3 sch 5 N - . Reich ard. 
) Helnrichau den 27. September 1823. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
eichts amte wird die ſub No. 9. zu Schlidberg geſegene, zum Vermögen des Haͤus⸗ 
lers Joſedh Welzel gehörige und auf 244 Ribl. 9 gr 6 pf. dorigerichtlich abgeſcbätzte 
Häuslerfielle, da in dem am 25ſien buli. angeſtandenen Licitatlons⸗ Termine Fri 
Kietzont erſchienen, im Wege der Execution nochmals ſubhaſtirt. Es werden das 
her beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluitige, bler durch eingeladen, in demperemtorie 
auf den gten December c. a. feſigefetzten Lcttations Termine in hieſiger Konzſley 
woſelbſt die gerichtliche Taxe did. Schildderg den ı gten Juni € zu jeder ſchicklichen 
Zeit nachaefeben werden kann zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben und den Zus 
Ichlag an den Meifts und Befibiethenden mit Bewilligung der Creditoren und des 
Befigers ſonbann zu gewaͤrtigen. 3 

Das Gerichtsomi der Ihro Majeſtat der Koͤnlgin der Niederlande 
gehörigen] Hereſchaften Helnrichau und Schoͤnjons dorf. 

8 Citationes Edictaless 8 

Neumarkt den rzten July 1823. Auf den Antrag der Maria Eliſa⸗ 
beth verehel Hausmann Sroſſer verwit. geweſenen Freigärtnet George zu Schaupe 
wird deren Sohn Anton George, welcher zu Anfang des Jahres 1813 zum Melle 
tairdlenſt eingezogen worden, und ſett dieſer Zeit nichts mehr bat von ſich hoͤr en 

laſſen oder deſſen etwantge zuruckgelaſſene unbekannte Erben aufgefordert, ſich bin⸗ 

nen dato und neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 26 May 1824 Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem Stadtgerlchts Director Moll hieſelbſt angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder ſchriftlich oder perfönlich zu melden, oder bei ſeinem Ausbleiben zu 
gewärtigen, daß derfelde für todt erklart und fein Vermoͤgen ſeinen ſich legltimiren⸗ 
den Erben aus gewortet werden wird. ER | 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

. Neuſtadt den ısten Juny 1823. Es find bier dle Inſtrumente über 
nachſtebende im Hypotheken buch . Stadt elngetragene Forderungen ver; 
lobren gegangen, als über ein: 1) Capital per 70 Thlr. ſchleſ. oder 50 Rh. 
fo der Heinrich Bittner den 2zſten July 1708. laut Hypothek von u 


Bew) 


che zu Leuber aufgenommen auf dem Haufe No. 136. jetzt dem Gärtner Cas⸗ 
per König gehörig ingroſſirt, wofür dir Schmidt Georg Hampel capirt; 2) 
Capital per 16 Rihlr. Heinrich Huͤbnerſche Muͤndelgelder, ſo den ısten Maͤrz 
1710. auf eine gerichtliche Hopothek gusgell hen worden auf demſelben Haufe, 
3) Capital per 100 Tir ſchleſ. oder 800 Rihlr. anf dem Hauſe No 71. itzt 
dem Tuchmacher Carl Hoff ann gehoͤrtg, fo Käufer dei Annen mung des Haus 
les als ein Darlehn aus dem Johann Remeihſchen Bormundſchaft über ſich 


genommen, ohne Datum und Vennung des Schuldners, wobet ſich jedoch nach 


dem Hypothekenbuch annehmen läßt, das der aufgeführte Käufer Samuel Mende 
Re welcher 1748. am 24fen März dieſes Haus für 480 Rehlr. von dem 
ohann Bemechichen Erben erkau t; 4) Capual per 60 Thlr. ſchleſiſch auf dem 


Hauſe No. «162. itt dem Tacker Anton Schnelder gehoͤrig hieſiger Neuengaſſe 


ſo mit dem Worten ohne Datum im Hypethekenbuch eingetragen ſieht. Auf die 
tüchhändigen 60 Tolr ſchleſ. Termin- Gelder find Ciebitores aſſiguirt und den⸗ 
ſelben in fo lange bis fie befriedigt, das Dominium reſervirt worden. Nach 
dem Hypothetenduche läßt ſich scheinbar annehmen, daß dieſer Vermerk. ſchon 
im Jahr 1754 ein tragen worden; 5) Capital von 100 Thlr, ſchleſ auf dem 
-Miedervoriässer Hau No. 60 itzt dem Seifenfieder Joſeph Kempe gebörig mit 
folgenden Worten ingroſſirt, 100 Thl. ſchleſ, rückſtändige Kaufselder als ein ſus 


reſetvato Dominto ſteten bleibendes ‚Capital a 3 pre Cent find oigore Deereti ? 


vom aten September 1773. intabulirt. Es werden daher alle diejenigen wel⸗ 


che an beſagte Capitalſen und die etwa daruͤber ehr jedoch verlohren 
\ „Pfand oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhader irgend einen Aaſpruch baden, hiermit vorgeladen, in Termine 


gegangenen Inſirumente als, Cigenthümer, E:ffionari 


den aolten October c. des Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſionszimmer des 


unter ſchriedenen Stadigerichts auf bieſigem Ratbhauſe vor dem Criminal⸗Rath 


kehnmann entweder is Perſon oder durch gehörig leattimirte Bevollmächtigte, 
wozu ihnen wegen etwaniger Unbekonntſchaft Herr Stadt⸗Richter Posca in Zul 
oder Herr Syndicus Diebitſch bierfelbft vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 


ihre eiwanige Anſprüche an die vorerwähnten Capitalien und die darüber ex 


pedirten Inſtrumente anzumelden und gehörig zu juffiffeiren, dei ihrem Außen⸗ 


bleiben ader zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Prätenſionen p äcludirt und 
Ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dle. in Rede ſtehenden Capit alien aber 

gelöſcht und die etwa Darüber ſprechendes Inſtrumente amortifirt werden ſollen. 
838 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Roſenberg den 24. April 1823. Die Barbara Szeſczik aus Schoͤn⸗ 


Lehnmann. 


wald in Preuß. Schleſten gebürtig, wird hiermit aufgefordert, uͤber ihr Leben 
und Aufenthalt mündlich oder ſchriftlich dis zum 26flen Februar 1824. dem Ge⸗ 
richt Auskunft zu geben oder zu gewärtigen, daß fie fuͤr todt erklart und ihren 


näachſten Verwandten ihr Nachlaß verausfolgt werden wird. Par 
Das Gerichtsamt Schönwald in Dberfchlefien. 


AVER 1 ISSEMENTS. 


„) Breslau den 13. October 1823. Allen denen, mit mir In Verbindung 


g Rehenden, zelge ich hiermit an, daß ich mein Pfandleih⸗Comtotr aus dem zeit⸗ 
der dewohnten Locale, in das bald dasneben befindliche Haus des Herrn 27 
Er 1 5 
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Inſpector Feller, beim Sandthore rechts an der Promenade gelegen, Parterre, 
don heut an, berlegt habe. Gleichzeitig fordere ich alle diejentgen, deren 
Dfänder laut Pfand⸗ Contract längü über die Zeit unverzinßt bet wir liegen, bies 
mit auf, ſeldige binnen dato und Vier Wochen, wenn es Hinfihes der Beſchaf⸗ 
ſenheit derſelden zuläßig iſt zu prelengicen oder zu loͤſen, außerdem ſolche auf 
dem Wege der offentlichen Verieigerung verkauft werden. 
ER Jannette Rei 
) Breslau den 9 Septbr. 1823. Von S iten des Kong, Papillen 
Collegii von Stiefien zu Breslau wird In Gemäßgrit des $ 137. His 142 Til. 17. 
Tbeil 1. des allgemeinen Fondrechts ve noch etwa an bekannten Gläubigern des am 
26. Moy 1822. bieſelbſt v erſtorbenen Gotsdeſtzers Wolff Sigismund o Rocbirch 
auf Ber thelsdorf die bevorfiehende Thetlung der Verleſſenſchaft unter deffen Erden 
hiermit off utlich d kannt gemacht, um ore twagigen Forderungen an der Verlafs 
ſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſebung der eint a miſchen Glaͤubiger laͤngſtens dinnen 
3 Monates, in Anſebung der Auswärtigen aer binnen 6 Monaten anzuzeig a und 
geltend zu michen, wibtigen falle nach Ablauf dleſtr Friſten und erfolgter Thetlung 
ſich die etwanig n Erbſchafts gläubig r an jeden Erden nur nach Verhältniß ſeines 
Erbauthelns halten konnen. 5 23 
VCH NEE Koͤntgl. Preuß. Pupillen Collegium von Schl-fien, i 
Biresleu. Durch u u, Zufabren in dem Deſit der vorzüglichen Rheins 
und Moſel⸗ Weine ver ſchledener Jahrgänge emmte bien wir dieſe nach n einer t effuchen 
Auswahl von Ung r und franz. Wi men dee Au merkſomkeit des geehiten Pubukuns 
deſſen Inteteſſe wie vas mit Eifer und G'rgiält widmen. 
Be? J. W. Becker et Comp., Nieolaſigoſſe Im erſten Viertel ohnwelt dem 
; "Ringe No 179. N re 
* Breslau den 10. October 1823. Einem hodzuderehrenden Pudliko 
zeige ich hier mit gonz ergebenſt an, daß ich Sonntog den 1 aten d. M. das Coffe 
deus zu Treſchen elnoelhen werde, und bitte um genelgten Zuſpruch. ep 
3 . Der Stactkoch Kleinert 

„) Breslau den zIten Octbr. 1823. Die Unterhaltungs Muſik in dem 

Sasle der goldnen Sonne bat bereits den Ynfana genommen, und wird olle Mitt 
woch von 5 bis 9 Uhr fortgeieg: werden. Da die neueſten Slufonlen, Ouwertu⸗ 
ten 31. vollſtändig deſetzt werden- vorgettegen werd n, fo hoffe ich zablrelchen Jus 
ſpruc Eines bochgeehrten Pudlikums um f3 mehr, als ich mich beeif ten werde meine 
hoch gebeten Gaͤſte kraftmoͤglichſt zu Bedienen, wozu ich noch malen ganz ge hot ſa ß 
einlade. f Brodbeck, Coffetie in der goldnen Sonne. 

*) reslan den 11. Derober 1823. (A iſege egenbelt.) Din 15 eder 
a6ten dieſes gebt eln leerer gedeckter Wegen nach Beclin. Das Mäzert bey dem 
Lohnkutſcher Zapnes auf der Bruſtgaſſe No. 1229. EI 
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Brestau. Za vermlethen am Ende der Schuß brücke in Re. 1767. eln 
Ofen beſtau, Newiſe, 2 Kommern dazu; auch eine Feine Wobnung bald zu diz ehen. 
5 5 Deresſau den 6 Octbr. 1823 Von Seiten des unterzeichgeten Ju⸗ 
fligamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ad Juſtantiam eines Real: 
Gläubigers verfügte Subhaſtation des ſub Mo. 45. zu Hohengiersdorf Grott⸗ 
kauſchen Kreifes gelegenen, dem Joſeph Bienert zugehörigen Bau lrgutes, wo⸗ 
zu Terminus peremtorius auf den 13 Nevbr. v. M. um 9 Uhr anſteht, aus 
bewegenden Gründen wiederum aufgehoben worden. 8 5 
SE Das Graf York ev Wartenburgſche Juſtizamt der Herrſchaften 
user? Wanfen und Zuͤlzhof. f 8 
5) Brieg den gien Dit'r. 1823. Die Herren Intereſſenten, welche von 
meinem gew ſeren Unter Einnehmer A. Borſian zu Waaſen Looſe zur 4 8 ſten Eraffens 
Lotterte genommen haben, werden hierduech aufgefordert, Ach wegen deren Ernent⸗ 
rung zur 4t n Eliffe, ſpaͤtiſtens bis zum tin d. M., und zwar gegen Vorzel⸗ 
gung der Losſe Zter Claſſe de mir zu melden. 1 N — 4 
1 Der Königl. deſtaſſte Lotterie Einnehmer Biübm. 
9 Gußbrau den gten September 183. Nachdem auf den Antrag der 
Erben des verſtorbenen Glaſers Philipp Roͤsler Äder deſſen Nachlaß der e 
liche Liquidatlons Prozeß eröffnet und in Folge deſſen das zum Nachlaß gehoͤ⸗ 
tige Haus der Vorſtadt No. 165. des Hypotheken duchs taxirt auf 360 Rthl. im 
Wege der nothwendigen Sud baſtation in dem am 15 ten Decemder c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf hirſigem Gerichtszimmer anſtehenden peremtoriſchen Blethungs⸗ 
Termin veraͤußert werden fell, fo werden hierzu befig> und lablungsfähige Kauf? 
zer 5 Abgedung ihrer 2 vorgeladen, und 3 Aae aue e 
thende den? er ; u der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Sa . Bi ann, melde 977 gebachten Nachlaß 05 irgen» lden 
rechtlichen Grunde einige Anſorüche zu haben vermeinen, zu obigem Termine 
Behufs der Llquldtrung und Vertſteirung ihrer Forderungen fub commintcatione 
vorgeladen, daß ſie ausbleibenden Falls aller ihrer etwanigen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa übrig bleiben mochte, 


werden verwieſen werden. 5 
. Koͤnſgl. Preuß. Stadtgericht. 
Setaufte, Copul. und Geſtord. u bis 9. Ortbr. 1823. 
- : taufte. Est i . * 
Zu St. Eliſodeth. Des B. und Tuch cheerers Carl Chriſtian Zlepult T. Jultage 
Eliſabith. Des B. und Tiſchlers Caſpar David Eduord Strobelberger T. 
Beate Juliane Auguſte. Des B. und Schuhmachers Carl Friedrich Todlas 
Burckhardt S. Johann Theodor Wuhelm. Des B und Schuhmacders Cotl 
Parchen T. Caroline Erneſtine Augufe. Des B. und Schuhmachers Johann 
Gottlleb Scheibel T. Pauline Henriette Eliſabeth. d 
Zu St. Maria Magdalena. Des Koͤnigt. Reglerungs Rögiſtrators Hrn. Hampel 
T. Marit Johanne Bartha. Dis König! Regirrungss und Baie 


co (423860 4 
Eart Benjamin Oelsner S. Friedrich Ludwig Eugen, Des B. und Schloſſers 
Christen Nuſchte S. Chriſten Julius Jehann. Des B. und Dutters 
Sottſieb Jäboert T. More Amalie Henriette. Des B. und Tuchſcheerers 
Jobacn Gotilied Herfurth Zwillingskinde Eteonore Amalle und Jul an Pills 
ine. Des B. und Agentens Carl Wilb im kangaet S. Carl Eduard Wlihe m. 
Dies Privatlebrers Hra Julius Pacht T J a Meibllde Emilie Melitta. 
95 St. Berndurdin. Des erſten kebrers m Kon al vangl. Schullehrer Erminar 
. Hen Johenn Gottfried Plentzſch T. Mat- Fiederlcke. 
© ep dir een (. teſerm Gemennde. Des rebrers an der teformitten Elementar- 
8 ſchule Hrn. Era Nuker T. Agnes Me tdude Gortliebe. i 
8 N Espulirte 
— 82 St. Euſab ib. Der B. und Schahmachet Gottfried Jander mlt Jafr. Roſine 
a Br cn Euſab ee Bar iſcheck. 7 7 
eh 7} St. Marıa Magdalena Der Frledeasticht r zu Woh ſteln im Ger pherzogtbum 
Pon Hrn. Earl Jan 6 Knoblauch mu Jeſe Theodore Helene Adeldelde Ca⸗ 
f kollne. Dec B und Tiſch er Heinrie Tdiele ait Jgfe- Anne Roſin: Martin. 
Geſtot ene g a 
Zu St Eliſabeth. Des F. Medic malratns und Ober Stadt⸗ byſttus Herrn Dr, 
Kıutsge S Auguft Gotiſtted, alt 8 We Des B. Kauf⸗ und Handels mane 
nes Ora. Frtrdrich Bouch S. Carl Heine id Ctemens, ait 14 W. Der B. 
5 Kaf- und Hend'is wann Herr Johann Samuel Bruckner, alt 58 J. 1 M. 
La St. Maria Magdalena Des Koͤnt⸗l. Real ⸗ tungs Haupt ⸗Ceſſen Buchholters 
Herr Daniel Labigky T. Marie Emilie, alt 11 M. 18 T. Der geweſ. Slei⸗ 
ſcher und Coffetler Herr Geocge Seenget, alt 67 J. 
Zu St. Bernhardin. Des Hen. Baron Earl Friedrich v Schlemmer T Ama 
. lia Marta: Feulſe, alt 10 M. 
Zu St Bardara. Der Ober · ondesgerichts Conzeliſt Her Friedr. Auguſt Reinſch⸗ 
alt 82 J. Der B. und Schneider Johann Cenrad Nieder monn, alt 34 J. 
Des B. und Tapezirers Hrn. Sigiamund- Hoͤuſp D Emme Oiti le, at 16 W. 
Der B. und Schneider Wilbelm Reichel, elt 3 J. ii N Des B. und 
Schneiders Heinrich Petermann T. Catoline Suns ette , alt 7 M 
Zu St Shriſopport. Des B. und Kramdändiers Johann Gleſel T. Mario Ju⸗ 
lane, alt 1 J. 1e . Des B und Schneiders Jogaun Eptitz T Emilie 
si Cbarlotte, alt 4 J. ' 
na U. k. Br. our dem Sande. Des well. geweſ. Müetmeiſters Wiheln Fuß 
nachgelo ſſene Jgfr. T. Therena, oll 7 J. 11 M. Des Müvlenràchtets 
Johann Kobisderf Edefcun Job nne g b. Z. ufich, alt 38 J 5 
Wey ber evangl. reform. G mente. Des wal, g wel ſiaduſchen Zolk⸗Elnneh mers 
Hrn. Lind Jer. L, Mathude, air 21 J. a 
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